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Jedermann frei in's Haus gebracht.

Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Betriebe der hessen -nassau

sichen landwirthschaftlichen Bbrufsge
ivssenschaft werden im Jahre 1895 gemäß
| 39 des landwirthschaftlichen Unfallversicherungsge¬
setzes  neu abgeschätzt . Die Abschätzung erfolgt,
and zwar für die Zeit vom 1. Januar 1895 ab, an
der Hand von Einheitszahlen, welche von der Ge-
nossenschafts-Versammlung einheitlich für den Bezirk
der ganzen Genossenschaft festgesetzt worden strw.

Danach entfallen ohne Rücksicht auf dw Größe
des Gesammtbetriebes, jedoch mit Berücksichtigung
des gleichzeitig eingesührten Gefahrentarifs aus je
ein Hectar und Jahr an Arbeitstagen

darbringt und ebenso seinerseits auf Besuche oder
Kartenzusendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelosten Karten
veröffentlicht und s.)Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mrt Versetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen

d.m
Rathhaus, Zimmer No. 10, sowie bei den Herren.

Kaufmann G. Bücher Nachfolger, Wilhelmst̂ 18
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ^ Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Qranienstraße 1 und Kaufmann Unverzagt, Lang-

gegen̂ Entrichtung von mindestens 2 Mk. für das
Stück in Empfang genommen werden. .

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sem wird.

’  Schließlich wird noch bemerkt , daß mit der Ver¬

öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember er.
begonnen und das HauptverMmß bereits am 31 Drcembr.
veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 14. Deeember 1895.
Der Magistrat

Armen-Verwaltung: Mangold.

ständen: Mehl, Backwaaren, Fleischi und Fleilchwamen,
sowie von Bier und Branntwein aller Art emê Befrei¬
ung von der Acciseabgabe auf Grund stattgehabter Ver¬
zollung nicht beansprucht werden kann.

Wiesbaden, den 16. Deeember 1895.
Das Accise-Amt: Zehrung.

von

Ackerland und Wiesen .
Närtnereien.
Weinbau.
Forstwirthschaft . . .

Das hiernach neu

bei einer Fläche
bis zu
10 lls

von 10 bis
25  ha

über
25 ha

60 55 50
120 120 120
34 34 34
4 4 4

_ . . aufgestellte Verzeichniß der
nternehmer der  unter 8 1 des landwirth-
haftlichen Unfallversicherungsgesetzes fallenden land-
ndsorstwirthschaftlichen Betriebe im Stadtkreise
on Wiesbaden wird vom 15. Deeember
. Js . ab während zwei Wochen int
^athhause Zimmer 26während derDrenst-
tunden zur Einsicht aller Betheiligten
lUSgelegt. . m x

Binnen einer weiteren Frist von vier Wochen
iönnen die Betriebsunternehmer wegen der Ausnahme
rder Nichtaufnahme ihrer Betriebe in das Verzeich-
niß bei dem Sections-Vorstande (Stadtausschutz)
Einspruch erheben. Gegen den auf den Einspruch,
schriftlich zu ertheilenden Bescheid steht dem Betrielw-
unternehmer binnen zwei Wochen nach der Zustellung
die Beschwerde an den Genossenschafts-Vorstand
(Provinzialausschuß) und gegen die Entscheidung des
letzteren binnen gleicher Frist die Berufung an das
Reichsversicherungsamt zu. ^ ,. ...

Der aus den Einspruch erfolgende Bescheid ist
vorläufig vollstreckbar.

Wiesbaden, den 14. Deeember 189o.
Der Magistrat. I . V. Heß.

Bekanntmachung . . . . a
Freitag den 2 « d. Mts ., Nachmittags

3 Uhr , werden die zu den Nachlässen:
1. des Kellners Eduard Hager,
2. der Frau Ferdinand Havemann Wittwe,
3. des Taglöhners Ludwig Kiesewetter,
4. der Frau Kaspar Ehrhardt Wwe. und
5. des Schreiners Ludwig Kohn — ,

gehörigen Gegenstände, als 2 Betten, 1 tann. Kleiber
schrank, 1 Kommode, 1 Sopha, mehrere Tische». Stühle,
1 Küchenschrank mit Glasaufsatz. 1 CFinderuhr, Klei¬
dungsstückeu. s. w. in dem Hofe des Acciseamts Neu-
gaffe6 hier gegen Barzahlung versteigertt

Wiesbaden, den 16. Deeember 1895.
Im Auftr. : Br and au,

Magistrats-Secretariats-Assistent.

Bekanntmachung
Montag , den 23 , Deeember d. ^s ., Vor¬

mittags 11 Uhr, will Herr Ziegeleibesitzer Wi l h e l m
Ritzel von Bierstadt die nachbeschriebenenGrund-

stucke als ^ gl86 &eg  Zagerbuchs 18 ar 9,75qrn
Acker. Bierstadter Berg, Ir . Gew-, zwischen
Friedrich Bücher beiderseits, ist Mtt rmrg -M

2. ffÄ , 8238, 8239 «nb 82« W
Lagerbuchs, 81 ar 73 qm Acker, Bierstadter
Berg, 5r. Gew., zw. Wilhelm̂ Jacob Heuß
und Friedrich Bücher, ist gestürmt;

3.  No . 8242 des Lagerbuchs, 20 ar t>9 4^ Acker,
Bierstadter Berg, 5. Gew., zw. dem Sw '
fiscus und Friedrich Bücher, ist SestnrH,

4 No 8256 des Lagerbuchs, 67 ar 75 qm
' Acker, Bierstadter Berg, 6r. Gew., zwischen

einem Weg und Geschwister Wagemann, rst

,n b-m Zimmer R°. °b. bi. D°u,r
von 6 Jahren verpachten lassen.

Wiesbaden, den 17. Deeember 1895.
' Im Auftrag

Kaus.  Maatstrats .-sec retär. ,
"Bekänntmächnng

Einledun»
zur Lösung von Ueujahrswunsch-Ablösungskarten.

Unter Bezugnahme auf die vorjährigen Bekannt¬
machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den <8ramlationen
zum neuen Jahre entbundenjsein möchten, Ueujahrs-
Dansch-AblösungsKarttn seitens der Stadt ausgegeben
werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem wird

Bekanntmachung.
Accisepflichtige Gegenstände, welche durch die Post

eingehen und wegen mangelhafter Deklaration dem
Adressaten durch die Post ohne Acciseerhebungeinge-
händigt worden sind, müssen dem Acciseamte lojort
declarirt werden, widrigenfalls eine Acclsedefraudation

^ Im hiesigen Stadtgebiete mit Einschluß der Land¬
häuser der in der Gemarkung Wiesbaden befindlichen
Höfe, Mühlen und bewohnten Anlagen sind die nach¬
stehend bezeichneten Gegenstände accisepflichtig: Wem,
Obstwein, Branntwein, Liqueur aller Art, Spiritus,
Bier )ven diesen Gegenständen sind Quantitäten unter
2 Liter frei). Essig (Quantitäten unter 4 Liter frei),
Schlachtvieh(Ochsen, Kühe, Rinder, Stiere, Kälber
Schweine, Hammel, Schafe und Pferde), Roth- und
Schwarzwildpret), Hasen, Truthühner, Ganse, Fasanen,
Auerhähne, Poularden, Schnepfen, Kapaunen, Enten,
Hahnen und Hühner (einschließlich Birk-, Hasel-, Schnee-
und Feldhühner), frisches geräuchertes und gesalzenes
Fleisch von Schlachtvieh, Wildpret, Hasen und dem vor-
st-h-nb Geflügel. Wurste uller »- <N ch.
und Wurstauantitäten unter 0,5 Kg. sind srei), iseirci
demehl ohne Unterschied der Gattung (Quantitäten un er
kz Ka sind frei), Schwarz- und Weißbrod aller Arl,
Semmel und Milchbrod, Zwiback und Kuchen(Quantl-

Es wird zuMch hürmü wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß nach 8 1 des Reichsgesetz^ vom
27. Mai 1885 von den hier accisepflichtigen Gegen-

-m Einblick auf die ^ vorstehende Winterzeit
. ^ s;P Interessenten daran erinnert, Garten-

SALkLZ 7L 7- S£ •* »■•«
Stellen sehr empfehlenswerth ist. Neubauten vor.

Insbesondere mache ich auf dieM ^teuoaurcn
handene große Gefahr aufmerksam.

Wiesbaden, den 12. Deeember 189o. , .
Der Direktor der Wasser- und Gaswerke.

988 M u cha l l._ _ _
-- 5„r MNwirkuna bei der unter Leitung des Herrn
StMbaumeisters Genzmer
der Pläne -c. zum Neubau einer höheren Töchwrichme
und für Bauführung bei demselben müd em befah .g r,
auch auf der Baustelle erfahrener Arch .tect g g^

sucht. Antritt baldmöglichst; Zureisekosten wer en nich

"^ Mldungm sind unter Beifügung von Z-ugE^
Lebenslauf und emigen Zeichnungen, s wie Ang
Gehaltsansprüche bis zum 2. ^ anuar iw*  9 « )

den 11. Deeember 1895
9g6  Stadtbauamt : Winter

Bekanntmachung. .
In dem städtischen Gebäude Goldgaffe 10 sind

b)  i Küchel KaErm ? NÄTzimmer . 1 Werk-

spätestens Drenstag , de« selbst auch die
L °.HMdÄ »n«°n wahrknbb-r D°rmi«°». bi« s.flm.d°n

« !3 »bin,°"bm V D-c-mb-r 1895.
Stadtbauamt, Abth. für Hochbau:

984 Der StadtbaumeisterG en zw er.
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Anszng ans den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 17 . December 1895.
Geboren : Am 4 . Dec. dem Büreaudiätar August Watterlohn

e. T . N. August- Wilhelmine. — Am 13. Dec. dem Aufseher am
König!. Museum Franz Koenig e. T . N. Elisabeth. — Am 13. Dec.
dein Kaufmann Adolf Pickert S . N . Friedrich Heinrich Carl . —
Am 15. Dec. dem Taglöhner Paul Hartmann e. T . N. Barbara.
— Am 10. Dec. dem Maurer Mathias Nikolaus e. S . N. August
Moriz Ernst . — Am 15. Dec. dem Hülfsweichensteller Wilhelm
Leidt e. S . N. Otto Christian Wilhelm. — Am 16. Dec. dem
König!. Niederländisch-Indischen Hauptmann a. D . Carl Götz e. S.
N. Friedrich. — Am 13 . Dec. dem Taglöhner Heinrich Hömberger
c. S . N. Friedrich Carl . — Am 13. Dec. deni Schmied Heinrich
Menche e. S . N. Johann Christian Heinrich. , .

Aufgeboten:  Der Taglöhner Peter Jakob Krebs zu Biebrich,
mit Johanna Wilhclmine Kemmer daselbst. — Der Kutscher Johann
Mann zu Frankfurt a. M .. mit Elise Charlotte Kretzer hier. _

Verehelicht: Am 17. December der Händler Heinrich
Schmidt hier , mit Catharine Schmidt hier. — Der Schriftsetzer
Heinrich Julius Ludwig Weis hier, mit Johanna Margarethe
Ball hier. , , , ,

Gestorben: Am 17 . Dec. Catharine , gen. Cathmka, ged
Walther , Ehefrau des Hauptkassirers bei der städt. Curverwaltung
Julius Schupp , alt 35 I . 7 M . 7 T . - Am 17 . Dec. August
Friedrich Hermann , S . des Oberlazarethgehülfen Vice-rpeldwebels
Augilst Heise, alt 4 I . 8 M . 3 T . — Am 17. Dec. der Pfründner
des Versorgungshauses f. alte Leute Ludwig Daniel , alt 71 I
2 M . 6 T.

König !« Standesamt.

Cöln

Hstel Minerva.
Ewald , Fr . Jesserity

Nassauer Hat.
Marilliek, ßent . Paris
Bejach u. Frau Berlin

Nonnenhof.
Wartenberg n. Frau

Frankfurt
Lalawon, Kfm.
Mayer, Kfm.
Lembke , Kfm.
Seeger, Kfm.

Hotel du Nord.
Bargner , Ob.-Inspeet.

Hamburg
Hotel Oranien.

Mad. de Osa m. Bed . Paris
Mad. de la Espriella m. Tocht.

u. Bed. New-York

Freitag , den 20., und Samstag , den 21. d. M
jedesmal von Nachmittags3 Uhr an, werden in dem
Versteigerungslokale Urngasfe 6 verschiedene Mobilien
öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
8859* Steiaermald , Vollziehungsbeaniter

Promenade-Hotel.
Calm, Priv . New-York

Quelienhof.
Haller , Kfm. Stuttgart
Hof, Priv . Darmstadt
Engchund , Artist Christiania
Siegel, „ Berlin

Rhein.Hotel.
Henntower , Ing . Petersburg
Marix, ßent . Paris
Schnabel , ßent . Cöln

Hotel Rose.
Wecker u. Frau Büdingen

Goldenes Ross.
Schwarz, Kfm. Konstanz
Pesch , „ Plauen

Weisses Ross.
Gross, Ingen . Tesehen

Weisser Schwan.
Micha u. Sohn Hoppegarten

Hotel Tannbäuser.
Voelker , Kfm. Ludwigshafen !Wilhelmine Schön
Hoffarth , „ Frankfurt Hahnstätten

Mittwoch den 18. December 1895.
Nachm. 4 Uhr: Abonnements - Concert.

Direction : Herr Kapellmeister Louis Lüstuer.

aus -Götter-

Doppler.
Haydn.
Joh . Strauss.

Wagner.
Beethoven.
Frz . Kies.
Krasuski.
Liszt.

1. Ouvertüre zu „Jlka“
2. Ungarisches Kondo
3. „Bitte schön“, Polka
4. Siegfried ’s Bheinfahrt

: dämmerung“
!5. Ouvertüre zu „Egmont“
6. Naehtstück für Streich -Orchester
7. Jugendträume , Walzer .
8. Grosse Polonaise in E-dur . . ■ —

Abends 8 Uhr : AbonnemeniB - Concert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner,

jl . Augustus -Marsch . . - • . •
!2. Ouvertüre zu „Die Stumme v. Portici Auber.
3. La danse, Tarantelle aus der Suite

„Scenes napolitaines “ -
4. Adagio aus der Sonate pathetique »
5. Krönungslieder , Walzer - . - «

,6. Vorspiel zu „Djamileh “ > •
7. Parsifal -Paraphrase für Violine «

Herr Concertmeister Jriner.
8. MusikalischesFüllhorn, Potpourri

Zither -Solo: Herr Walter.

Massenet.
Beethoven.
Joh . Strauss.
Bizet.
Wagner -Wilhelmj

Kr &l.

Cyclus von 10 öffentlichen Vorlesungen.
Sechs Vortrags -Abende vater¬

ländischer Geschichte
des Herrn Gell Hofrath Prof . Dr . Willi . Oncken aus Giessen

Donnerstag, den 19. December, Abends 8 Uhr,
im grossen Saale:

VI . und letzter Abend (VI. Cyclus-Vorlesung).
Thema:

Belle -Alliance.
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 2 Mk., nicht-

nummerirter Platz 1 Mk. 50 Pf . ^
Billets (nichtnummeriit ) für Schüler und Schülerinnen

hiesiger höherer Lehranstalten und Pensionate : 1 Mk.
•KaKarten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal ab

Dienstag , den 17. December , Vormittags 10 Uhr.
Freitag , den 20 . Dezember 1895, Abends 8 UhrDrift ® Ouarteitsoii ®©©
der Herren : Concertmeister Herrn. Jrmer (I . Violine)
Theodor Schäfer (II . Violine), Willi . Sadony (Viola ),
Joh . Eichhorn (Violoncelli , unter freundlicher Mitwirkung
des Herrn Conservatoriums -Direetors Heinr . Spangen - -

b e r g (Piano ).
Eintrittspreise:  Nummerirter Platz 1 Mk., nicht

nummerirter Platz 50 Pf.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Breslau
Berlin

Kitter , „ Strassburg
Vollmerliausen , Kfm. Posen

Taunus-Hotel.
Brassert , Frl . Freiburg
Hertel , Kfm. Giessen
Windt , Oberstlieut . Dieuze

Hotel Vogel.
Schmitz u. Frau Cöln
Frank , Kfm. Baden
Schwarz , Kfm. Konstanz

Hotel Weins.
Dederer . Archit . Heilbronn
Spitzer , Kfm. Cöln
Geldmacher ,Direct . Aumenau

In Privathäusern:
Villa Kamberger.

Mrs. Thomas London
Leonce , 2 Frl . »

Pension Herma.
Hinrichs , Dr . med. m. Frau

Hemen
Sonnenbergerstrasse 9.

van Hasselt ,Ingen . Amsterdam
van Hasselt , Irl . „
Augenheilanstalt für Arme.

Diehl Altendiez
Katharina Eisinger Finthen
Groh , Frau Albig
Fahrfort , Frau Vockenhausen
Heilhecker Strintz -Trinitatis
Mina Kessler Frankfurt
August Killenberg

Steinbaeh -Hallenberg
Elise Mohr Flonheim
Kätzer Steeg
Petter , Frl . Hünfeld
Sender Biebrich
Schweikart Sauerschwanheim
Schmidt Mähren
Theissen Hasserich
Kausch Geisenheim

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 .December 18S6 , Mittags

12  Uhr , werden in dem Pfandlokale Dotzheimer-
straße 11/13 hier: „ _ , ,

2 Kleiderschränke- 1 Kommode, 1 -Spiegel, zwex
Sopha's, 1 Caunitz, 1 Regulator, 2 kl. Tischchen.
1 viereckiger Tisch, 1 Balkenwaage mit Gewichten
und Tisch

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung verstergert.
Wiesbaden, den 17. December 1895.

1220 «ikckboken. Gerichtsvollzieher.

K mder -Bewahranstalt.

Laden-Verpachtung.
Der in der neuen Colonnade(Thcater-Colonnade)

Nr. 36/3? belegene zweibogige Laden ist für sofort oder
päter zu vermiethcn.

Der Miethpreis beträgt 870 Mark pro Jahr. Die
näheren Bedingungen sind auf dem Büreau der unter«
zeichneten Direction (neue Colonnade 48) zu erfahren.

Wiesbaden, den 23. Oktober 1895.

ii . Aiiiklk öfinitlidit ßckMllmWM».

Koncurs-Ausverkauf
i . . . . . r. -i ookBon Donnerstag, den 19. December 1895 an findet

der Ausverkauf des Waarenlagers der
Coveursmasse des Buchhändlers

J . 8 . Birienbacla Hierselbst
Webergasse 22

in dem daselbst gelegenen Laden statt. Das Lager ent¬
hält insbesondere viele Arten von

Büchern, Kunstblättern,Albums,
Schreibmaterialien.
§s wird Alles 20 % unter dem gewöhnlichen

Ladenpreis verkauft. 2113
Der gerichtlich bestellte Concursverwatter.

Zur Weihnachts-Befcheerung sind uns ferner gütigst zugegangen:
durch Herrn Verwaltungsger .-Director v. Reichenau  von Herrn
Geh. Sanitätsrath Dr . Diesterweg 10 M . ; durch Herrn A. Dresler
von Frl . A. V. 10 M ., von R . N . 10 M ., von Herrn Dr . Wau«
bert de Puiseau 5 M ., von B . B . 10 M ., von Herrn Baumspector
Willct 6 M ., durch Herrn Prälat Dr . Keller von Frl . Bachmayer
50 M ., durch Frau Professor Borgmann  von Frau v. Reichenau.
Krauskopf 50 M ., Frl . Hed. Gr . 10 M , Herrn N. N. 20 M .,
Frl . Stritter 3 Paar gestrickte Stauchen , 1 Halstuch, von Herrn
Kfm. Lange 6 Kragen , 1 Dtzd. Taschentücher. Stofs für em Kinder-
klcid, 3 Schürzen 2 Shlips , von Frau Dr . Lossen 3 Röcke, 2 Paar
Hosen 3 Shawls und sonstige Kleidungsstücke; durch Frau Baronin

V Knoop  von Herrn Buchhändler I . Moritz 1 Parthre Bilder¬
bücher, von Herrn Kfm. G. H. Lugenbühl 3 Filzröcke, Stoff zu
Jacken, 3 Reste Stoff , Puppenlappen und 12 Taschentücher; durch
Frl . L. Bickel von Ungen. 2 Paar Strümpfe und 2 M ., von Ungen.
3 M . ; durch Frl . Seelgen  von Frl . Reppert Druckzeug, Baum-
wollfianell, 2 Paar gewobene Beinkleider, 3 Mützen, 1 Kayu^ ,
1 Halstuch, 2 Kleidchen, von Frau Sch. 15 M., von Frl . H. G.
3 M . ; durch Herrn Sanitätsrath Dr . Ricker von Ungen. 3 wc.;
in der Anstalt abgegeben von Herrn Kfm. W . Zingel jr . 1 grosse
Parthie Schulutensilien , von Herrn Kfm. Vulpius 8 Blousen , ein
Halstuch , Kragen und Knöpfe, von Herrn Kfm. Linncnkohl ver¬
schiedene Suppen -Einlagen . Käse, Kaffee, Lichter, Surogat und
Griffel, von Herrn Kfm. Schwenk wollene Kaputzen, Paladin und,
Hosen, von Herrn Kfm. Müller 12 Kappen, von Herrn Seifen¬
sieder Daub Seife , Lichter und Christbaumschmuck, von Herrn Kfm.
Tendlau Schürzen und Baumwollstoff , von Frl . Therese Klmg
Beinlängen mit Garn , Litze und Nähgarn , von Ungen. 5 Kappen,
von Herrn Kfm. Bormaß 2 Hosen, 1 Röckchen, 5 Paar Hand¬
schuhe, 1 Kaputze, 1 Mütze, 4 Boas , 1 Shlips , 1 Shawls , von
Herrn Kfm. Jstel 5 Hüte, 2 Gürtel , 2 Halsbinden , 4 Broschen,
2 Paar Hosen, von Herrn Kaufmann Bacharach 24 Mir . Kleider¬
stoffe und 2 Blousen , von Herrn Butterhdlr . Ney 3 M ., von Frau
Wintermeyer 3 M ., von Ungen. 2 Paar Hosen, 2 Kinderkleidchen,
3 Mützen, 1 Halstuch , 1 Kaputze, 7 Mtr . Baumwollstoff , V°p H°rr"
Schlossermeister Freund 3 M ., von Herrn Buchhdlr . Llmbarth
Bilderbücher und Jugendschriften , von Herrn Kfm. Victor Hand¬
schuhe, Knöpfe, Litze, Baumwolle und Nadeln , von Herrn Kfm.
Schwarz Stoff zu einem Kleidchen, Nachtkittel, 1 Dtzd. Taschen¬
tücher, 4 Halstücher , von Frau Luise Engel Wwe. Biber zu drei
Jacken und 3 Taschentücher, von Herrn Seifensieder Horn Seife,
Lichter und Christbaumschmuck, von Frau Burk 3 M . und ernen

1 großen Korb Aepfcl, von Frau Oehme 1 Kinderkleidchen; durch
Herrn Lehrer Schauß Schulutenfilien , Spielsachen u . Kleidungs-
stücke; durch Herrn Pfarrer B i ckel von Dr . R . F . 3 M. , von
F . Z . 10 M . ; durch die Expedition des „Wiesbadener Tagblattes
von Frau S . Westermann 3 M ., G . D . Schmidt 3 M -, von Frau
Commercienrath A. Simon 6 M ., von Frl . A. H. 6 M -, von
Frau S . 10 M ., von Herrn Ferdinand Schurz 10 M ., von Frl.
C. St . 3 M - von Herrn Adam Schmitt 3 M ., von Frau L. Wltt-
mann 3 M ., von Fr . Spann 10 M ., von Hrn . H. Buschmann
6 M ., C. B . 1,50 M ., E. v. M . 2 M., F . S . 20 M .. Ungen.
5 M ., von Frau S . 5 M . , ^ ub

Indem wir den edlen Gebern herzlich danken, bitte/um weitere
Zuwendungen gütigst Der Vorstand-

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . December d. I .,

Mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale
Dotzheimerstraße 11/13 hterselbst folgende Gegenstände, als:

2 Klaviere, 1 Spiegelschrank, 1 Bücherschrank,
1 Verticow, 2 Regulateure, 2 Sopha's, 1 Spiegel,
2 Kleiderschränke, 1 Nähmaschine, 1 Tisch, vier¬
zehn Bilder, 1 Nähtisch, 2 Stühle, 4 Kommoden,
1 Nachttischchen, 1 Schneppkarren, 4 Kannen Lack
und dgl. rvt\)x

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 17. December 1895.

2119 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.

Tabaks-Pfeifen
Rieh . Berek ’s Sanit .-Pfeifen

Cigarrenspitzen
ächte Wiener-Meerschaum- und Bernstein-Waaren,

Hpazierstöcke
IN reicher Auswahl,

Cigarren und Cigaretten
in eleg. Packg.

empfiehlt in großartiger Auswahl zu herab¬
gesetzten Preisen . 2114

W . Marth,
Neugasse 17 , nahe der Marktstraße.

Fremden -V CMeielinis»
vom 16. December 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Fischer , Priv . Strassburg
Hansdorf Berlin

Hotel Einhorn.
Grimmel, Arzt Jdstein
Eugen , Pfr . Frankfurt
Haensel , Weingutsbes.

Bacharach
Eioenbahn-Hotel.

Schreiber m. Fam.

BerlinPrinz , Kfm.
Grüner Wald.

Voos, Kfm. Trier
Hessenberg , Kfm. Offenbach
Schmitt , Kfm. Darmstadt

Bekanntmachung
Mittwoch , den 18 . December 1893,

Mittags 12 % Uhr , wird in dem Psandlocale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:ein Bertieow
öffentlich zwangsweise gegen baare Zahlung versteigert.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden, den 17. December 1895.

2117 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Hoffe Wasserstiefel 10 u. 12 Ulk.
| Arbeitsschuhe 5—6 M.,

Winterschuhe,
Holzschuhe,

Euglisch -Leder -Hosen,
Wämmse,
Hemden,

Wintermützen u. Hüte
empfiehlt zu billigsten Preisen. 1310

Michelslierg 16 P - Schneider , HOCtlStätte 13-
Reparaturen sofort , gut und billigst.

Petersburg
Dr . Hümmeritzi , Arzt

Homburg

Hotel Hohenzollern.
Erbslöb , ßent . Barmen

Hotel Kaiserhof.
Ekareff u. Frau Warschau

Goldene Kette.
Erwig , Frau Schweich
Dernischenskv , Frl . Wilna

Hanau von Ochsen, Biebrich

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 18 . December 1866,

Mittags 12 Uhr , werden im Versteigerungslocale
Dotzheimerstraße 11/13 dahier:
INS Paar Herren - u. Damerlftiefei
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. December 1895.
2118 Salm , Gerichtsvollzieher.

Dahm &Seipel
14 Nerostraße 14

empfehlen

Nähmaschinen
aller Systeme und , ^ bequeme Zahlungs¬
bedingungen von an.

1632

Mit Schmink- md ronrautt jätmai*
kauft man reell und am billigsten bei 3832

32 Wilhelmstr. 32, Ferd . Maokeldey , 32 Wilhelmstr. 3Z.
-Bitte Preise zu vergleichen.
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Versailles, 18. D-cember.
Am 16. nahm das 10. Armec-CorpS bei dem Ge-

K fechte, durch welches es in den Besitz von Bend ome  ge»
W langte, 6 Geschütze und1 Mitrailleuse.
ig. Am 17. wurde von den Tsten deS den Feind ver«

folgenden Eorps Epuisay  nach leichtem Gefechte besetzt,
230 Gefangene gemacht.

Aufgefangene Dienstpapiere des nördlich der Loire
commandirenden General's Chanzy  constatiren ein Zu¬
sammenschmelzen der feindlichen Truppenstärke aus die
Hälfte.

Die Täte der von ChartreS  aus gegen den Feind
dirigirten Colonnen hatten bei Droue  ein siegreiches Ge.
fecht gegen6 Bataillone. Der Gegner verlor hier über
100 Todte, mehrere Proviantwagen und einen Bich-
Transport; diesseitiger Verlust1Offizier, 35 Mann, meist
leicht verwundet.

v. Podbielski.

Mittwoch, de« 18. December L8» S.
X . Jahrgang.

(Don unserem parlamentarischen Mitarbeiter.)
88. Berlin , 16. D«c.

Sine fatale Niederlage  hat sich heut, tm Reichstage
sie Regierung, im Sv -ciellenStaatSsecretärv. Bötticher,
,urch den Handw etkerkamm er - Gesetzentwurf
«gezogen. Schlag auf Schlag kamen die ungünstigen
Irthrilr der einzelnen Fractionsreduer. Ginge« diese Ur-
heile auch von verschiedenen Gesichtspunkten aus, “
it der ablehnenden Stellungnahme herrschte Elnhelligkcu
»on der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken. Es
Var verfehlt, den Entwurf, gegen den bereit» bei der Ver.
Sffentlichung allenthalben erhebliche Bedenken erhoben waren,
überhaupt tm Reichstag rinzubringen. Herr von Bötticher,
der sich des Entwurfes mit der Wärme und Lebhastigkett
annahm, welche alle Schaffenden für ein mindergelungeneS
eigenes Werk zu entwickelen pflegen, äußert«, eS bestehe
durchaus eine  Meinung zwischen ihm und dempreußlschen
HandelSminister Frhr. v. Berlepsch.

Herrv. Berlepsch gilt bekanntlich für innungsfreund
licher als sein Kollege und die agrarische Presse deutete
wiederholt an, der Handelsminister sei mit seine» An«
schaumigen dem Staatssekretär unterlegen. Aber wo war
' eute Frhr. v. Berlepsch?  Nichts hättê ocĥ ber-

zeugender gewirkt, al» wenn beide Herren vereint ihre
Sache führten. Und wo waren die anderen Regierung-
Vertreter? Herrv. Bötticher faß so einsam am Brmde
rathstische, wie vor zwei Jahren^raf Posadowsky.
at« er sich ganz allein mit der fruchtlosen Bertheidlgung
der Steuerentwürse abmühte. Selbst die zungen -8'
rungs-Commisiore, die sonst gewissermaßen denschn
Hintergrund der Bundesrathsestrade,m Reichstag abgeben
selbst sie waren, man möchte beinahe sagen: ostentativ nicht

Redner, (Centrum). Gamp^
Frhr. v. Heyl (nationallib.). der Erfurter Schneidermeister
R - ißhaus (Saeialdem.). gleich nach ihm der Erfurter
Schneidermeister Jakobskötter (konserv.), Flschbeck
(Freis. Volkspartei). Marke (süddeutsches Centrum)
v. Wolzeslegier (Pole ) hattenm.t der im Haus-
herrschenden Konversationslust einen harten Kamps des
Stimmorgans zu bestehen.

So gering die Zahl der anwesenden Abgeordneten
war manche haben anscheinend bereits am Sonntag
aus eigener Machtvollkommenheitdie Weihnachtsfenni e'
ginnen lassen—, so gab dennoch da» Geräusch der Unter¬
haltung dem Meinungsaustauschb-i v°ll besetztem Saal-
kaum etwa- nach. Während der Rede des ô ldemok.
AbgeordnetenReißhauS  war Herr v. Bötticher ver
chwunden. „Vermuthlich um Fassung zu gewinnen/ -

merkten Parlamentskenner auf der Tribüne. Nochms
legte denn auch der StaatSsecretär eine Lanze e,n für den
vrelbefchdetm ^ gtt(flte  einige Ausmerksamkelt:
DaS de» antisemitischen Abgeordneten3 ^ raut.  Herr
Jskraut hat eine große, kräftige Figur und tm deutliches
Sprachorgan. Was er aber sagte. daS machte, nament¬
lich durch öftere Wiederholung desselben Gedankens, keinen
sonderlichen Eindruck. ES ist ktw°r anderes aus «in-
Volksversammlung zu Wirken, und de» Reichstags-lus
merksamkeit zu schein. Der vom BiMetallis mkongß °US

Paris zurückgekehrt- Herr v. Kardorff  hatte -in
triumphir-nd-s Aussehen. Die Art. wie er s-m-m polt -
schen Freunde Frhrn. v. Stumm  Papiere reichte. (si°
hatten wohl auf den Eongreß Bezug), die kräftige Be¬
stimmtheit der Handbewegung hierbei, die Animlrthcit in
der Unterhaltung mit andachtsvoll lauschenden Silber-
« -. -.um
Haltung: alles deutete daraus hm, daß HerrV. Kardorff
voll befriedigt von seiner Pariser Mission»st. Bald nach
den Ferien wird gewiß die Welt von ihm eine feuriße
w,f,e für den BimetalliSmus zu hörenbekommeiA

NolMsch- Ueberstcht?
» Wiesbaden , 17- D-c-mber.

Die KriegSereignisse v 0r Par »S.

BonM'tte December bis zum̂ 8 d-SJahreŝ 870
sah eS vor Paris böse auS. Der wilde Rausch,
letzten Wochen die Gemüther in Paris und i«J den kühnsten Schwärmereien erhitzt hatte, machte nach
de» kalten Wasserstrahlen von Orleans Vlllierk.LhamP grM

man einen Ausfall, der zum Gefecht von ~e
f9i December) führte. Mit 12 Bataillonen wurde das
nur von einem Bataillon Elisabeth besetzte Dorf anse¬
griffen. De« tapferen Berthetdigern gelang<* indessenm't
Hisse der herbcicilenden Gardefchützen. das Dorf zu halten
Allmählich kamen auch die 9. KompagnieA ?
Lr da- erste Bataillon Franzer zur Unterstützung her-
bei, unter deren Mitwirkung die Eindringlinge mi- schwttrn
Verlusten aus dem Dorfe getr,eben wurden Der ArtR-rft
Angriff gegen die Befestigungen°o« P^ ar̂ w
»wischen vorbereitet und konnte am -
Mont Avron(im Nordosten) begonnen werden. D,e ent.

ÄÄÄÜrs;
Amiens zurückmarschiren, wo unter-8«» ^
zöstsche Armee immer mehr verstärkte, dit Me » 4 .
Mann stark BmienS bedrohte. Mantruffel beschloß, m.t
d.» 8. K-rU- u»° Schl-ch? -u d<-Ä STStTS- N? -m* Im*
LtraSiulnontii M 8. SottS u)
«in Gegenstoß, den derselbe Abends machte, scheiterte, nur

ftjsr »äW»
ÄSt  ÄÄÄ«
„ Ä h-t>- »-«», . d-ß Ld di- «S -. !» « « -

Vergiftet.
Lriminalgeschichte von Ewald Aug. König.

Origmal-Feuilleton für den„Wiesbadener General-Anzeiger".
(Nachdruck verboten.) ,

(Fortsetzung.)
„Der Ehevertrag, der am Tage vor der Hochzeit

otariell abgeschlossen wurde, lautete dahin, daß Rauer
rstenS eine bedeutende Summe als Morgengabe und später
i- ganze Hinterlassenschaft seines Schwiegervater» erhielt
Dahingegen verpflichtete er sich, die Mitgift seiner Braut
u verdoppeln und diese ganze Summe für seine Frau
chpothekarisch sicher zu stellen. Ob das letztere geschehen
st, weiß ich nicht, voraussetzen aber läßt sich mit zuver-
ichtlicher Sicherheit, daß Rauer das Geld erhalten hat.
Run srage ich, weshalb blieben sie hier so lange. Wc
falb setzten sie nicht schon am zweiten oder dritten Tage
hre Reise fort? Und was thaten sie hier? Weshalb
«achte er allein kurz vor dem Tode seiner Gattin die Reift.

Der Gerichtsrath hatte sich erhoben, er wandert« auf
und nieder; alle diese Fragen, die der junge Mann an
ihn richtete, legte er selbst sich vor.

Vor allem — wer war dieser Rauer? War er
wirklich ein reicher, vornehmer Herr, der zu sein er scheinen
wollte? Wenn er eS war, weshalb logierte er in einem
«asthose zweiten Ranges, und zumal auf der Hochzeitsreise.

„Ich weiß nicht, die Geschichte, die Sie nur da er¬
zählt haben, kommt jeden Tag vor." sagte er, gedankenvoll
das Haupt schüttelnd. „Sie können auS ihr nicht den
Schluß ziehen, mit dem Sie Ihre Mitthnlunge», .begannen

..Hören Sie weiter. Wo ist Rauer,n Mer Nacht
gewesen?" „ , . ,

„Nun, er war verreist, er hat den Ort genannt; e»
m “ >* i -i». S ™ „L

ißte!"
Dls 'Le der erste' Schritt, der gethan werden

„Aber memGott,  ich begreift Urllich mch, we
Sie auf diesem Wege etwas ermitteln wollen, sagte der
GerichtSrath ungeduldig. „Nehmen wir an. Rauer habe
daS Verbrechen begangen, so wird err-lnessalls be. ihrem
Tode zugegen gewesen sein. DaS wäre eine Thorheit.
deren ich ihn nicht fähig halte."

„Anscheinend haben Sie recht," erwiderte Burger»
aber die Sache hat auch eine zweite Seit«. Nehmen w,r

an. di- junge Frau habe daS Gift genommen, Dauben Sie.
sie werde sich ruhig hingelegt und di? Wirkung abgewartet
faden? Glauben Sie, dieses zarte, sensible Wesen habe die
krast gehabt, den furchtbaren Schmerzen zu gebieten? Iw

'enne  sie besser, sie hätte Lärm gemacht, nach einem Arzt
gerufen und den Gasthos allarmiert. Nun will Niemand
etwas gehört haben, und es steht doch fest, daß sie unter
furchtbaren Schmerzen gestorben sein muß."

„Wie erklären Sie sichd°S?" fragte der Rath, in¬
dem er die klugen forschenden Augen fest aus daS Gesicht
deS sungen Mannes heftete.

Wie ich mir das erkläre? Kann nicht ein gewalt¬
samer"Mord hier vorliegen? Ist es nicht möglich, daß der
Mörder den Hilferuf erstickt hat?"

Das könnte nur durch Erdrosselung geschehen sein,
erwiderte der alte Herr, „und die Spuren der Erdrosselung
bleiben stets an der Leiche zurück."

„Man hat nicht darauf geachtet."
„Der Arzt würde sie sofort bemerkt haben.
„Sie glauben mir also nicht?" fragte Burger ärgerlich-
>itn , ich gebe zu. daß in Ihren Ltittheilungen

manches ist, was zu einem Verdacht berechtigt, aber es sind
keine greisbaren Beweise da, kein Anhaltspunkt, aus den
man sich stütz-« könnte. Der Vorfall hat «ne zu natür-

Uchê ng 6-fun̂ n^ ^ fin  Portefeuille au» der
Tasche geholt, er öffnete es und nahm einen Brief heraus,
den er entfaltete.

So will ich ihnendenn auch dies preiSgeben."
er, und wieder entrann ein Seufzer seinen Lippen,,.kem
Opfer ist mir zu groß, wenn sie nur gerächt wird. Konstanz-
Hat nach ihrer Hochzeit nur noch einmal an""4
von hftr aus Es ist gewissermaßen ihr Absch'edsbrief
und sür mich ist er ein thenres Andenken an sie, e»n
H-iligthum. Ich üb-rg-he di- Einleitung und l,ft Ihnen
nur das vor, was Interesse S '- Hab« kann '.We
ich-S meinem Vater vorauSgefagt habe, ist mir daŜ eden
an der Seite dieses Mannes eine unerträgliche Last

Ah, da haben wir's ja!" r»es der Rath.
"Nein nein hören Sie weiter: „Aber ich werde dftft

Last'ragen! das Schicksal soll t ? dft ZukuBwußte eS — ach, wie ganz andersh°"e »chd»e Zumni
mir gemalt! Alle meine Lustschlösser, die '4 m,t  d-mrwsÄW * *si*‘,SÄ -.“ÄW;S 5:äwjääS
daß ich ihm selbst eine Lastb.n, und daß er nur meiner
Mitgift wegm um michg-m°-°-» h°»
Ich will ihn nicht -ult- , .», .»» »ch > d» J ™ *
Gere4tigkeit überliefern, so f-hr er r» auch verdienth ,
die Schande fiele ja aus mich zurück.

„Was soll daS heißen?" fragte der Rath.
"Ich weiß es nicht." , . . ,
„Kommt die Dame nicht noch emmal auf diesen

^ Cwinmat - hier: „Wenn ich ihn nur achten
könnte" Aber seitdem ich ihn ganz kenne, seitdem ich wettz,
daß alles an ihm nur eine Maske ist. m,t der er seme
Umgebung täuscht und betrügt, seitdem muß ich ihn ver-
achten. Und er weiß das. er weiß, daß ich ihn kenne.

7Sckluß kolat.)
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Armee versammelt sei. Äm 17. zog sich der Feind eilend
zurück, um wie man erfuhr, in der Gegend von Le Mans
vereinte» Widerstand zu leisten. Hiermit war die un¬
mittelbare Gefahr für Paris beseitigt. Prinz, Friedrich
Carl von Preußen ließ daher nur den Großherzog von
Mecklenburg, nebst dem 10. Corps und der 1. Cavallerie-
Uvision gegenüber der französischen3. Loire-Armee stehen.
Da Bourbaki im Osten bei BourgeS stand und vorläufig
ruhig abwartete, so konnte den Truppen eine sehr
,'öthige Ruhepause gewährt werden. Orleans besetzte das
9. Corps , die Bayern fühlten nach Osten , das 3 . Corps
,;and bei Beaugency. In dieser breiten Aufstellung er¬
wartete man dort im Süden von Paris das neue Jahr
und die Creigniffe, die es noch bringen sollte!

*

Der künftige Großvezier.
In unserer zweiten Sonntags-Ausgabe brachten wir

aus der Feder eines unserer Berliner Mitarbeiter eine
Schilderung, wie der frühere Großvezier Kiamil
Pascha  nur durch das energische Eingreifen der
deutsche « Botschaft  in Konstantinopel vor dem
sicheren Tode bewahrt  worden sei. Dieser Vor¬
gang gewinnt nun insofern noch ein erhöhtes Interesse, als
neuen Meldungen auö Konstantinopel zufolge jetzt Kiamil
Pascha dort als der zukünftige  G r oßv ez i er be¬
zeichnet wird. Der Sultan soll bereits sein Gehalt erhöht
und ihm kostbare Geschenke gemacht haben. An eine längere
Amtsthätigkeit de« jetzigen Großveziers glaubt Niemand.
Man erzählt allerhand mehr oder weniger beglaubigte
Geschichten, die einen"Wechsel aus dem hohen Posten
herbeiführen würden. Der Eindruck, den die Zwischenfälle
mit Said auf die Dolksstimmung machten, soll sich in
seinen Folgen nicht übersehen lassen. Auch werden neuer¬
dings wiederum türkische Plakate und Flugschriften ver¬
breitet, welche die erbittertste Sprache gegen die herrschende»
Personen sühren.

Befehl des Kaisers waren nur der commandirende General
de§ 9. Armcecorps, Generaloberst Graf Waldersee, und
dessen Adjutant, Major von der Marwitz, anwesend. Der
Kaiser machte mit dem Grasen Waldersee einen Besuch aus
der Werft von Blohm und Boß und traf dann gegenl 1/,
Uhr vor dem Generalcommando ein. Gräfin Waldersee
überreichte dem Kaiser einen prachtvollen Strauß von
Gardenien, der Lieblingsblume des Kaisers. Darauf fand
großer Empfang statt. Um4 Uhr Nachmittags fuhr der
Kaiser nach FriedriLsruh ab.

* Friedrichsruh, 16. Dec. Der Kaiser  traf
um 5 Uhr hier ein. Der Sonderzug hielt vor dem
Schlosse. Fürst Bismarck  in Kürassier-Uniform mit
Helm empfing in Begleitung des Grasen Rantzau und deS
Professors Schweninger den Kaiser am Bahnhof, dankte
demselben für die Einkehr in Friedrichsruh und geleitete
den Kaiser nach Vorstellung des Gefolges in das Schloß.
Um 7V4 Uhr wird die Abfahrt des Kaisers nach Berlin
erfolgen.

* Leipzig, 16. Dec. Der Verband deutscher
riegsveteranen  hat beschlossen, zur Erinnerung an

die Wiederausrichtung des Reiches am 18. u. 19. Januar
künftigen Jahres einen allgemeinen Kirchgang
aller Veteranen zu einem Dank - Gottesdienst
zu unternehmen und die Veteranen in allen Orten Deutsch
lands aufzufordern, sich zur Ausführung dieses Beschlusses
in jedem Orte zusammen zu thun.

Deutschland.
* Berlin , 16. Dec. (Hof- und Personal-

Rachrichten.) Die Kaiserin Friedrich  hat das
ReichstagSpräsidium am Sonntag Mittag 12Va
einer besonderen Audienz empfangen. Heute empfing die
Kaiserin den russischen Botschafter, Trafen Osten-Sacken,
sowie den großbritannischen Botschafter Sir Frank Lascelles.
Später wurde der Rector der hiesigen Universität Pros.
Dr. Wagner vou der Kaiserin Friedrich empfangen. — Die
Königin Carola von Sachsen ist heute Nachmittag zum
Besuch« des Prinzen und der Prinzessin Anton von
Hohcnzollern in Potsdam eingetrossen. Die Rückkehr nach
Dresden findet heute Abend statt.

— Dem Bundesrathe  haben seit seinem Be¬
stehen nur drei seiner gegenwärtigen Mitglieder ohne Unter¬
brechung ein viertel Jahrhundert lang angehört: Staats¬
sekretär Dr. von Stephan, Ministerv. Mittnacht und
Minister Dr. Krüger. Für diese Herren plant, wie die
»Boss. Ztg." berichtet, die Gesammtheit des BundcSrathS
zur Erinnerung an seine erste Plenarsitzung im Februar
1871 eine Ehrung, die in einer feierlichen Begrüßung und
einem sich anschließenden Festmahl, voraussichtlich im„Kaiser-
Hof̂, bestehen soll.

— Der Bundesrath  wird, wie die„Post" hört,
in dieser Woche zur letzten Plenarsitzung dieses Jahres sich
versammeln. Wie verlautet, besteht die Absicht, vemselben
noch in dieser Woche den Gesetzentwurf betreffend Acnde-
rung deS Alters- und JnvaliditätsgesetzeS zu unterbreiten.

— Freiherr  v . d. Recke, welcher die Leitung deS
Ministeriums des Innern bereits übernommen hat, gedenkt
sobald Reichstag und BundeSrath in die Ferien gegangen
sind, einen Urlaub anzutreten, um feine llebcrsiedelung von
Düsseldorf nach Berlin zu erledigen. Ministerv. d. Recke
dürfte die Amtswohnung im Ministerium des Innern
gleich nach Neujahr beziehen. Herrv. Koller räumte am
30. d. M. die Dienstwohnung und verläßt, wie bereits
gemeldet, Berlin, um sich auf sein Gut nach Kammin in
Pommern zu begeben.

— Mit Rücksicht aus die Erklärung des
Kaisers  bei der Audienz deS Reichstagspräsidiums, daß
der Kaiser am 18. Januar die Mitglieder des Reichstags
und andere Persönlichkeiten zu einer Feier im königlichen
Schlosse versammeln will, hat der Vorstand des Reichstags
von der beabsichtigten Feier im Reichstagsgebäude Abstand
genommen. Der Vorstand hat beschlossen, statt dessen die
Feier am 31. März, als dem Tage der Eröffnung des
ersten deutschen Reichstage-  im Reichstagsgebäude,
stattfinden zu lassen.

— Bei dem in der Schneider - Bewegung be.
kannten  Anarchisten Schneider Wiedemann ist in der letzten
Zeit von der Polizei einige Male in seiner Wohnung und auch an
seiner Arbeitsstelle Haussuchung abgehalten worden . Sein löjähriger
Sohn soll sich mit der Herstellung electrischer Apparate befaßt haben
Die Polizei hat verschiedene Sachen beschlagnahmt und den jungen
Wiedcmann in Haft genommen.

* Köln , 16 . Dec. In einer gestern abgehaltenen, stark be
suchten so c i al d e m o kra ti s che n Versammlung  wurde
beschlossen, für die bevorstehende Reichslagscrsatzwahl, den gegen¬
wärtig im Brauwciler Prozeß angeklagten Redactcnr Hofrichter als
Kandidaten der socialdemokratischenPartei aufzustellen.

* Altona , 16. Der. Heute früh 11 Uhr erfolgte
die Ankunft deS Kaisers  auf dem Ostbahnhof. Auf

Ausland.
* Wien, 16. Dec. Um 10 Uhr Vormittags wurde die

ruthenische Deputation vom Kaiser empfangen.
Nach der Ansprache des Führers der Deputation erwiderte der
Kaiser, er nehme die erneuten Versicherungen der Trene gern ent¬
gegen und werde die angeführten Beschwerden aus das genaueste
prüfen lassen. Es befremde ihn aber und er finde es auffallend
daß in diesem Augenblick, in welchem der Lemberger ruthenische
Erzbischof zum Kardinal ernannt worden, so viele ruthenische Geiste
liche sich an Maffen-Demonstrationen betheiligen. Er erblicke in
Massen-Aufzügen eine unnütze Demonstration . Mit den Worten,
„Adieu , meine Herren " , wurde die Deputation entlassen.* Havanna, 16. Dec. 800 Insurgenten haben eine Ab
theilung von 72 spanischen Soldaten  überfallen . Ein Lieute
nant und L9 Soldaten wurden getödtet, 18 verwundet und die
übrigen gefangen genommen.

Neu
eintretenden Abonnenten wird der „Wiesbadener General-

' er" vom Tage der Bestellung ab bis zum Schluffe j
vnats kostenfrei zugestellt.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 17 . December.

Am Bundesrathstische : Dr . v. Boettichcr. Auf der Tagesorb
nung steht die erste Berathung des Gesetzentwurfs betr . die Errichtung
von Handwerkskammern.  Den Handwerkskammern soll ins¬
besondere obliegen : 1. Bei der Organisation des Handwerks mit.
zuwirken, insbesondere über die örtliche Gliederung der Organisa.
tion sich gutachtlich zu äußern ; 2. Die Staats - und Gemeinde
Behörden in der Förderung des Handwerks durch thatsächliche
Mittheilungen und Erstattung von Gutachten über Fragen , welche
die Verhältnisse des Handwerks berühren , zu unterstützen;
Jahresberichte über ihre Thärigkeit und über ihre die Verhältnis
des Handwerks betreffenden Wahrnehmungen zu erstatten.
Wünsche und Anträge , welche die Verhältnisse des Handwerks be.
rühren , zu bcrathen und den Behörden vorzulegen. — Die Hand.
Werkskammern sollen in allen wichtigen, die Gcsammtinteressen des
Handwerks berührenden Angelegenheiten gehört werden. Dre Be.
zirke der Kammern werden von den Landescentralbehörden fcstge
stellt, diese haben auch das Statut aufzustcllen.

Staatssecretär Dr . v. Bötticher:  An diesen Gesetzentwurf
haben sich eine Reih« von Mißverständnissen und Besorgnissen ge¬
knüpft, die zu widerlegen ich gleich zu Anfang Ihrer Berathnngen
das Wort ergreife. Ich habe bereits im Frühjahr die Nothwendigkeit
betont, dem Handwerk eine geordnete Vertretung zu schaffen. Eine
solche schaffen, heißt doch sicher nicht, wie man in der Presse gesagt
hat , die Handwerkerfrage aus die lange Bank schieben. Mit der
neuen Organisation soll vielmehr die Regelung der Handwerkerfrage
gefördert werden. Man hat mit Unrecht behauptet, ich hätte in
dieser Frage einen großen Sieg über den preußischen Handels,
minister erfochten. Wir haben Beide von Anfang an in der Hand,
werkerfrage einen Strang gezogen. Differenzen bestehen zwischen
Herrn von Berlepsch und mir nicht. Die verbündeten Regierungen
haben sich einmüthig entschlossen, Ihnen den Vorschlag zu einer
einheitlichen Organisation des Handwerks zn machen, weil sich
herausgestellt hat , daß man über die Ausgestaltung der Handwerks,
organisation in Handwerkerkreisen selbst nicht einig ist. So schien
cs geboten, zunächst einen Unterbau für die Organisation
schaffen. Als Muster dafür lagen die preußischen Landwirthschafts
kammern und im Auslande bereits bestehende Organisationen , wie
beispielsweise die österreichischenGewcrbekammern, nahe. Nachdem
der vorliegende Gesetzentwurf fcrtiggestellt war , haben über
Organisation des Handwerks in Oesterreich Erhebungen stattge.
sundcn ; gleichzeitig haben wir Stichproben über die Lage des Hand.
Werks in verschiedenen Landestheilen angestellt, deren Ergebnisse ich
dem Hause zugestellt habe. Nach der Ausnahme des Planes , Hand¬
werkskammern zu errichten, im Reichstag sowohl wie in den Kreisen
des Handwerks selbst, glaubte ich im vorigen Jahre darauf rechnen
zu dürfen, daß der Reichstag geneigt sein würde , das Projcct zu
fördern . Insbesondere im Centrum und auf der Rechten schien
uns im letzten Frühjahr die Stimmung für dasselbe sehr wohl,
wollend zu sein. Man schien cs zu billigen, daß vorerst autorative
Korporationen geschaffen würden , welche bei der definitiven Or¬
ganisation des Handwerks Mitwirken sollten. Stimmt man dem!
Plan jetzt nicht zu, dann wird man uns allerdings später mit!
Recht den Borwurf machen können, daß wir die Organisation am»

grünen Tisch geschaffen hätten . Die Innungen können wir nicht
als maßgebend anerkennen, denn in ihnen kamen doch nur die
Wünsche des kleineren Thcils unseres Handwerks zur Geltung,
denn der größere Theil ist eben nicht korporirt. Wir sollen aber
die Interessen des gesammtcn Handwerks berücksichtigen, und
da müssen wir zunächst eine Vertretung des gesammten Handwerks
schaffen. Das ist die Absicht des vorliegenden Gesetzentwurfs.
Der Entwurf hat nur einen provisorischen Charakter. Wie zeitig
Ihnen ein definitives Organisationsgesetz für das Handwerk vor¬
gelegt werden kann, läßt sich heut noch nicht sagen. Der preußische
Handelsminister ist eifrigst an der Arbeit und hofft, die Vorlage
bis zum Februar an den BundeSrath bringen zu können. Nimmt
es dort nur etwa 4 Wochen in Anspruch, so wird . b:e Berathung
doch erst gegen Ende März an Sie gelangen können, an eine
Durchberathnng des Entwurfs noch in dieser Session ist also wohl
schwerlich nur zu denken. Deshalb empfiehlt sich die Bildung von
Handwerkskammern . Lehnen Sic dieselbe ab, so werden wir trotz¬
dem die Organisation fördern und danach streben, daß sie zum
Wohl und Heil des deutschen Reiches und Volkes gereichen möge.

bg. Hitze (Ctr .) : In seiner heutigen Form kann ich dem
Entwurf nicht zustiinmen. Um so freudiger begrüße ich aber die
Zusage , daß bei Scheitern dieses Entwurfs die Arbeiten fortgesetzr
werden sollen. Ich glaube gern, daß das Mißtrauen der Hand¬
werker gegen diese Vorlage unberechtigt ist, aber ich will nur hoffen,
daß die Herren von Bötticher und von Berlepsch künftig nicht nur
an einem Strange ziehen, sondern auch in derselben Richtung.
(Heiterkeit.) Um über alle Fragen zn einer klaren Aussprache zu
kommen, beantrage ich die Verweisung an eine Commission. Zur
Entscheidung über gewisse Einzelheiten der definitiven Organisalion
ind die vorgeschlagenenKammern nichts werth, da muß die Berufs-
Organisation , die Innung sprechen. Uebcr das Ziel des Weges
lnd wir Alle einig, deshalb wollen wir uns nicht mer mit Vor¬
reden anfhaltcn , sondern zur definitiven Regelung übergehen. (Bravo !)

. .bg. Gamp (freikons .) kann in dieser Vorlage keine provi«
arische Lösung sehen, sondern bereits eine entscheidende. Wenn in

der Kammer eine Majorität gegen jede Organisation hmeinkommt,
dann ist die Sache ja entschieden. Die verbündeten Regierungen
ollten doch auf die Ansicht der großen Mehrheit dieses Hauses

etwas Gewicht legen und die Handwcrksorganisalion gleich so regeln,
wie sie den wirklichen Wünschen der schon organisirten Handwerker
entspricht. Redner bemängelt dann noch Einzelheiten der Vorlage.
Einer Kommissionsberathung bedürfe es eigentlich nicht, aber wen»
eine große Partei des Hauses diese beantrage , wolle er nicht wider-
prechen.

Staatssekretär v. Boettichcr  versichert nochmals, es handele
ich hier nur um ein Provisorium , das Gegentheil davon folge auch
nicht aus den Einzelheiten der Vorlage . Ich selbst bin kein abso¬
luter Gegner der Zwangs -Innungen , in diesen Ruf bin ich un¬
verdienter Maßen gekommen; aber ich muß doch daran erinnern,
daß auch die Mehrheit des Reichstages , darunter die Abgg. Acker-
mann , o. Hertling , v. Kleist-Retzow sich früher gegen Zwangs-
Innungen geäußert haben. (Rickert: Hört , hört !) Die Regierung
kann sich also nicht lediglich dem Votum des Reichstages fügen,
sondern sie muß sich nach dem richten, was sie nach eigener,
gewissenhafter Ueberzeugung selber für heilsam hält . Die Regelung
muß dann für das ganze Reich erfolgen. Dem Abg. Hitze danke
ich dafür , daß er wenigstens so weit entgegengekommen ist. ein«
kommissarische Berathung zu empfehlen.

Abg. Frhr . v. Heyl (nat .-lib.) : Meine Partei theilt nicht alle
Einwürse des Abg. Hitze, aber wir vermissen doch die Berücksichti¬
gung der von uns im vorigen Jahre geäußerten Wünsche. Die
Wahl zu diesen Kammern müßte reichsgesetzlich geregelt und der
Kreis der Befugnisse erweitert werden. Bis aber die Hrndwerker-
kammern nach diesem Gesetze zustande kommen, bis dahin könnte
schon die vollständige Organisation des Handwerk hergestellt werden.
Man sollte daher diesen Entwurf fallen lassen und den Berlepsch'scheq
Plan der Organisation zu Grunde legen.

Abg. Reißhaus (Soc .) fordert , daß auch die Arbeiter in
dieser Angelegenheit gehört werden. Die selbständigen Handwerker
sollen wahlberechtigt sein. Die Handwerker sind aber heute zum
weitaus größten Theile gar nicht mehr selbständig. Heute wolle
jeder dem Handwerke Helsen. Aber keiner wisse ein geeignetes
Mittel . Dem Handwerk ist eben nicht mehr zu helfen. Durch den
Großbetrieb wird es expropriirt . Nur ans einem Wege ist dem
Handwerke zu helfen. Geben Sie ihm das volle und sreie Koali¬
tionsrecht.

Abg. Jacobskötter (kons .) bemerkt dem Vorredner gegen¬
über, daß er (Redner ) niemals einem Handwerker gesagt habe,
daß nur durch Zwangsorganisation seine Lage zu verbessern sei.
Alle Handwerker-Organisationen verlangen die Ablehnung dieser
Vorlage . Wir erwarten andere Vorschläge. Sie bilden einen
Boden , auf welchem man weiterbauen kann. Wenn wir die Ber»
lepsch'schen Vorschläge nicht gleichzeitig mit diesem Entwürfe be-
rathen können, so hat eine Ueberweisung an eine Commission gar
keinen Zweck.

Staatssecretär v. Bötticher  bemerkt , die Stellung de? Vor¬
redners sei ihm nicht recht klar. Er sagte, er habe selbst diese Vor¬
schläge von den Handwerkern empfohlen und jetzt ist er gar gegen
eine Commisfionsberathung . Daß die Handwerkerkammern nicht
von diesem Entwürfe befriedigt sein würden , haben wir vorher
gewußt . Aber deshalb haben wir uns von der Einbringung doch
nicht abschrecken lassen, weil wir die Handwerkerkammern als
Förderungsmittel der Organisation ansehen. Wir sehen dies als
ersten Schritt dazu an . Ob Sie ihn nun annehmen oder ablehnen,
sie ändern damit nichts , nur daß Sie durch Annahme der Vorlage
ein Organ zur Aufstellung von Plänen für die Organisation
schaffen. Die Berlepsch'schcn Vorschläge stehen noch gar nicht fest,
sondern unterliegen noch der Umarbeitung.

Abg. Mschbeck (freis. Volksp.) wünscht, daß die Vertretung
der Gesellen gehört werde. Ferner sollte eine genaue Definition
des Begriffs „Handwerker" gegeben werden. Die bekannten Ber¬
liner Forderungen würden , wenn angenommen, mehr wirken, als
die ganze Vorlage.

Abg. Marbe (Centr .) ist für die Commisfionsberathung.
Mit der gegenwärtigen Vorlage sei man in Süddeutschland nicht
einverstanden. Die Bestimmung über das Wahlverfahren dürfe der
Regierung nicht Vorbehalten werden. Den Befördernngsnachweis
werden die Handwerker immer .und immer wieder fordern . Der
hier gemachte Vorschlag sei keine Organisationsverbefferung.

Abg. v. Wolslegicr (Pole ) will über das Gesetz den
Stab nicht brechen und ist daher für eine Commiffionsberathung.

Abg. JSkraut (Antisem .) wünscht dieser Vorlage dasselbe
Schicksal wie der Umsturzvorlage. Die Mittel , durch welche dein
deutschen Handwerk geholfen werden könne, seien obligatorische
Innungen und obligatorischerBefähigungsnachweis . Hierauf wird
die weitere Debatte aus morgen 1 Uhr vertagt. Tagesordnung:
Rechnungssachen, Fortsetzung der heutigen Berathuoq »nd Börsen-
gcsetz. Schluß 4 ' /, Uhr
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- I . Kaiser!. Hoh. die Frau Herzogin Wera von
^ ».Vtembera, ' welche zu achttägigem Besuche bei I . Kaiser!. Hoh.
^ "^ rau GroMrstin Eonstantin von Rußland weilte, ist gestern
8{t. den beiden Prinzessinncn-Töchtern nach Stuttgart zuruckgcre,st.

V Ordensverleihungen Dem Garnison . Verwaltungs-
a D . Herrn Rechnungsrath B o rrma nn  zu Wiesbaden,

? «der su Mainz , ist der K.-Kronen-Orden 3. Elaste und dem emer.
aÄr Serrn Göbel  zu Eppstein im Kreise Homburg , bisher zu
Mau 'M Landkreise Wiesbaden, derK.-Haus°rden von Hohen-
zollern̂vttliehm worden^ ^ ,^ ^ erhandelte in seiner gestrigen
!0„ckmittMssitzun/n . a. über den Antrag der Kgl. Polizeldirektlon
^ Ä die dem Wirth Christ. Wirth  Hierselbst -rthesste Con-
^ »on^ 'um Schankwirthschaftsbetriebc, M -tzgergasie 21 , zuruckzu-

Der Bezirksausschuß erkannte dem Anträge entsprechend,
Nhmen. dmselben vorliegenden Gerichtsakten wegen
^ ^ ek Mrtb der Böllerei Vorschub geleistet habe. Aus Antrag
^Äben Behörde wurde auch einem hiesigen Jmmobilienagenten
d- Ausübung des Geschäftes als Jmmobilienagent , Rechtskonsulent

Keündevermiether aus verschiedenen Gründen untersagt . -
tr  Ortsarmenverband Wiesbaden  hat zur Unterstützung derEmilie des Gärtners Wilh.S.M.31.05 ausgewandt Der Orts-
^mcnverband Biebrich sollte die Vorlage ersetzen, weigerte sich aber
1t , seiner Ansicht nach S . seinen Unterstützungswohnsitz dortselbst
llmi ^n verloren habe. Dieser Ansicht tritt auf Grund emer
S-ttq habten Beweisaufnahme der Bezirks-Ausschuß nicht bei und
Lröflidttet Biebrich zu Erstattung des Betrages.
«rpfl ch qjcreirt für unentgeltlichen Arbeits « ach-

' iür Wiesbaden ist fortwährend bemüht, den Arbeit¬
nehmern̂beiderlei Geschlechtsnach Möglichkeit Arbeit zu versÄMen.
Mt dem December beginnt in der Regel der Mangel an Arbeit

st-iaert sich im Januar und Februar . Die Geschäftsstelle
^pt d̂ab« dringend alle Arbeitgeber, etwaigen Bedarf an Arbeits-

bei ibr anzumclden. Die Vermittelung geschieht so rasch
md sachgemäß «Nirgend möglich. Da di- wohlthätige W' rkungs-
msise des Vereins noch immer nicht allgemein bekannt is , s
2en wir nochmals besonders darauf aufmerksam, daß auch die
N/mütelünq von Stellen für Dienstmädchen und weibliche

^u?EMNg Stellung ebenso wie für die männlichen
SS ,IT, »TÜuKn.
tfftnbet sich im Rathhause und ist geöffnet von 10—1 und 3—6 Uhr.

- Die Jahresversammlung des Nass. Vereins für
Naturkunde, welche kürzlich im Museumssaale stattfand, wurde an
Kttlle des durch Unwohlseinverhinderten Herrn Reglerungsprasiden-

welche in einem Gehäuse zu beiden Seiten von je einem Kugel-
kranke beweglich gehalten und gelagert tsi, 0 Ä

^ Das Betriebsergebnitz der He,fischen ^.ildwigs-
bahn war im verflossenen Monat auch wieder gunsüg, indemi iiach
einer vorläufigen Zusammenstellung ein Ucbeischutz von50C
bis 60 000 M gegen den November im vorigen ẑ ahrc ergieil
wurde / Einschließlich des Novembers beträgt der Gesammt,ahres-
Überschuß bis jetzt über 700,000 M . . „ berickitet— Ueber einen bedauerlichen Unglucksfall verichrei
unser Biebrich  er (I Correspondent wie folgt : In dem Steinbruch
der Herren Gebrüder Sixt , Amöneburg , verunglückte gestern der
Arbesser Stachler  von der Curve . Derselbe wurde^ von einem
losgelösten herabstürzenden Stein so unglücklich 8°tn >sten, daß
aus der Stelle t o d t blieb. Seine Frau äußerte noch 2 Stunden
vorher , während sie ihrem Manne das Essen brachte, sie Hab >
so große Angst und Unruhe und wisse nicht warum . Nach Hause
zurückgckehrt, schaute sie beständig durchs Fenster nacĥ dem Stein
bruch hin. Leider gingen ihre Ahnungen schon « ne Stunde sp
in so schrecklicher Weise in Erfüllung . Der Verunglückte hinterlaßt
drei unmündige Kinder. . , ^ .. -x. L,.

c . Ein seltener Weihnachtsgast traf nach weiter Fahrt
wohlbehalten auf unserer Redaction ein. Es ist dies « n wund»
hübscher Wegfuchs (Schmetterling ), den uns e,nAbonnent des
„General -Anzeigers" Herr Aug . Scharhag aus Elberseld
übersandte . Der freundliche Absender fand dies Cunosum auf
einer Reise nach Belgien und schickte den bunten . fröhlichen Gesell
da demselben die dortige Temperatur nicht mehr b-hagte nach
Wiesbaden zur Cur . Aber auch hier ist gerade k-m M -w> »
und acht Tag - vor Weihnacht ist auch hur bereits der erste Schnee
herniedergeslattert. Ucbrigens fühlt sich die gebende Sendung sehr
angenehm und kann vielleicht nach einiger Zeit zwischen Tannen-
grün und Kerzenglanz herumtündeln

heule nach Beendigung über die Handwerkerkammern i n di,
Ferien gehen . _ ..

Iltaltt, iinft#«» WiffMist.
Königliche Schauspiele.

Naturkunde, welche kürzlich im Museumssaale stattsand, wuroe an
ZttL des durch Unwohlseinverhinderten Herrn R -gl°rungsprasid -n-
nn durch den Bereinssecretär und Museumsinspector Herrn Sani-
Mrach Dr . Arnold Pagenstecher  eröffnet Mit emer herzlichen
R-orüüuna der Anwesenden, namentlich auch der anwesenden Gäste,
d-ise'be ecktattete sodann den Jahresbericht über das 66 . Vereins-

Dü Mitglüd -rzahl ist ungefähr dieselbe wi- im vorigen
aeblieben Nach einer kurzen Skizze der verschiedenenAus-

Mee und botanischen Excursionen, der Abendunterhaltungen des
Bmins sow e der wissenschaftlichen Durchsorschung des VereinS-
«MS ' kam der Redner auf di- im R -b-nsaale neben der nun-
mbr a-ordnet-n Gandberger 'schen Conchyl.en- und Petrafakten-
E-mmluna ausgestellten neuen Erw erbun gen  zu sprechen,
den welchen als ganz besonders werthvoll bezeichnet wurde die
Me Schenkung von intereffanten und werthvollen ethnographischen
2 -nWnden namentlich aus Sumatra , welche Herr Rittmeister

hier dem Museum überwies . In schwungvollen
Worten legte schließlich der Vereins -Secretär den Mitgliedern

Sorge sür die B-reinsbestrebungen recht warm an das
br - ^ Der seitherige Vorstand  wurde hieraus durch
& ^ edkr -wählt? Dann hielt Herr Gymnasial -Oberlehr -r
M Klau  einen hochinteressanten Vortrag über „Das Leben
ein» Welt " An der Hand des bis heute vorliegenden Beobach,
tungsinaterials über di- Himmels-Erscheinungen entwickelte der
Redner ein Bild von den Vorgängen bei Entstehung , Entwickelung
M Veraehkn einer Welt. Lebhafter allseitiger Beifall lohnte den
Redner An die Versammlung schloß sich ein Festessen nn Casino an.

— Das Direktorium des Vereins nassauischer
«nd Korstwirthe hält am Samstag, 21. Dec., Vormittags

100 Uhr in dem Sitzungssaale des LandesauSschuffes, Rhein-
iraße Nr . 34 hier, seine fünfte diesjährige Sitzung ab Du
Tagesordnung verzeichnet: 1) Ministerialerlaß vom 5. Oct . l. Is .,
betr. den Erlaß eines Gesetzes über die Verpflichtung der G -mein den
zur Bullenhaltung ; 2) Mmrsterialerlaß vom 9. Oct . d. Is -, betr.
die Zweckmäßigkeit der Veräußerung der parzellarrsch verpachteten
Domänen-Grundstücke, eventuell mittels Bildung von Rentengütern,
3) Allaemeine Versügung des Herrn Ministers für Landwirthschaft,
DomL und Forsten vom 14. Aug . d. Js ,̂ betr . die Anlage
von Düngerstätten ; 4) Runderlaß des Herrn Ministers sur Land-
wirthschaft, Domänen und Forsten vom 18. Nov. d. Is ., betr.
die gesetzliche Regelung des Lagerhauswesens und der Lagerpapiere
(Warrantgesetz) ; 5) Errichtung von Winterschulen iin Veremsgebrete,
B) innere Vereinsang -l-g-nh-iten ; 7) geschäftliche Mittheilungen.

= Der Lokalgewerbevereinveranstaltet— wie aus dem
Anzeigentheiledes vorliegenden Blattes ersichtlich— morgen Mitt-
wach Abend 8t/ , Uhr im Saale der Gewerbeschule « ne Licht-
bild er »D arstellun  g , durch welche China , seine Städte und sem
Volk in 62 farbenprächtigen Lichtbildern rur Anschauung gebracht
und durch einen Bortrag erläutert werden. DaS p̂olitlschêJntereffe,

- Wiesbaden. 17. D -c. III . Symph on,e - Concert
des König!. Theater -Orchesters unter Leitung des Kömgl . Kapell-
Meisters Herrn I . Rcbicek  und unter Mittvirkung des Herrn
Professor Johann M - sschaört (Bariton ) aus Amsterdam. Herr
Professor Messcha8rt, welcher, wenn wir nicht irren , gestern zum
ersten Male dem hiesigen Publikum gegenübertrat . -st ein s-hr sorg¬
fältig geschulter, fein gebildeter Sänger . Aussprache und Ton¬
ansatz sind bei ihm von musterhafter Correktheit, ebenso versteht r
sehr hübsch zu nüanciren , namentlich ist sein piano «°u Sroß«
Schönheit . Di- Stimme des Gastes, obgleich m der Tie ° und
Mittellage voller Wohlklang, erschien nicht mehr ganz ' »takt' was
sich besonders in der Höhe zeigte, vornehmlich, wenn er torts ^z
singen hatte, wo er dann häufig zum forclren seine Zuflucht nahm.
Das Organ hat manchmal einen trockenen Klang , auch steht dem
Sänger nicht viel Gefühlswärme zu Gebote, in F °lg° »essen er
nicht im Stande ist, die Zuhörerschaft so recht zu °nthusiasmlr -n,
üe mit sich fortzureißen . Daß die zündende Wirkung ausblieb , so
intereffant auch die Vortragsweise des Herrn Messchaört sonst war,
lag nun auch zum größten Theile an dem Programm , welches er
sich gewählt hatte. Die Arie des Lysiart aus der Oper „Euryanthe
von C. M . von Weber ist ein Meisterstück eingehendster musiralischer
Charakteristik, wirkt aber sehr w°" ig ansprechend wenigstens aus
dem Podium . Sie ist zudem sehr schwer und unsangbar , 1-den
falls kein- dankbare Aufgabe für emen Sang « , d» sich ein
fremdes Publikum erobern will. In der Wiedergabe der spröden
Nummer ^ zeigte sich der Gast als ein Meister des Ge,anges.
Seine zweite Nummer , der Liederkreis „An die ferne G-lie e
op 98 von Beethoven ist als -ine rein lynsche Compositwn etwas
ru lang , wenigstens für den Concertvortrag , auch muthet einem
dieselbe schon etwas altfränkisch an , abgeseheni von dem sehr sentl-
mentalen Text . Der Jnstrumentalcomponfft Beethoven steht un«
reickt da der Vocalcomponist Beethoven aber kann Nie mit ihm
concurckeren. ist ihm nie ebenbürtig ; daß Herr Messchaört dennoch
den Zuhörer durch seinen sein durchdachten Vortrag zu sessiln ver
stand, spricht für die Bortr -fflichke-t dieses SängerS . Ihm ward
reichlicher Beifall und mehrmaliger Hervorruf zu theü . DaS
sonstige Programm des Concerts zeigte ebenfalls nur die beiden
großen Namen Beethoven und Weber, es war « n durchaus lasst-
?ches Programm , ein Symphonie -Concert im wahren Smm des
Wortes Zunächst Beethovens herrliche /1-äur -Shmphonie Nr . 7,
der später desselben Meisters Ouvertüre zur„Namensseier op. 155
folate außerdem die Ouvertüre zu „Eurhanthe " und „Oberon"
von Weber, zwei der schwungvollsten und brillantesten Stucke der
Orcbesterliteratur . Die Kapelle unter der umsichtigen und enetgl-
sckcn Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Rebicek  stand wieder
auf der vollen Höhe ihrer Leistungsfähigkeit; große Pracision , feine,
subtile Durchführung , aber auch Schwung und Glanz begleiteten
die Wiedergabe der einzelnen Nummern . Ein Beweis der großen
Beliebtheit und Verehrung , welche Herrn Proseffor Johann Mes-
sckaöert in seinem Vaterland - zu Theil wird , ist wohsi datz ihm,
nach seiner Arie des Lysiart aus der Oper „Euryanthc im Namen
loblreich« holländischer Verehrer -in silberner Lorbeerkranz uber-
reübt wurde - Dem Kranze war eine hübsche calligraphirte . Mit
den Nationalfarben verzierte Liste beigelegt. welche die Namen der
Theilnehmer vermeldete.

X Berlin , 17 . Dec. Zum Besuch des KalserS
in Friedrichsruh  schreibt dt- „Volksztg. - der Besuch
des Kaisers bei dem Grasen Walderste , welcher in hoch-
konservativen Kreisen als der zukünftige Reichskanzler gü.
und unmittelbar darauf der Besuch deS Kaisers bet dem
Fürsten Bismarck kann möglicherweise wichtige poll¬
tische Consequenzen  haben.

\ .( Berlin 17. Dec. Der erste Staatsanwalt beim Land-
aerickt Oberstaatsanwalt Presch  er . veröffentlicht1-tzt den
R -sMiist des Gerichts, welcher die vorläufige Schließung der
k ^ ocialdem - kratlschen Vereine  bis zur Entschewung tm
Proceß gegen Auer und Gen . aufrecht erhalt . Diese Mtttheiiung
üt den Betheiliqten am letzten Sonntage zugegangen . Wie dem

Vorwärts " hierzu gemeldet wird , sind g°si°/u und vorgestern cm
Anzahl von Ang-schuldigten vor den Untersuchungsrichter g-ladei

ro°rbX Berlin . 17. D-c. Der Vorwärts erinnert darin , daß -s
qestem 25 Jahre waren , daß B e b ° l L i e b kn ° cht und He pn - r
K  ipzig verhaftet  wurden unter der Anklage .des Ver-
suckis und der Vorbereitung zum Hochverrath.

S Friedrichsruh , 17 . Dec. Zu Ehren des
Kaisers  fand im Schlosse ein Diner statt , woran 12
Personen theilnahmen. Nach dem Diner blieb der Kaiser
mit dem Fürsten etwa eine  Stunde allem . Es ver-
lautet,  der Kaiser habe den Fürsten nochmal» zur Ferer
des 18 . Januar nach Berlin eingeladen.

<X München , 17. Dec. In der heutigen Sitzung
der Kammer  7er  Abgeordneten  wurde der Antrag
auf Auibebung der Personen- und Fracht¬
sreih eit  für die Mitglieder deS königlichen HoseS mit
großer Mehrheit abgelehnt.
ä P ) Wien . 17 . Dec. Die „«Reue freie Presse bet-
tritt die Ansicht, daß der Besuch deS deutschen
Kaisers beim Fürsten Bismarck politische
Bedeutung  habe und daß es sich bei der Unterredung
hauptsächlich um die Socialdemokraten und die ortentalische

Wien ^ ll ^ Tec . Das Schwurgericht verurthnlte den
Arbeilkrführer Dr. Berstl  wegen Ausreizung zu °m°m

MonatGefäng ^^ ^  Dec . Bei dem ehemaligen boulangistischen
Deputirten Laguerre, welcher verdächtig ist, während r o n ^
Reisen  dessen gut insormirter Warner gewesen zu sem, fand
aeftern eine Äaussuchunq statt, die indeß re ultatlvs verltes.
^ l  Brüssel 17 Dec. Gestern fand die erste Sitzung der
neu ĝewählten G e mein deräthc  der äußeren Städte Bei-
lli-ns ŝtatt In den meisten Städten stifteten die Svcwldemoktaten
Unruhe In Antwerpen mußte sogar die Polizei emschrelten und

die M °ZZxu z°rsEn . ^ E b-lge" zufolge hat
Hauptmanli  L ° th °1re °m rechttn Ufer des Lamame deAnf-
ständischen  auf dem Gebiete Luluabnrg angegriffen und dieselben
vollständig vernichtet. Die Ruhe ist wiederhergestellt. . .

8 Rom . 17. Dec. Die O P P ° s rt , o n g e g ° « « »
fährt fort demselben die Verantwortung sur die dem Staate auf-
gebürdeten außerordentlichen Ausgaben der Expedition aufzuburden.
Crisvi ' s Stellung ist erschüttert.

^ Rom . 17. D-c. Bis zum 28. ds. MtS. werden von
NeapU nach Massaua 12 Bataillone  und 4 Batterien abge-

s°nd x̂ Madrid . 17. D -c. Der „H-rald " meldet aus Havanna,
daß die Insurgenten den Spaniern eine empfinütlche Niederlage
beiaebracht haben. Die ersteren sprengten m Flora sowiĉ m der
Provinz Matansa je ein- Eis-nbahnbrücke. Die F -u -rsbrunste m
den Zuckerplantagen sind sehr zahlreich. B « der Lruckensprcngung
in Flora sstürzte eine Lokomotive in einen Fluß und fünf Beamte

ertranken, ^l d , ^ Dec. Der Vorsitzende der Skuptschina.
Garalckianin ^ ersuchte die Deputirten am Schluffe der gestrigen
Sitzung ? heute Abend 8 Uhr sich auf dem Bahnhof zum Empfang
der Königin Natalie  einzufinden. _ „

W Bukarest . 17. Dec. Das Parlament wird am Donnerstag
vom Könige persönlich  mit einer Thronrede  eröffnet

mtb X  Constantinopel , 17 . D -c. SaS j » e i t e t u f ? t { ä) t
Klationsschisf Donitz  ist hi-r angekommen. .

oet der großen Beliebtheit, oeren ]\a) «ic Lichtbilder-Vortrage
ft-u-n, wieder -in zahlreicher Besuch zu erwarten sem. Verems
Mitglieder erhalten Eintrittskarten auf dem Bureau des Gewerbe-
Vereins kostenlos, Nichtmitglieder .können solche zum Presse von
25 Pfg . in der Buchhandlung des Herrn Limbarth (Kranzplatz)
«nd in der Papeterie des Herrn L. Hutter (Kirchgaffe) käuflich baben

— Katü . £ cfjtett >erctiu Mittwoch» 18. d. M .,
mittags 4 Uhr, ist eine Versammlung  des „Kath. Lebrerverems
im Saale des Kath. Lescverciws. Tagesordnung : 1. Vortrag des
Herrn MannS - Schierstein: Das Dasein Gottes , « n Beitrag zu
d-r vom kathol. Lehrerverband angeregten Frage über Apologie deS
Thristenthums. 2. Wahl einer R -daklionskomitees . 3. Kassen-
bericht. 4. Jahresbericht . 5 . Borstandswahl . . . a  t

=  Handelsreaister . In das Procuren -Regtster deS Kgl.
rmtSgerich" hf„ Mst 'st am 6 Dec. unter Nr 309 eingetragen
Morden, daß dem Kaufmann Franz Ludwig Bauer  und dem
Buchhalter Theodor Kispert  in Kulmbach für die unter Nr . 464
'» das Gesellschafts-Regist-r eingetragene Firma »Kissmbach«
Exportbierbrauerei vorm. Karl Petz, Aktlengesellschaf
^ ' tze in Kulmbach und einer Zweigniederlassung m Wiesbaden,

- L ^ uLmnsterschutz - H« rn Karl Tremns . Mecha-
^ker hier, K- rlstr^ß- Nr . 38 . wurde vom Kaiserl. P °t °ntamte Gc-
bs-wchsmusterschutz auf ein Kugellager sur Tasch°ineter (Geschwil
billkeitsmrsser) aus einer Bewegungsübertragungsbiille oder Traverse^

— Residenz -Theater.  Di - Vorbereitungen für die be-
»^ n,blndm Festtages sind - so schreibt man uns aus dem Theater-
bu« an - im vollen Gange. Das für die Weihnachtszeit ent-
nuirfent  Repertoir ist so reichhaltig lind abwechslungsvoll , daß die
nätbiaen Borproben das gesammte Künstler-Personal stark in An-
wruch N-hn°°n, " Nd sogar die Schließung des Residenz-Theaters

rwei Abenden dieser Woche (Mittwoch, den 18. und Samstag,
C 21 b. Mts .) bedingen. - Zunächst gelangt schon kommenden
Sonntag , den 22. d. M .. Nachmittags , die March-ncomödi- ,̂ >er
Rattenfänger von Hameln" , di- besonders auch auf die runge Welt
große Anziehungskraft ausüben dürfte, zur Darstellung.

Sclcpraw««» letzte ilalheiltzlkii.
Deutscher Reichstag.

e Berlin . 17 . Dec., Nachm.
Am Bundesrathstische : Staatssecretär v. Bötticher.  R -lchs>

schatzsecretairGraf Posadowsli,  Frhr . v. Berlepsch.
^ ^Rach Erledigung von Rechnungssachen setzt das Haus die

Berathunq über di- Handwerkerkammern fort.

tÄ -JÄ ri'LTS
abgtnetgt.' Dieser Entwurf sei ihr immer noch lieber als der siuherc

^ ' 'Llin . 17 . D °c. Der Reichstag  wird wahrscheinlich

MiMi
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MMs neuesteu. schönste Msmuk-Kild Mi
mFarben.
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M

Statt Lk. 40 mitL . 10.
Vornehmstes

Weihnachtsgeschenk.

mm
MM
MMMMM^ Zu beziehen durch alle Kunst- und Buchhandlungen

oder direct vom Verlag:

The Werner Company , Berlin W,
5̂ Eqnitable -Palast W
M w

96j  iCassascliränlt ©-
verschied. Größe mit Tresor ; sowie -m nußb . -nd ein
schwarzes Pianino , sehr Ŝ - LU der Halste de- An-
schassungspreises abzugcben Schntzenhvsftr. i.
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zes-Anpiger für Mittwoch.
Kgl . »spiele : Abends 7 Uhr : „Der Freischütz" . Abon. v.
Curhano : Nachm. 4 u. Abends8 Uhr: Abonnents-Concerte.
Residenz -Theater : Geschlossen.
Reichshallen -Theater : Abds. 8 Uhr: Spec.-Borstellung.
Volkslesehalle (Frankenstraße7, I.), Nachmittags von 6'/, bis

9l/g Uhr geöffnet.
Stenoaraphicschule : Ab. 8—10 Uhr: FvrtbildungSkursuS.
Turn Gesellschaft : Abends: 8—10 Uhr: Gesangprobc.

Für unsere ansivLrtigeu Aöonnente«, mit
Ausnahme der durch die Post zu bestellenden Exemplaren,
liegt eine Geschäfts- Empfehlung der Firma Carl
Schnegelberger L Co. bei.

Grosse

chuh Versteigerung.
Donnerstag , den 18 . er., Vormittags

9 1/* und Nachmittags ÄV, LLHr
^anfangend, versteigere ich im Auftrag nachverzeichnete

Schuhwaaren öffentlich meistbietend in meinem
7,

als:

3

Herren-, Damen-, Mädchen-, Knaben-Stiefel
und Schuhe, Kinderstiefel und Schuhe in
Leder und Filz, Pantoffeln in Leder, Plüsch,
Stramin und Filz, BaUschuhe, sowie einen
Posten zurückgesetzter Winterwaare.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Der Auctionator:

Ada im  Sentier«
Bureau und Lokal: Schwalbacherstraße 7.

Königliche Schauspiele.OY*:*.;.,_ r. IQ  eT\ - (•av. 1ÖQK. 071 SYinrff«>TYimrt
Mittwoch, den 18. December 1895 . 271 . Vorstellung.

18. Vorstellung im Abonnement D.

Der Freischütz.
Romantisch« Oper in 3 Akten von Friedrich Kind. Musik von

GS. M . von Weber.
Musikal. Leitung : Herr Kapellmeister Schlar . Regie : Herr Dornewaß.
Ottokar , böhmischer Fürst

. .. . " rbförstiCuno , fürstlicher Erbförster . , ,
Agathe, seine Tochter v . .
Aennchen, eine junge Anverwandte .

NLI »-- - « - : :
Samiel , der schwarze Jäger » .
Kilian , ein reicher Bauer . . .
Ein Jäger . , « • .
Ein Eremit . .. . . .
Eine Brautjungfer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.
* . * Ottokar . . , - - . . .

vom Stadttheater tn Cöln
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr. Einfache Preise.
Donnerstag , den 19 . December 1895 . 272 . Vorstellung.

19 . Vorstellung im Abonnement A.
Neu einstudiert:

Iphigenie aus Tauris.
Groß« Oper in 4 Akten. Nach dem Französischen des Guichard

frei bearbeitet von I . D . Sander.
Musik von Ritter Gluck.

Anfang 7  Uhr . Kleine Preise.

Herr Rustcni.
Frl . Mackrott.
Frl . Manci.
Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Rudolph.
Herr Nowack.
Herr Baumann.

, Herr Haubrich.
. Frl . Müller.

Bauern . Jagdgefolge
Herr L. Strakosch

Staatspapiere.
4 . Reiehsanleihe . .
3‘/t  do . . .
8 . do. . .
4 . Preass . Consols .
3*/, do. . .
3 • do*j • ■
5°/» Griechen , .
6*/, Ital . Rente . . .
4"/»0est . Gold -Rente ,
4*/e . 8ilber -Rente .
41/, Portug . Staatsanl.
4l/g do, Tabakanl.
3
6
4
4
5
5
5

106,45
104.20

99,60
105 .20
104.20

99.60
30.40
84.40

102,30
84,40
40.90
91.90
26 50
98,00
86.60

101,50

64.60

äassere An ],
Rum . v. 1881/88 .

do. t . 1890 . .
P.nss. Consols . .
Serb . Tabakanl . .
„ Lt . fi iNisch -Pir . )
. St.-a .-B. H.-Obl.

4, /(>Span. änssore Aul
5*/, Türk Fand - .

14 °/ , do . Zoll - g
1°/, do.
4°/, Ungar . Gold-Rente 10210

i 4‘/a , Eb . „ v. 1889 104,70
!51/, d , Silb . , . 85,70
*5®/0 Argentinier 1887 58,10
V/g . innere 1888 45,80
41/, „ äussere
4°/0 Unif . Egypter
31/, Priv.
6°/0 Mexicaner äussere
6°/0 do . E.-B (Teh .)
3*/0 do . oons . inn . St

92,50
19,40

48,80
10290
100,80

90,30
83,50
25,-

Stadt -Obligationen.
31/, abg . "Wiesbadener 101,80
3‘la 1887 do. 101,20
4°/0 do . 101,30
4°/0 1886 Lissabon 69,50
4•/, StadtRom II/VIU

Berliner
Sehlusscon rSe.

16. Deoember Nachm , 2,45.
Credit . . . .
Disconto -Command.
Darmstädter . .
Deutsche Bank .
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank .
Dortmund , Gronau
Mainzer . . ,
Marienburger . ,
Ostpreussen . ,
Lübeck , Büchen
Franzosen . , •
Lombarden , .
Elbthal . . . .
Buschterader . ,
Prince Henry .
Gotthardbahn .
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittelmeer , ,
Meridionai , ,
Russ . Noten , .
Italiener . . .
Türkenloose . ,
Mexicaner . . »
Laurahütte . .
Dortmund . Union
Boehumer Gusssta!
Gelsenkirchener
Harpener , . ,
Hihernia .
Harnh . Am. Pack
Nordd « Lloyd . <
Dynamits Truste
Reichsanleihe ;

229,-
208,60
153,20
188,75
168,50
147,

149,50
117,10

74,75
89,50

148,25
154,—
42,10

138,70

71,80
165 .50
132,—
127,75
262 .50

89,60
118,25
218,55

Ä ■C5' tzz*Das bedeutendste

ffaareitCredit-Haus.0 ? & &

v/A

das die größte Auswahl bietet, die
besten Qualitäten führt , billiger wie
jedes andereGeschäft sein kann
und die angenehmsten Bedingungen

hat, ist

/ « ■/

I . Wolf.

Als edelsten, vornehmsten, ge¬
diegensten Zimmerschmuck(bezw.
Geschenk) empfehlen wir di,
Photogravure -Novität:
Pros . G . Biermann 's Königin
Luise mit Prinz Wilhelm
Kupferätzung 69 : 96 cm. 15 M.
ohne Rahmen . Die unvergeßliche
Jdealgestalt der fürstlichen Frau
ward vom Künstler im vollen Reiz
jugendlicher Anmuth und könig.
licher Würde dargestellt. Historische
Treue und wirkliche Aehnlichkeit
der seelenvoll durchgeistigtenGe-
sichtszüge zeichnen dieses nach
authentischen Jugendbildwerkem
gemalte Bild vor allen anderen
aus . Jllustr . Prospekte gratis und ;
franko. Zu beziehen durch jebe:
bessere Buch- und Kunsthandlung,
sowie untenstehenden Verlag.
Packung und Postporto bei Be.
zugnahme auf dieses Inserat frei.
« . Heuer & Kirmse,
Kunstverlag, Berlin W 30,

3 Bärenstrasse 3,
Ecke dar kl . Webergasse.

■1956

92,30
143,75

51,80
150.
171.90
16?,80
166.90

, 107.50
, 101,50
, 149,10
. 69,60

liiflt . Wäschst»» | tf.
8865 * Sedanstraße 9, Hth. I . rf

Zm AistrstMr-E^
von Herren - und Knabenkleidern
bei billigster Berechnung empfiehlt
sich Leonli . » Itter , Herrnschneider,
Hochstätt « 26.

Eine complette kleineSteinsrrrckerei
billig zu verkaufen. Off. unter
A. N. 100 postl. Schützenhof,  a

PressMölges Mrd
u kaufen gesucht. Zu erfragen

tn der Epp.  d §. Blattes . 8857*

^̂ elches kinderlose Ehepaar ^w.w  gen . hübsches geb. Fräulein
aus guter Familie als Tochter
ein Heim zu bieten. , Off. erb.
unter „Heim" Postl. hier. a

Fortsetzung
der großen

Maaren-Versteigerung
Mente,

Mittwoch , den 18 . er., Morgens

Ausverkauf

9S und Nachmittags Uhr
anfangend, in meinem AuctionSlokaleSo. 28  iwienjtwje So.28.

Zum Ausgebot kommen:
Damenkleiderstoffe in den mod. Farben und
Mustern. Buckskins für Herren- und Knaben¬
kleider, Damen- und Kinder-Müntel, Jaquetts,
ächte span. Spitzen- und Seidenwaaren, Woll-
waaren als: Kinderkleidchen, Unterröckchen,
Kinderkäppchen, Kaputzen rc., Handschuhe,
Schürzen, Lederwaaren aller Art, Kinder-
spielwaaren aller Art, Christbaumkerzen,
Kinderservicen, Kinderstühlchen, 1 große
Parthie Namentassen aller Art, 1 Dejeuner
für silb. Hochzeit, Thieren-Familien, Nacht¬
lampen und noch viele Gebrauchs- u. Luxus-
Gegenstände in Porzellan, 200 Flaschen
Roth- und Weißwein, Cognac, Parfüm,
Cigarren, Cigaretten, mod. garn. Damenhüte,
gold. und silb. Taschenuhren für Herren und
Damen, 2 Spieldosen,Kuckusuhr, ISKanarien-
hahnen(großartige Sänger) u. dgl. m.

Die Kanarienvögel kommen Nachmittags präcis
Uhr zum Ausgebot. _ , „Willi Mellrich,

2121 Aucticknator nud Taxator.

wett»8esAstSi»s-iie.
150 Paar getr. Stiefel , ver-

schiedenc Oualitäkcn , 1 Chlindcr-
Maschine, geeignet für Schuh¬
macher, 1 einthür . Klciderschrank,
1 Spiegel , 1 Regulator , 9 Bett-
'tellen mit und ohne Inhalt,

Tische, 1 Waschtoilette, eine
ganz neue Wäsche-Nähmaschine,
2 Kinderschlitten, alles preis-
werth abzugcben. 8861*

Metzngaffe 28.

Residenz-Thenter.
Mittwoch, den 19. December 1895 . Geschlossen.
Donnerstag , den 20. December. 101 . Abonnements -Borstellung.

Dutzendbillets gültig. Zum zweiten Male : Madame Sans
Gen«. Lustspiel in 4 Akten von Mctorien Sardou.

Reichshallen -Theater.
Stiststratze 16 . — Direktion : Chr . Hebinger.

TSgL -vk : Ki-oeee Specialitäten- Vorstellungen.
Am 1 . und 16 . jeden Monats ncneS Programm.

Anfang der Vorstellungen : an Wochentagen um 8 Uhr,
Sonntags 4 und 8 Uhr. 289

Dam «« finden discrete, liebcv-
Aufnahme gegen mäßige Bergüt-
an still, abgel. Platz in d. Nähe v-
Frankf . a. M . Näh . unt . 10. 4178
an Rud . Moste, Franks .».M . 408b

in verstellbarer Kinder'
1 schrcibpult mir Stuhl für

Weihnachtsgeschenk pass. bill. zu
verk. Bahnhofstr . 20 , 1. St . a

Kartoffeln L"
fortwährend zu Hab. bei Georg
Fanst , Landw., Hellmundstr. 39.

Keüerstr. 22
Wohnung , 1 Zimmer U. Küche
auf sofort zu verm.  2110

MM 4^ . . und Küche
auf 1. Januar zu vm 8854*

17
und Küche zu verm.

1. Stock
j  ein Zim.

Helenenstr. 12,
1. Etage , möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension zu vermiethen. ll

Aeingeffk 20,Hth . 2 Tr.
— t rechts crh

2 anst. jg. Leute sof. ein schönes
möbl. Zimmer (sep. Eing .)

^ ^cllritzstratze 14 , 2.^ tockerhält ein anst. jung . Man»
schönes Logis mit Kost. 8855*

Deilindttsäjifef
zu haben Röderallee 16 ""

AuMdehot;
per Ctr . 1 Mark 50 Pfg . frei
ins Haus liefert 8867*

>« nrtlk >, Nöderallec
8866*

junger Mann 17 Jahre alt,
£ *■mit schöner Handschrift sucht
wegen Aufgabe seines Geschäftes
Beschäftigung auf einem Bureau
oder dergl. Ostert . unter R. 29
an die Exped. d. Bl . 8864*

Gutes Piänino und ein
Stutzflügel bill . zu verk. 8863*
Hellmundstraße 45 , 2. Hth . I . r.

Kunstßefe
gut,

8860*
zu haben billig und
29 Jahre besteht,

3 Metzgergaffe 3.
bei Frau Paul vorm . Müller.

Zu dem bevorstehendenW ellmachtsteste

aller Art w. schnellu . bill. in eig. Werkstätte repa-
rirt u . neu angefcrtigt, sowie Stühle geflochten bei

KarlWittich .öotj*tt. Korb-, Bürstenwaaren-Geschäit. Michelsb.

—

bitten wir ebenso herzlich wie dringend um Ueberlaffung von
zurückgesetztenKleidern . Wäsche und Schuhe für unsere dieses
Jahr besonders zahlreichen Pfleglinge.

Die Herren: Molsberger , Luisenstraße 27,
Potz , Rheinstraße 52,
Bernhard , Hirschgraben 6,
I . Poulet , Marktstraße 36,

sind zur Empfangnahme gerne bereit, ebenso wie wir die Sachen,
nach gefäll. Mttheilung , abholen lassen. 2116

Der Vorstand des St. Vincenz-Vereins.
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KUersteigerung.
Wegen vollständiger Geschäftsaufgabe ver¬

steigere ich zufolge Auftrags nächsten Freitag,
Sorgens 91/* unb Nachmittags 21/. Uh? ansangend.
unten verzeichnete Waaren im Hause

Marktstraße 26, 1 Treppe:
Photographie -, Poesie -, Briefmarken - und
Schreibalbnms , Schreibmappen , Briel-
nnd Visitenkartentaschen , Schreibzeuge,
Briefbeschwerer , Tintenfässer , Feder¬
halterständer , Federhalter , Schreibnefte
und Diarien , Blei - und Farbstifte , Farben-
und Malkasten , Bilderbücher u . Jugen «-
schriften , Schiefertafeln , Notiz -, Geschafts-
und Kochbücher , eine grosse Anzahl
Lampenschirme , Cassetten mit Brief
bogen und Couverts etc.

Ferner : , „ ,
Japanesische Tabletts , Schmuck - , Hand¬
schuh - und Taschentuchkastea , Brod - und
Kuchenkörbe , Fächer , Seim me , Tassen,
Theekannen , Antimonschalen , Aschen¬
becher , Muscheln und Hängebilder , sowie
sonstige China - und Japanwaaren , Ge¬
sellschaftsspiele , Reissbretter , Winkel
und Schienen , Herbarien und Pflanzen¬
pressen , russ . Holzbowlen und eine Partie
Christbaumschmuck

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Sämmtliche Gegenstände eignen
sch ganz besonders zn

Weihnachtsgeschenken.
Hllh . MeltricSa,

Auctionator und Taxator.

Total-Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Laden Geschäfts verkaufe

mein gcsammtes ^Vaarenlager zu jedem annehmbaren
Gebot zu und nnter Einkaufspreften.

Dasselbe enthält.

Uhren, UhrKrtten, Optische Artikel.
in grösster Auswahl . . , .. . . ..

Mein Reparatur -Geschäft betreibe weiter und leiste für
jede, auch im Ausverkauf gekaufte Uhr zweijährige
Garantie ! -

Otto Bamntoadi,
1© Taunusstraße 10.

Der Laden ist zu vermiethen.

Seite T.

hyiteaes
ScimtzBiittel

für Frauen (ärztl.empf.) Einfachste
Anwend., Beschreib, gratis per
Kreuzbd. Als Brief geg. 20Pfg .-
Marke für Porto. ' °
R. Oschmann . KonstanzE. 25.

HirsGrabeil 26,
3. Stock, schön möbl. Zimmer
sofort zu vermiethen.  8850*

nicht meh beim
Gebrauch vonAe Wen

WaMrers
Zwiebel-Bonbons

Zu haben s.15, 2b U. 50 Pfg.
bei Otto Siebert . 219b

2115

und die folgenden Tage jedesmal Vormittags
©V, und Nachmittags 2Vs Uhr läßt Herr
Welier - Könen wegen Geschäftsveränderung m
seinem Laden

O Wäreilstraße6
eine grotze Parthre Galanterie-,
Schmuck-, Nippsachen, Spiel
waaren, Puppen, Meerschaum
waaren n. s. w.

versteigern.
Sämmtliche Gegenstände eignen sich zu 2100 H-

Weihnachtsgeschenken,
worauf wir auch die Vereine aufmerksam machen.

Neinemer und Berg,
Auctionatorcn und Taxatoren.

Marktstraste SS , 1._ Wcllritzstraste 39 , Part

QeAviXvn Kevun und  DctiiiLii

etf &ümot cm, 9ooo icfr meinen  g
zweiten &ocUa- <*m|

8. 3 anucw  1896 eröffne . @eft  öm -1

meQuwym e b̂elen Metmcmn-  j
sit &XM  22 fCwt.

cRoCxS v̂&,
3 an &- wn 3 flnotandertefnet-

Btkmimch !!« .
Mittwoch,

den 18. December er., Morgen»
9‘|» und Nachmittag» 3*1* Uhr

anfangend, versteigere ich zufolge Auftrags in meinem
Auctions-Lokale,

3 AilgiphSrche3,-

Canarien-Club Wiesbaden.
Zweite große

A Christbaumschmuck. A

iMWilM -LeckilsZ
iTlntnrtstAr 'ftrtnYi &Yt  frmffiftf *!* £ltP 1fs Lj

von Mesoaocn unv ~
i ich zum diesjährigen Weihnachtsmarkt wieder mrt emer
f Sendung künstlicher

nachstehend verzeichnete Gegenstände, als:
ein großer Posten abgepaßter engl. Tulb
Gardinen , Kopfkiffenbezüge mit und ohne
Stickerei, weiße und bunte Herren- u . Damen¬
hemden, Frauen-Spitzen-u.Stickerei-Unterröcke,
Tischtücher, Handtücher, Negligeebiber, Nacht¬
jacken, Herren- und Damen-Unterhosen, Unter¬
jacken, Damen-Kleiderstoffe(reimvoll. Cheviot)
in schwarz und allen anderen Farben , Regen¬
schirme, Untertaillen, Elfenbein-, Blech- und
Mefferwaaren, Silbersachen, als : Vorleg-,
Gemüse-, Saucen -, Dessert- und Eßlöffel,
Dessert- u. Tischgabeln u. Messer, Huillers,
silb. und goldene Schmucksachen, als : Ringe,
Ohrringe , Armbänder, Uhrketten rc., Spitzen-
und Seidenwaaren , als : Echarpen, Foulards,
Kragen, Volants für Kleider, Ball - u . Gesell¬
schafts-Schärpen, ferner 300 Fl . Weißwein
(Oppenheimer), 400 7i und 72Fl . Bordeaux-
Weine, als : Medoc, Estephe, St . Emilion u.
St . Julien , 10 Mille sehr gut abgel. Cigarren,
Nürnberger Lebkuchenu. dgl. mehr

ölftntl'ch meistbietend gegen Baarzahlung.
Der Zuschlag erfolgt ohne Rücksicht der Taxation
Wein und Cigarren kommen präcis um 12 Uhr

-um Ausgebot. Proben hiervon werden verabreicht

Willi . Klotz,
Auctionator und Taxator.

Gegenstände zum Mitversteigern können zugebracht,
»«f Wunsch auch abgeholt werden.

fi

- , „ -,m Giasivaarr «, m
ebler(Sefanggcanarien,fonjii9er3ier«mJJJ
und Singvogel. Papageien, sowieM„ ^ , s,y

Hllfsmrttelu. s. w. *ue "ÄJJ
19 .,3 ©., 31.« 33 Decembercr. j$j

in den Sälen des

T-m.u- -K-t. I-. Khemftraße 19 _ _ _ _
verbunden mit - ZeiHn AbbruchMrainzerftrasse 54 wird

iinit Verloolung. | eine Parthie Brennhol?

Hochachtungsvoll

Wilhelm Urban

außerdem M|
2107 2

ian . y
»H

Itäniiicimg mul iMoofung
Geöffnet von Vormittags 9 bis Abl

8 Uhr . Eintrittspreis am erste« Tag 50 Pf ,
die übrigen Tage 30 Pf .. Kinder zahle« di» !
Äälfte.

Zum Besuche ladet höflichst ein
2097 Der Vorstand.

Zucker, unegale 26 Pf-, Zucker, egale 30 Pf. p. Pfd.,!
Gebranntes Korn 12 Pf., Malzkaffee 16 Pf. per Pfund
Gespaltene Erbsen 14 Pf., Bohnen und Lensen 12 Pf.
vcr Pfund an, Suppen - und Gemüsenudcln 20, 24, 30 und
40 Pf . p. Pfd., 1» Hausmacher Schnitt -Nudeln , vorzuglra,,
60 Pf . per Pfd., Bruchmaecaroui 20 Pf ., Gerste , Reis und
Gries 14 Pf. per Pfd. an, Salatöl , sehr fein nn Geschmack,
40. 50 und 60 Pf . per Schoppen, RübN -Vorlauf 25 Pv,
"ampenöl 35 p. Schoppen, Zucker-Rübenkraut 14 Pf..
Obstmarmeladc 25, 30 und 35 Pf. p. Pfd., C^ osnustbutter
60 Pf. Margarine 60, 80 n. 90 Pf . p. Pfd., Bestes amcrik
Petroleum 16 Pf. per Liter. . . 0̂93Jacob Hnber , Klrchßreßr 12.

Auf Wunsch lasse täglich anfragen und werden die Waaren |
frei in's Haus geliefert.

Vormittags von 11—12 Uhr verkauft. 8862*

Lei vorhornrnenden Sterbefällen empfehle
mein permanent grosses Lager in

Särgenu. Ausstattungen.
Wegen Ersparnis von hoher Miethe eines

offenen Ladengeschäfts zu nie gekannten
billigen Preisen.

W . Knoop , Schreiner,
Saalgasse 16.2104

Herren -Anzüge , Havelocks . Lodenjoppen,
Winter Ueberzieher , gebraucht und neu . m
größter Auswahl , sowie alle Arten Schuhwaaren

zu den billigsten Preisen.

P. Schneider,
Michel » » » , 16  u Hochftiitte 81 .

IN» . Reparaturen gut und billigst. tovo

Ein Zimmer-Küffet.

Taschenuhren,
Regulateure,

Wanduhren,
Pendulen etc.

neue schöne Sachen
in grösster Auswahl,

gediegene Fabrikate
in alllen Preislagen b«

6g.Otto Bus,
MftWÜjtk , 2105

Muhlgasse 4
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Mainzer Waarenhans
L Marx

oS ^ in Wiesbaden.
Wiesbaden,

Markt ftraf;e 14
Barm §tadt 9

Markt 5.

« Weihnachts -Saison
5

1895
Wir haben es uns auch dieses Jahr wieder besonders  angelegen sein lassen, nnr solche Artikel in den Verkauf zu

bringen, die sich als ^ ^ ~
H nützliche«nd praktrsche Festgeschenke
« eignen und offeriren solche dem geehrten Publikum zu«« m »« » !, nie gekannten billigen Preisen:

Für Mk . 1.80 Stoff zu einem vollständigen Kleid, 6 Meter.2 .4o . - 6 -

r
1
i
ft

ft

ft

ft

I

'K
ft

m
&
ft

fts
ft

ft

2 .40

guter schwerer Stoff, 6 Meter.
» .00 „ „ Tnchkleid , 6 Meter, in allen Farben.
4 .— „ „ Tuchkleid , alle mögliche Dessins.
4 .80 „ „ rein wollenen Kleid.
8 .40 „ „ einem schwarzen rein wollenen

Cachemir -Kleid.
8 .80 „ einem rein Wollen - Kleid , schwarze

Fantasie-Stoffe.
8 .80 „ n einem rein wollenen Cheviot -Kleid

in ca. 20 Farben.
O.— „ , Kleid, feine Modestoffe.
7.— ,, Kleid, schwere Kammgarn -Cheviot.
8 .— „ „ Kleid , beste Qualitäten,

10 .— „ « Tnchkleid , Ia Waare.
1 — f| „ einem halbwollenen Rock.
1.80 „ „ „ „ Rock bester Qualität.
2 . “ |f b Tnchrock
2 .80 „ .. Tnchrock bester Qualität.
8 .10 „ „ wollenen Rock.
8 .80 „ „ Lama -Rock, reine Wolle.
4 .20 „ „ Lama-Rock, schwere Cöper -Waare,

reine Wolle.
0 .80 .. Lama Kleid , reine Wolle , beste

Qualität»
180 „ „ gestreiften Unterrock.
4 .50 „ „ Moire Unterrock in allen Farben.

—.50 „ „ einer Lüster -Schürze.
, —.80 „ „ Cachemir Schürze doppelte Breite.
, 1.50 * „ einem Kinderkleidchen , prachtvolle

Caros.
, 8 .— „ „ einem Kinderkleidchen, nur reine Wolle.
, 2 .50 3 Meter Stoff zu einer Blouse.
, 2 . „ „ ,, „ E apes.
, 5 .00 „ „ „ einem Regenmantel.

„ „ 1 — „ „ „ einer Knabenhose.
„ „ 150 „ „ „ „ Herrenhose.
„ „ 2 .— „ „ „ einem Knabcn -Anzng.
„ „ 4 .50 „ „ „ „ Herren Anzug.

Für 25 Pfg . 1 Meter Länserstoff,
bessere Qualitäten ä 30 , 40 50 , 60 u. 80 Pf . p. Mtr.

„ 80  Pfg . eine Bett -Vorlage.
„ Mk . 4 .80 ein großer Zimmerteppich.
„ „ 3 — eine prachtvolle Tischdecke in Gobelin oder

Chenille.
„ „ 4 — ein leinenes Gedeck mit 6 Servietten.
„ 88 Pfg . ein großes Herrenhalstuch.

Verkauf nur gegen Baar
«

i

ir
fp
pp

9P

festen Freisen.

Für Mk . 1.— V2 Dtzd . Taschentücher mit Rand «. Namen
„ „ 2 .50 eine gute graue Pferdedecke.
„ SO Pfg . p. Meter , Rein -Wolle » rothen Flanell zu

Nnterröcken.
„ Mk . - .60 Moff zu 6  Stck . Handtücher in grau.

1.— 7, » 0 „ „ bessere Quantat
1.50 * „6 „ weiße Handtücher.
2 .— „ „6  weiße Damast Handtücher.
1.50 „ „ einem Betttuch, halbleinen ohne Naht.
1.70 ein fertiges leinenes Betttuch.
8 .50 ein schweres fertiges Betttuch.
2 .50 „ „ einem Bettbezug.
3 .— „ „ „ do rother od. weißer Damast.
4 .— „ ,, 0 Hemden , weißen Chiffon.
4 .20 „ „ einem2 -schläfrigeu Oberbett.

ein weißes leinenes Tischtuch,
bessere Qualitäten ä Mk. 1.50, 2.—, 2.50 u. Mk. 3.—

\ , 8 00 ein Lheegedeck mit 6  Servietten.
„ „ 8  1 Dtzd. rein - leinene Taschentücher , feinste

Nummern ( Gelegcuheitskanf ) .
„ B 2,10 Stoff zu einem Druckkleid,

beffere Qualitäten entsprechend höher.
„ n —.60 Stoff zu einer Schürze , in Doppeldruck , Gaum-

wollzeug oder blau Leinen.
„ „ 1.— Stoff zu einer Nachtjacke , in weißem Flock-

piquv , In Waare oder waschechtem Bieber.
. l .— Stoff zu einem Herrenhemd , bis z« de»

besten Qualitäten.
„ „ —.50 1 Herren - oder Damen Unterjacke.
„ „ —.80 1 Herren -Normalhemd.
„ „ 1.50 1 Herreu -Weste , 1- und 2 -reihig.
„ „ 1.— 1 Herren - oder Damen -Unterhose.
„ „ 1.50 1 gutes farbiges Bieber -Betttuch.
„ „ —.80 1 weißes Bieber -Betttnch.
„ „ 2 .50 1 gute Schlasdecke-
n " 1 — i weiße Bettdecke , bis zu den schwersteu Qualitäten.
„ 5 Psg . 1 Meter Borhangstoff für kleine Gardinen.
„ 30 „ 1 Meter Vorhangstoff für große Gardinen.
„ Mk . 2 .— 1 Paar abgevaßte Gardinen in weiß od. creme.
„ 85 Pfg . 1 weiße Tüll -Tischdecke oder Tischläufer.

Badetücher aus Frottirstoff , in alleu Größen und Preislagen.
Handtücher aus Frottirstoff.
Möbel -Stoffe in Crepe , Ripp , Damast oder Fantasie -Stoff,

sehr billig.
Portiören -Stofse , Meter von 75 Psg . an.
Möbel -Pelufche in glatt und gepreßt, unter Preis.
Fertige weiße Damenhemden , Stück von Mk . 1.— an.
Fertige weiße Herren -Oberhemde ».

Alle nicht convenirende Gegenstände
werden nach dem Feste

bereitwilligst umgetauscht.
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^ im  Reste in Mouselin und Wollstoff zu Puppenkleidchen gratis.

r ^ ür k?n ho(Tth*<ihpn~^ '.heil und das Feuilleton ? Eüesredatt |
Rotationsdruck ^ und Verlag : Wiesbadener Verlags anstatt , Achnegclberger L Hannemann . Verantwortliche Redaction : , Für den ^ lUischnî heü und das

Friedrich Hanuemann ; für den localen und allgemeinen Th -il : Otto von Wehren ; - für den Jnseratenthnl : I . V . : A. Pe,ter . Sammtl .ch «

Feuilleton!
icsbaden
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Bezugspreis.
I Monatlich60 Pfg. frei in’ä Haus gebracht, durch dieI Post bezogen oierteljähri. 1,60M. erci. Bestellgeld.
1 Singetr . Post-ZeitungSlisteRr. Sät«. >

Redaction und Druckerei: SmserstraßeIS.
Unparteiische Zeitung.

Jntelligeuzblatt . Stadt -Anzeiger.
Wiesbadener

Anzeigen.
Dis SspastigeP -titzeî "^ .^ ^Aufnahme Rabatt,
sür auswärts IS Ps. Bei me»ruu A ^
Reklamen: Petitzeile iO

Expedition: 8 * »«»»«.
DerKeiter - c-Anzeig-r erscheint tag « ^

Sonntag » i » iw « Ausgabe «--r- lentioll-Anschlntz Rr.

General
. - Neneüe NiLlhViLttleN . nachweisbar zweitgröflteAuflagea«er naMnischea Matt-

Amtliches Organ der Stadt Miesvaden»
Drei Freibeilagen:

W «»»s»«««r Nttter-attnngs -Aratt , per Landwirts , Mo»« im» Kandarbeit.

Rr . 295,
Mittwoch , den 18 . December L8 SS4

Zmitcs AM.
Vir Tochter des Flüchtlings.

loman frei nach dem Amerikanischen. Don Erich Friesen
70. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Damit zieht er die Beine aus dem Waffer und
pringt mit der Leichtigkeit eines gesunden Menschen

ich vorhabe?" wiederholt er. diabolisch lachend.
.Ich will den Parker's Aug' in Auge gegenüberstehen.
Sie sollen sehen—" . .

Die folgenden Worte verlieren sich in ernem unver-
iändlichen Gemurmel. . .

Der Geheimpolizist entlaßt seinen Gehulfen und
bemmings mit dem Auftrag, vor Xenias Thür Wache
m stehen. Ein Blick auf den teuflisch grinsenden Alten
neben ihm läßt ihn ahnen, daß da unten Etwas vor¬
fallen wird, was selbst für die stahlharten Nerven der
beiden Detectivs zu viel sein könnte.

Dann geleitet er Iwan Jsaakoff die Treppe hin«

"̂ " Obgleich Letzterer daS Gefühl hat, als ob er bei
jedem Schritt auf glühendes Eisen träte, so achtet er
dessen nicht. Das brennende Rachebedürfniß erstickt rede
andere Empfindung in ihm.

Beim Anblick des verhaßten Alten machen die ge¬
fesselten Parker's verzweifelte Anstrengungen, die Stricke
zu zerreißen. „ . „

„Hier sind sie," flüsterte der Geheimpolizist.
»Ja, ja, ich höre sie schon."
Mit lauschend vorgebeugtem Overkorper, die Hände

befriedigt aneinander reibend— so steht der Alte einige
Augenblicke da. Dann kniet er nieder und rutscht tastend
weiter— bis hin zu den Parker's, die angstvoll sem
Nahen beobachten. _

_Dies hier ist meine aufmerksame Wirthrn, beginnt
or sarkastisch, mit den Händen über Kopf und Geflcht,
der Frau tastend. „Wie, Sie schwitzen, Madame? Furchten
Si/stch vor mir? Der Knebel ist unangenehm, wenn
man schräm möchte, nicht wähl» Ab» manchmal,st «

Langsam̂gleiten seine Hände von ihrem Kopf nach

^ " '"L "°Ä "Jh7°°T ? sind nicht frei? Wenn Sie
„nn Ä m« .»° °>»i- dann? . . . Und mapb.»
dieŜ Ihre Füße sind mit denen einer anderen Person
zu ammengebunden. . . Hm hm - wer kann das sem?
° Ein Mann, glaube ich. Laßt mich fühlen! - - -
Ja ' ja, wenn ich nicht sehr irre, gehören diese Zuge
Jack Parker, meinem früheren Kammerdieneran. Auch
^cbre Stirn bedeckt kalter Schweiß, mein Lieber. Sie
sind eine ängstliche Natur und zum Unterordnen präde-
MmH Sie Bütten in Ehren grau werden können, lvenn
Sie nickt ein schlechtes Weib geheirathet hätten, das Sie
ru ibrem Sklaven machte und Sie noch an den Galgen
brinaen Ird . Zittern Sie nicht so heftig mein
X ich thue Ihnen nichts! Ich halte Sie eher für
L Narren Äs für einen Schuft, und erblicke«
Ihnen nur das Werkzeug Ihrer braven Gattm. Auch
« >- ml«
Sie waren mir früher nicht nur ein a«
sondern haben mir auch spater wiederholt Gesallig iten
erwiesen. Sie haben mir von Zeit zu Zeit lebensau.
ohne Wissen und Willen Ihrer werthen Gattm - Nah
runa zuaesteckt, ohne die ich sicher verhungert wäre. Zch.
alaube soaar Sie hielten sie einmal von einem directen
Mord ab ' Ob Sie all' dies nur aus Furcht vor
üblen Folgen thaten oder aus wirklich menschiichem En^
vfinden, wage ich nicht zu entscheiden. Fast mochte ich
Ersteres annehmen, doch da Z '
sollen SievolidieserUngewißhel̂ wfttE^

Er hält einige Anblicke inne mî werdt sich an
den kurzen, ängstlichen Athemzugen seiner de den Opfer,
bevor er in u,ehr geschäftsmäßigem Ton fortfahrt

„Ich verlasse Euch jetzt- aber nicht eher, als v s
ich einen gewissen Gegenstand wiederhabedenJhr  m
bis jetzt vorenthieltet. Ihr wißt schon, ich « eine
Check, welchen Ihr liebenswürdiger Weise “KL®
Prinzen-Hotel abhöltet. Ihr erinnert Euch, daß ich schwor,
nichts würde mich dazu bewegen, MM Check; nter
zeichnen. Aber ich schwor auch, daß flch dieses Haus
nicht ohne den Check verlassen würde. Nun « og «J
beabsichtige. Sie von Ihrem KnebelM ein Weflch zParker— aber nur, damit Sie mir juwc
stehen. ' Sollten Sie Anstalten machen, Ihre Stimme z«
irgend einem andern Zweck benutzen zu «ollen, so stopft
der Knebel sofort wieder Ihren Mund, und Sie «erd»
ähnliche kleine Scherze erdulden musfen. wle Jhre Ga
sie wiederholt bei mir probirte. . . D» Mndeni

Damit zieht er das zusammengeballte Tuch aus

Dstser̂schnappt mehrere Mal hastig nach Lust.
„Verstanden?" wiederholt der Alte.

"Nun denn, mein lieber Parker, sagen Sie mir zu-
erst, ob Sie besagten Check bei sich tragen!

Jcĥdacht' es mir. Wissen Sie, wo er ist?"
Parker zögert mit der Antwort, ^ngstvo

seine Augen zu dem drohend vor ihm stehenden Gre
empor. Schon öffnet er den Mund — da stoßt,hn dei
Fuß seiner Frau heftig an.

„Nein", murmelt er matt.
„So? . . . Weiß Ihre Frau, « 0 er ist?
Wieder ein heftiges Fußstotzen der Frau.
Nein."

Der Alte lächelt ein weni

Weihnachts -Litteratur.
* Im Verlag von Levy u . Müller,  Stuttgart erschien soeben

>ie Magie im Salon . Eine Auswahl neuer , leicht ausfuhr-
irer Zauberkunststückeohne Apparate für Dilettanten . Nebst einem
„Hang: Aus der vierten Dimension , eine Anzahl antispmtistischer
)emonstrationen zur Borführung in privaten Kreisen, drnsrar.
t  1 .20. Es ist eine alte Erfahrung , daß eme größere Geselllchast
arch nichts so angenehm unterhalten wird , als durch Vorführung
logischer Experimente. Es bedarf dazu keineswegs theurer , com>
licirter Apparate , denn es giebt eine Menge Zauberkunststucke, die
üt sehr geringen Mitteln in Scene gesetzt werden können und
cotz ihrer Einfachheit von geradezu verblüffender Wirkung sind.
Sine Sammlung solcher Kunststücke für Dilettanten bietet der als
Verfasser der „Zauber -Soiree " bekannte Prestidigitateur H. F . C. Suhr
n seinem obigen Werke. Dasselbe enthält nur solche P -öcen, d.e
geringe Fingerfertigkeit und keine Apparate erfordert, so daß ihre
Vorführung dem Laien durchaus keine Schwierigkeiten bereitet.
Von nicht geringerem Interesse ist ein zweites ,m gleichen Verlage
erschienenes Werkchen mit dem Titel : Der ExperlmeNt <u •
Spiritist als Orakel, Hellseher, blinder Rechner und Gedächtnis;,
künstler von A. Cumberland . Es beschäftigt sich mit den geradezu
an's Wunderbare grenzenden Kunststücken, welche sog. Spiritisten
mit ihrem Medium ausführen , wobei letzteres init verbundenen
Augen die Fragen seines Induktors z. B . nach der Jahreszahl
eines Geldstückes, nach Stunden und Minuten einer absichtlichfalschE ten Uhr, nach den Resultaten von Aufgaben aus allen vier,es je. stets prompt und richtig beantwortet . Der Versaß er
will"nun diese im ganzen noch seltene Kunst den weitesten Schichten
der Gesellschaft erschließen, und so einen Unterbaltungsstoff für kleinere
und größere Zirkel schaffen, der wegen seiner Originalität und des ihm
innewohnendenGeheimnißvollen und Wunderbaren alle bisher üblichen
Belustigungen in gesellschaftlichen Kreisen weit in den Schatten stellt. —
Heitere Abende. Wiener Bortrags-Humorvon Ignaz,  iiniiti.
Stuttgart , Verlag von Levy u. Müller . Preis geh. Ul.  ,
eleg. geb. M . 2.50 . Das muntere Phäakenvölkchen an der Donau
ist von jeher wegen seines Frohsinns und seiner Lebenslust bekannt,
und es dürste kaum eine zweite deutsche Stadt geben m der cm
natürlicher und gesunder Humor so reiche Blüthen treibt als m
Men . Auf diesem Boden ist vorliegende Sammlung heiterer Vor¬
tragsstücke entstanden, die voller Witz und überwältigender Komik
Ünd, daß sie überall Frohsinn und Heiterkeit verbreiten müssen,
wo sie zum Vorträge gelangen. Wer sich einmal recht auslachen
und seine trüben Gedanken verscheuchen will , der greife zu dem
Buche, er wird es nicht unbefriedigt wieder luche, er wird es nicht unbefriedigt wieder aus der Hand legem

- Ebenfalls in genanntem Verlage erschien Mütterchens Hulfs
-Uppen. Eine hübsche Schichte und Anleitung wie Knaben

' Mädchen im Haushalte helfen können. Von Tony Schuh

8ZMZWW
chen im Haushalt - herangezogen werden können, s d d
sührlich behandelt, und zwar 'st. um den
meiden, der gesammte Stoff sehr gescyteii in o sirhmprfifelunaWZMMWW
!5 “ sl - L » « » : ° VL7 - . ° ° . ..
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für  Blatt und man wird ohne jede Anregung zugcbcn, »
deutschen Haufe ein derartiger Reichthum in solcher femen G-Mung
link) reinen Boüendnnv noch nie vor jcuic -pfort ö 3
“f Wir kön» . nur wünsche» , daß sich viele Thüreu - und das
bevorstehende Wcihnachtsscst giebt ja die beste Anregung
Bucke öffnen, die Hände der Alten wie Jungen (5s
kntgegennehmen und die Herzen Net Genuß an .hm  haben . ^ Es
sind durchweg Meisterwerke, die uns hier vorgel *L ' , “
einigeProbei , nehmen wir heraus . Andrew C. G°w ..Nach WateAov .
Gaetano Chieriei „DieMaske - Makowsky's, .Brautuhu uckung Meyer
von Bremen „Blindekuh" , Ludwig Knaus ..Dorfhex- , ^ ^
Müller „Charlotte Corday im Gesangmß , ^
Furt « von James . M . Hart , „Weibliche Anzi -hun - r ^ von H.
Dobl Savvho " von Alma Tadema , „Rusfl ,che PuWmmter v.

j Basila Didr . Golmucky, „Amerikanische Küsten ahrer " v° I . G.
R?°wn Der Fandango " von Aib. Kindler . „Rothkappchcn von

i Friedrich Hiddemaun . Leiter des Kaukasus " von F . Rouban .
i ^Die Spielstunde " von Alb. Bartholoms , „Othello von C. Becker,

He Asier bei Gravelotte " von C. Hünten , Adolf Lübens „Rach
dê Taufe " , Will . B . Schvill , „Der Schlußgesang " , ^ Spangenberg

Lucher und die Familie Cotta " . G . Aurel , ,,Rich.ll' °u und{5. „; yi tt r u cv Die Wahrsagerin " . Ed . Dötaille,
^raun ^ und'  Attacke aus"die Eskorte " , C. Plockhorst „Der barm-
S “ Äff « »! ää ? £ «?'“ «
acn“ u . v. A. - Ernst und Scherz . Geschichteder Natur . W *
und Mensch. Krieg und Frieden Berga,, genhett und G-g°nw°rtätÄX SSSSHää
heiternd wie ernst stimmend. Gemüth und Herz mit r« kunst irischem
Geiste erfassend. Di - kurze Erklärung . d,e l -d-m- Bild - bng °druck
ist, macht das Ganz - recht populär da Ütr « ÜnTcfeen
Wissens ausfüllt und keine Frage unb -anwortet laßt W,r w« n
dem gediegenen Werke freundliche Ausnahme an recht vielen Weih

nachtstischen. ^ „ th von Jugendschristen , welch- alljährlich
vor Weihnachten wahrhaft den Büchermarkt überschwemmt̂ greife»
wir noä von den zahlreich vorliegenden „festlich verklärten
Bändchen, - dickl-ibig ' und zierlich - ^
dem Berlage von Abel u . Müller »Le,pzi  g heraus . „Oberon
leuchwi es in goldnen L-ttern auf dem -l-ßanten « auen Dackel.

Effen̂ ui/imd "diê ewa"ppnete G-stT " ines Ritters . Wer würde
ück nickt des Märchenfürsleit Oberon entsinnen , den schon
Shakespeare in seinem '.S °mm-rnachtstraum " erscheinen laßt?
Brosenor Dr . Adolf Müller  behandelt die Mythe von r^verons
Wuiidcrhorn in 27 Capiteln in interessanter , oft p°eswdurchdrungener
Svrackc "_ doch alle Phrasen und Schönheitspflästerchen sorgsam
kermeidend. Der Versass°r weiß echt m-ist-rlich -u erzahwn er
fesselt von Eapitel zu Capitel in steter Steigerung . S-eln Werk ist

der Jugemd gewid.net und mit Freuden wird dwse b°gruß°u
er» leicht fließendem, ansprechendem Erzählertone schildert uns das
Buch di- bewegten Fahrten und R -is-n ^
feines wackeren̂ Schildknappen Scherasmm , oft sogar aus kultur-
Tftichem Gebiet? beleh« nd wirkend. Bald bre.tet sich vor uns
der große Zauberwald aus mit seinem Spuck, dann M
wieder die^ Aventiure mit dem Riesen Angulaffcr , der schwere
Kamps mit dem Löwen, bis Hüon endlich — per aspera ad astia
— der Heldin der Erzählung , der reizenden Fat,me die Hand zum
Ehebund reicht und Schcrasmin beim Humpen kein besser Der.
qnüqen kennt, als zu plaudern von seines Herrn , des edlen Ritters
Hüon von Bordeaux Abenteuern . Mt künstlerisch vollendeten
Vollbildern und zahlreichen Text - Illustrationen hat Hans
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„Das ist nicht recht glaubwürdig, mein Lieber. Sie
scheinen an Gedächtnißschwäche zu leiden. Zuerst werde
ich Ihre Kleider untersuchen, bevor ich zu andern
Mitteln greife. Zittern Sie nicht so! Ich thue Ihnen
nichts."

Behende entleert der Alte Parker's sämmtliche
Taschen— ohne Erfolg. Dann faßt er ihn heftig bei
der Gurgel und reißt ihm mit einem einzigen Ruck
Kragen, Halsbinde und Hemdenpaß herunter, während
er ihm mit der anderen Hand den Mund zuhält, um
ihn am Schreien zu hindern.

Mit übereinandergeschlagenen Armen sieht der Ge¬
heimpolizist dem Schauspiel zu.

Jetzt nähert sich Iwan Jsaakoff seinem andern
Opfer. Wilde Freude leuchtet aus den verwitterten
Zügen, als er mit einem kräftigen Griff das sorgfältig
rifirte Haar der Frau Parker herunterreißt, so daß es

in langen Strähnen am Boden hängt.
»Da ich als galanter Mann Sie nicht visitiren und

Ihre Reize profanen Blicken preisgeben will", bemerkt
er sarkastisch, „so muß ich anderwärts suchen. . . Hat
sich Ihr .Gedächtniß noch nicht erholt, Parker?"

Kleine Pause . . .
Dtznn ein schwaches: „Rein".
„so sei es denn!"
Der Alte läßt sich apf ein Knie nieder und zieht

die PavrvWn von den Füßen der Krau.
„HabenS.ie Zündhölzchen bei sich?* fragte er den

GehyWMztsten auf Russisch.
Dieser nimmt eine Schachtel aus der Tasche und

reicht sie dem Alten. Dann schlägt er abermals die
WM , ÜbeMander und blickt mit gespanntem Interesse
Of dw msßktvütditze Gruppe zu seinen Füßen.

Die Augen des gefesselten Paare» sind weit aufge-
jriffen vor Entsetzen. Krampfhaft bewegt der Mann
:Mffe Füße hin und her; doch entringt sich kein Laut
sÄn'rn bleichen Lippen.
i Iwan Jsaakoff ergreift kaltblütig ein Zündhölzchen
, „Ich thue Ihnen nichts, Parker", wiederholt er.

Ihre würdigt Gattin soll einmal fühlen, wie das

Damit brennt er das Hölzchen an.
’ Das Gesicht der Frau wird kirschroth. Ein Vor¬
gefühl entsetzlicher Qualen bemächtigt sich ihrer.

Jetzt Äugt sich der Alte nieder und nähert das
brennende Hölzchen den Füßen seines Opfers. Eine helle
Flamme schlägt empor; das leichte Gewebe hat Feuer
gefangen. . . Als bie Flamme erlischt, ist der weiße
Strumpf an der Fußsohle schwarz gebrannt; ein schmaler
rother Rand umgibt die verglimmende Baumwolle.
Looschen dem Buch eine hübsche Ausstattung gegeben. Möge das
Wirk unter manchem Weihnachtsbaum prangen, zur Lust und
Freude der Jugend ! c.

* Friedrich Rückert's „Liebes «Frühling ", jenen
reizvollen, ewig jungen Liedern der Minne, ward eine neue (16.)
Auslage beschicken durchI . D. Sauerländers Verlag Frank¬
furt  a . M. Es ist dies der treffendste Beweis dafür, daß das
Ideale, die Verehrung und Würdigung des Schönen und Hoben
noch nicht aus der Welt geschwunden ist. Rückerts anmuthende,
klingende Strophen erscheinen in einem freundlichen Bändchen und
find in ihren empfindungsweichcn Worten, ihrem wirklich poetischen
Zauber der Motive, ihrem anheimelnden Ton der Sprache ein
überaus schätzenswerthes Liebesevangelium, welches sich zum nahem
den Fest der Liebe vorzüglich als Geschenk eignet, c.

* Sei sparsam ! Cm Führer und Rathgeber für spar-
same Hausfrauen und solche, die es werden wollen, herausgegeben
unter Mitwirkung hervorragender Schriftsteller und praktischer Hans-
srauen von Anny Wothe.  Verlag von Adolf Mahn in Leipzig
Preis eieg. geh. 2 M. Das Büchlein ist, wie die Herausgeberin
in der Vorrede sagt, daS Ergebniß eines großen Preisausschreibens,
dar di« Redaktion der Wochenschrift für die deutsche Frauenwelt
„Von HauS zu Haus" für empfehlenswerthc Bezugsquellen aller
Art veranstaltet hat, wodurch das Buch allerdings ganz den
Charakter einer Sammlung von Geschäftsreklamen erhält.

* In seinem Vorwort zum allbekannten„Struwwelpeter" er¬
zählt dessen Verfasser, wie er dazu gekommen sei, daS Buch zu
schreiben. Er wollte seinen Kleinen ein Bilderbuch kaufen, fand
aber nichts a» fade moralische Geschichten mit abgeschmackten Er-
Mahnungen. So machte er sich selbst daran, eine Reihe lustiger
Schnurren und Bilder zu ersinnen, wie sie dem kindlichen Geiste
angemessen sind. Seitdem ist die Jugendlitteratur mit Schriften
in Struwwelpetermanier außerordentlich bereichert worden. Aber
wenn in den früheren Jugendschristcndie Moral und Gesittung

,als steife, altmodische Gouvernante auftrat, die alles, nur nicht an¬
ziehend für die Jugend war und von der sich das zur Lustigkeit
und Ausgelassenheit disponierte, allem Zwang abgeneigte Kinder-
aemüth frostig abwendete, so entbehren wiederum die heiteren
Struwwelpeter-Schwänke des erziehlichen, sittigendcn Elementes.
So reichhaltig die moderne Jugendlitteratur heute ist, so weist sie
daher immer noch eine Lücke aus: cs fehlt noch jetzt an einer
Jugendschrift, welche die Mängel und Schwächen beider Richtungen
vermeidet, ihre Vorzüge aber vereinigt. Diese allerdings nicht
leichte Aufgabe hat Marie v. Adelfels in „Des Kindes An
standsbuch" mit Illustrationenvon Peter Schnorr, (Verlag der
Schwabacher'schen Verlagsbuchhandlung, Stuttgart ) aufs glücklichste
gelöst. In graziös tändelnden, von kindlichem Humor sprühenden,
den Kindesgeist fesselnden und anmuthcnden Versen, die sich dem
Gedächtniß leicht einprägen, sind die mannigfaltigsten Regeln des
Anstandes und der guten Sitte enthalten, die wir unfern Kleinen
mit so vieler Mühe beizubringen bestrebt sind. Die Berschen sind
nur zum kleinsten Theil gereimte Prosa, in den meisten vernehmen
wir die Silberstimme echter Poesie, die mit heiterem Scherz und
liebenswürdiger Schalkhaftigkeit der Jugend die besten Lehren und
Verhaltungsmaßregelnund edle Gesinnungen einflößt, und in
feiner psychologischer Kcnntniß des jugendlichen Geistes und Herzens
bald mit sinnigen und witzigen, bald mit hcrzenswarinen Worten
das Kindergemüthzu packen versteht.

Nichts ist zu hören in dem kleinen Raunt, als das
eise Gurgeln der geängstigten Frau und ihr beschleunigtes

Athmen durch die vor Schmerz geblähten Nasenflügel.
Lächelnd brennt Jsaakoff ein zweites Streichhölzchen

an und hält es an den anderen Fuß der Frau, deren
Gesicht sich jetzt blauroth färbt. Ein convulsivisches Zuk-
ken durchbebt den ganzen Körper, ihre Hände schlagen
den Boden. . . Plötzlich entrinnt ein dicker Blutstropfen
ihrer Rase; der Kopf fällt schwer hintenüber.

„Genug", bemerkt der Geheimpolizist, der « ährend
rer ganzen Zeit stumm beobachtend dagestanden. „Sie
rst ohnmächtig."

Jsaakoff erhebt sich vom Boden und wendet sich zu
Parker.

„Ich fürchte fast, Sie treiben mich zum Aeußersten,
Parker. Ihre Frau ist momentan unempfindlich gegen
eben Schmerz. Darum ist an Ihnen die Reihe. Ist,

Ihr Gedächtniß auch jetzt noch schwach?"
Parker athmet kurz und schwer; er öffnet den Mund

und schließt ihn wieder.
Jetzt kniet der Alte nieder und legt seine Hand auf

Parker's Fuß.
„Erbarmen, Erbarmen! Mein Fürst! — Erbarmen!"

chreit dieser auf.
„Nicht so laut, mein Lieber! . . . Was haben Sie

mir zu sagen? Schnell, damit die Zündhölzer unnöthig
werden!"

Parker ächzt und stöhnt eine Zeit lang. Dann
murmelt er in abgebrochenen Sätzen:

„Dort — im Buffet— eine Theebüchse— unter
dem Thee— auf dem Boden—

„Das Buffet ist verschlossen. Wo liegt der Schlüssel?"
„In — meiner Tasche—"
Der Inhalt von Parker's geleerten Taschen liegt in

einem Häufchen auf der Erde. Jsaakoff reicht dem Ge¬
heimpolizisten den Schlüssel und ergreift gleichzeitig ein
großes Taschenmesser, dessen Klinge er öffnet und sie ein
paar Mal vor Parker's Augen hin und her bewegt. Dann
verbirgt er das Messer in seinem Aermel.

sFortsetzung folgt.)

I Schmidt& Klöckner,M

Mnster
franco
ins

Hans.
Grösste
Auswahl.

iuxkin
doppelbreit per Meter L Mk. 1.35,

Cheviot
doppelbreit per Meter ü Mk. 1.95
versenden in einzelnen Metern franco.

Oettinger & Co., Frankfurt a. M.

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut -und Geschlechts-
Krankheiten.

Ob neu, ob chronisch, ob angeboren — ich heile sie.
Sprechstund. Werktags: Vorm. 10- 12 , Nchm. 3- 5 Uhr.
1718 Woitke , Rheinstrasse 81, eine Treppe.

8
Weinhandlimg, £2̂ 8

8 empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke y
in eleganten Kistchen oder Körbchen:

M 6 Flaschen Roth - und Weisswein von Mk. 5.50 an.
M 6 Fl . Roth- u.Weisswein , Südwein etc. „ „ 7.— „
M 12 „ „ v v » Sect -> » »
W 18 „ Wein , Sect, Cognac, Punsch _„ „ -o .— „
M Weitere Zusammenstellungen in jeder Grösse und M
M Preislage . — Packung gratis . 1756 ^

Webergasse 45.
Neueste maschinelle Einrichtung. — Lieferzeit binnen 24 Stunden.

Annahmestellen befind, sich in Wiesbaden bei: Hrn. Strench,
Webergasse 40, Geschw . Kili , Nerostraße 8j10, Herrn Winter,
Schwalbacherstraße, vis-a-vis der Jnf .-Kaserne,Geschw .Stoppler,
Oranienstraße 22 : in Schlangenbad bei Herrn Rothschild ; in
Schwalbach bei Frau Müller , vis-ä°vis ber Apotheke.

Eigene Reparatur-Werkstätte für gereinigte Sachen. 1249

fiVon jetzt bis Weihnachten
jf { verkaufe

extra billig s'TgS®
Damen-Glace, 4knöpf ., Paar 2 Mk., 2. 25 und 2.50 Mk.
Damen-Glacä, 4knöpf ., prima , mit u. ohne Raupen- j

naht , Paar Mk. 2.75 und 3 Mk.
Damen-Glace, 4knöpf ., garantirt Ziegenleder, früher

3.50, jetzt 3.30 Mk.
Damen-Glace, Sued- und prima Ziegenleder in hoch¬

feiner Qualität und in allen Längen.
!Kinder-Glace mit Futter in allen Grössen in schönster

Ausstattung.
I Damen- und Herren-Glace mit Futter und Druck-
I Verschluss, Paar 3 Mk., mit Pelzbesatz und

Mechanik, Paar 3.50 und höher,
i Waschlederne Damen- Handschuhemit Futter und

Druck -Verschluss Paar 2.25 Mk.
Sued-Handschuhe, 4 Knopf lang , gute Qualität , Paar

1.90 Mk.
Herren-Glace mit Raupen und Druckverschluss , Paar

2 Mk. 2.50 und höher.
Juchtenleder-Handschuhe, Ball-Handscl'.uhe und Hand¬

schuhe mit Spitzen in grösster Auswahl . Das
Neueste in seidenen Herren- und Datnen-Tüchern.

Seidene Herren-Taschentücher in grosser Auswahl.
Auch werden zu billigen Preisen verkauft : Seid.

Bail-Handschuhe, Winter-Handschuhe, mit und ohne
Futter , Astrachan-Handschuhe, Glaeö mit Futter,
Tricot-, Ringwood-, Militär-, Wildleder-, Reit- und
Fahr-Handschuhe. Ferner empfehle mein grosses
Lager in Herren-Cravatten, Hosenträgern, Kragen
u. Manschetten, Strumpfbändern zu sehr bill . Preisen.

Gg . Schmitt,
17 Langgasse  17 , 4080

Handschuh - Fabrik und Lager.iüasasassiBagasagasasasaga

s
ÄIle Sorten

chttrzen u.

K? " § nilnrn ) bringt
yy .) Hie Hl / 8inbmm(J
JJHusteni uubErleichte¬
rung die ächten 0. Tietz’schen

Unterröcke

für Damen, Kinder und Dienstpersonal zu bekannt billigen

Preisen.

» Hei MIM 1er,

21 Webergasse 31.

Grosse GeschenkAusstellung part. u. 1.Stock.

In Beuteln ä 25 und 50 Pfg.
ächt in Wiesbaden bei den
Herren: A. Berlin «, Fräst»
Blank ,Bahnhofstr.12,A. Eratz,
Drogerie, Hch. Eifert , P.
Enders , Ecke des Michelsbergs,
Jacob Frey , Ecke der Luisen-
straßc, Th . Hrnbrich , Dambach-
thal 1, Jean Haub , Mühlg. 13,
Louis Kimmel , Ccked. Röder-
und Nerostr. 40, Karl Kappes,
Dotzheiinerstr. 33, C. W »Leber,
Bahnhofftraßc8, E. Morbus,
F . A . Müller , Adclhaidstr. 32,
Gg . Mades , Ecke Rhein- un>
Moritzstraße, I . Rapp , HA»
Roos , Oscar Sievert,
Taunusstraße 42, A . Schirss,
Kgl, Host., Chr . Tauber , Kirch»
gasse 6 , E . Weygandt,
I . W. Weber . L38b
Das Buch wie ich von meinem
langjährAungcnu. Kehlkopf-
leiden befreit bin, sende Jedem
nnentgeltl. zu. Damp, Schiffs
ossizirra.D-,Berlin ,Heiners
dorserstraße 12. 370b

Dauskaufgesuiti
Ein bestgeleg. mittelgr. rentabl.

Logirhaus mit anschließ. kl.Garten
(Kur-Billa) in Wiesbadenw. bei
gut. Anzahlung zu kauf, gesucht.
Off. unter Nr. 7899 an Morit*
Fay in Nürnberg erb. 396b

2004

LLlNtermame!
billig zu verkaufen 8847*
LMsenstraste 36 , Frontsp-
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J
zur Bereitung von2'/.Liter

Cognac.
Man nehme 1 Liter feinsten

Weingeist und l 1/* Liter Wasser
und rüge für 75 Pf . vonMelling-
hoffs Cognac -Essenz hinzu,
ja erhält man für wemg Geld
einenCognac,welcherder chemischen
Zusammensetzung nach dem echten
gleich ist und an Geschmack und
Bekömmlichkeitdiesem nicht nach-
st-ht. > 02b

Man vermeide alle weiteren
Zusätze und kaufe die Cognac
Essenz nur in Originalflaschen zu
75 Psg . mit dem Namenszuge
des Herstellers in Apotheken und
Drogerien . ,

Eventuell erhält man die Esten;
gegen 75 Pfg . in Briefmarken
franco von dem Hersteller der¬
selben, Dr . F . W Mellinghoff
in Mülheim a. d. Ruhr.

Wiedcrverkäufern Rabatt.

Empfehle zu Weihnachten mein großes Lager in
Tischlampen mit Majolika
Wandlampen „ „
Hängelampen„ „

Backformen , Haus - u. Küchen Geräthe » , Blech -, Lackir-
und Emaillir -Waaren in nur bester Qualität zu den be¬
kannt billigsten Preisen. 1942

Imu NtmmaljkL ökr Halten Ishteszeit
i empsiehlt die

HilMMstalt des FlMmrrms
den Verkauf ihrer Kartm

in der Anstalt Marktstraße 1» £>ei Frau Lind.
Suppenkartenä 12 Pfg., halbe ä 6 Pfg.

Gemüse- und Fleifchkartenä 18 Pfg., halbe ä 12 Psg.
Kaffee- und Brodkartenä 8 Pfg.

1869 Der Vorstand.

Wer gute, **
Trauringe kaufen will,

versäume nicht, sich an das . .

Specialität-Trauring-Geschaft
39 Scbwalbacherstrasse 39 , part -,

_ zu wenden.

Karl Ney&
übernehmen Versteigerungen und Taxationen jeder Art zu billigstem

sProzentsatz.  _

_ _ uHonigkuchen
Snrachleiden, fonhe Neuwieder,Baseler und Pflastersteiner empfiehltm

numuiMwiij | finster Qualität zu äußersten Preisen die

Krod- und Feinbiickem Hrda8,
Schwalbacherstraste II.

Wiederverkäuser erhalten entsprechenden Rabatt.

Glienvogengasse 5,
Spengler u, Installateur.

patikti  BW “ Ba dewannen - Lager.  _

In Weihnachten. £
Der billige Schirmlade« %

befindet sich noch immer gl,
1 Mühlgasse 1 , am Markt.

Durch den grasen Umsatz , welchen bei den billigen kreisen
feit dem letzten Sommer erzielte, habe ich seither dieselben kreise
beibehalten.

Drßwegen versäume Wtemand
seinen Bedarf in

Regenschirmen
als 'WeibnLvbls .Oesebenk bei mir zu decken.

Me wieder
bietet sich diese Gelegenheit , gnte solide Qualitäten für
einen so billigen Preis zu erlangen.

W . Osper,
+ Schirmfabrik, Schirmfabrik,
♦ 1 Mühlgasse 1 am Markt. - 0"7 - 1

Stottern etc
heilt sicher und schnell
(such brieflich ) dieAnstalt

von Fried Carl
Elberfeld . 3846

Prospecte gratis . Prim . Refr.
Erfolge werden nachgewiesen

lieben Sie
eincnschönen,weiflen , zarten
Teint , so waschen Sie stch tag-
lich mit: f_
Berpann’s Lilienmilch-Seife
v. Bergmann « Co inDres

den-Radebeul.
(Schutzmarkt Zwei Bergmänner .)

Bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, sowie alle Hautun-
rciiiigkcitcn . ä St . 50 Pf. bei

FriN Bernstein , 5416b
Dr . Carl Crah , Willy

fiHncfe , E . Moebuö , Louis
S child und Otto Sieber t

IwieiieiiwirdJeder
(mit Bechtel 's Salmiak -
I « aven - Sli >e gewaschener
IZtoffjedenWewebeSu.Farbe!
Ivorrätig in 1 Pfd.-Packet zu!
«40 Pfg. bei den Droguisten: l
«Louis Schild. E. Brecher ,«
gWJhhBircl̂ Moebuŝ ll^

ülcillir. 19, Part.!
Ein möblirtes Zimmer zu|
vermiethen.

_ _ 1805
gebrauchte Sachen , Möbel , Gold » ® bbct‘
Kleider, Schuhwerk , Teppiche und Alles
Denkbare kauft zu hohen Preisen Iwo

K. Ney , Helenenstrasse 4.

) Papierwaaren,
Schreibwaarech

^ Schulartikel,
Japan̂ nd

Chinawaaren

0,8 Professor Lärtnsr'sobe Fetimilch
I hergestellt unter ständiger Controle des Herrn Geh.
>Hosrath Prof . Dr , Fresenius , Hierselbst, ist nach der
I Muttermilch die natürlichsteSäuglings -Nssĥ ^ ,' ^ ebensoJunentbehrlich ffalBlutarme, für Magen-,Nieren-
f und Zuckerkranke. '29

! ! Befragen Sie hierüber Ihren Arzt '. !
Nur zu haben bei der zur Erzeugung allein berechtigten

ICentral - Dampfmolkerei und Sterilisir - Anstalt
Bargstedt , Faulbrunnenstraße 10. — Telephon 307.

Sicherer "Weg zum ReichthumI
Magische

Taschen-Kparblmk.
Patintamtlich geschützt.

Sie schließt sich selbst, zeigt den
darin befindlichen Betrag an und
kann erst dann geöffnet werden,
wenn dteselbemitd.entsprechen¬
den Geldsortc vollständig gefüllt
ist,u.zwarNr.1nach Ansammlung
von LS Mk. in SS-Pfennigstücken,
Nr 2nach Ansammlung vonSMk.
tn IS-Piennigstücken, früher kann
dieEinrrchtnngunmöglich geöffnet

s

» ^

Billigste Bezugsquelle ! •$ .

Einzelverkauf zu Engros-Preisen
von Juwelen - , Bold - und Silberpaaren .

Specialität: Tischbestecks von simer,
sehr passende , schöne und nützlicheWeihnachts-, 1580

Hochzeits- und Geleoenheitsgeschenke.

werden wegen Geschäftsaufgabe

zum Einkaufspreise abgegeben
lacMtalje 26,1“***•

1689

Streng reelle Bedienung , feste Cassapreise!
Alle Waaren sind mit dem gesetzlich vorge-

schriebenen Feingehaltsstempel versehen.
Albert J . Heidecker , «

Bärenstrasse 31,

|Kaffee , Tliee,
Caeao 1 diocolade ?

sowie sämmtliche

11  Aolonialwaaren|
re & in reicher Auswahl 1085 ®

werden und nüthiar daher zum
Weitersparen , blS sich Mk. 20
resp. Mk. 3 in der Sparbüchse ge

eid-uuil Rchmme,
iz!i-s
e
!**■

sammelt haben. Nach Leerung
wiederverschließbar.Preis 75 Pf.
proStück.VonLSt-anfrankirte
Zusendung überallhin bei Vor¬
einsendung des Betrages i»
Briefmarken oder baar. lNach-
nahme 30 Pfg. Portozuschlag),

. von Dutzend anLSpCt. Rabatt.Netmsnn»llruItrLl!a.,
Berlin C.. Kloeterstraaee 49,
tzpezial-Geschäft für Pateut-Artikel.

garantirt rein , per Flasche von 60 Pfg. an.
«ff. Huber , Kleichstraße2055

12.

Weihnachts -Geschenke.
Auf allcfich zu Geschenkeneignenden Artikel gebe von heute an

10 °io Rabatt . ^ »
W. Heymann , Ellenbogengasse£ .

4, 1, UuuokoM,
15 Ellenbogengasse 15, _

Reparatur-Werkstätte.
jede Reparatur an Musikwerken » Uhren , Gold - n . Silber¬
sacken werden zu den billigsten Preisen ausgefnhrt.
1800 L. Heiler , Manergasse 13 , Cigarrenladen.

Die MlkAumhl illSlljmiud-u.frdkwlilirkN
(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 3833

32 Wilhclmstr. 32 , Ferd . lülackeldey , 32 WUHelm str. 32
«MP * Bitte Auslagen zu beachten. —1“



/WJackets, Regen-Mäntel, Capes, ^
Radmäntel,Peluchesachen, Kinder-Mänteln
Kleider, Costümes, Blousen, Morgenröcke
werden 2li ganz bedeutend herabgesetzten Preisenaus v er Kauft.
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Als passende

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße.
Kleiderstoffe,

Damen- und Herren-Wäsche-Geschäft.
Gearündet 1747.

Mal Gemrbevenm.
Populärer Bortrag

über

..« Lin », seine Aiidte md sei»Sollt"
” in Verbindung mit der

Darstellung
von

62 farbenprächtigen Lichtbildern
am

Mittwoch, de« 18. December,
Abends 8Vs Uhr, im Saale der Gewerbe¬
schule, Wellritzstraße 34. , . . . . ^
W Bereinsmitglieder haben freien Zutritt und
wollen ihre Karten vorher auf unserem Bureau
in Empfang nehmen. Gintriltslarten für Aicht-
mitalieder sind in der Buchhandlung des Herrn
Chr . Limbarth , Kranzplatz2 und in der Papeterie
des Herrn L . Hutter , Kirchgasse 54, zum Preise
von 3 « Pfg - käuflich.

MP Saalöffnung8 Uhr. H
2095  Der Vorstand

_ des Lokal-Gew erbevereins. |

Achricit-Mchl,5 ?
Äkinkshlco-Lrikels fit Pxrjkim-Gkst«,

sowie aUc  anderen Sorten

Kühlen md KlkNMillmMkn
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Ang . Kttlpp,
Hellmundftratze 41.1365

fein lattßii!
Sgjaathetten mi>TmmsrK

sowie alle Gold - und Silberwaarcn liefert am ^
W billigsten H :

*F. Lehmann,
w langgafle8, 1Stiege, fl
M NB . Da ich meine Wobnung Langgasse 3, 1 Stiege , V

zum Laden eingerichtet habe, spare ich die bedeutendste^
^ Ausgabe eines Geschäfts, nämlichLadenmiethe, M
Mund bin deshalb im Stande, meine Waaren fast zur̂

Hälfte der Ladenpreise zu verkaufen. ^
Hochachtungsvoll ^

F , Lehmann , jjl
Ksiditbkiin, m

Langgaffe 3 , 1 Stiege . M
XM

Feinstes ungar. Blüthenmehl
empfehle in reichhaltigster Auswahl

Cisrarreii eigener Fabrikation,
® _o rii  hie Mir 15— upo Hundert , fernervon Mk. 2 .50 bis Wik. 15.- pro Hundert , ferner

Importen, sowie russisohe und tiirkisohe Cigarretten
1718  in eleganten Weihnachtspackungen.

_ . .. , T. , , m m ■ gTJF  Fabrik -Niederlage:

äi"" Louis Wolff,
Bitte genau auf ÜO . ÄO au achten.

Nlarktstr. 26, Marktstr. 26.

in 5 und 10 Pfund -Säckchen Mk. 1.20 , 2 .40.
Feinstes Confect- «. Kuchenmehl, p. Pfd. 16, 18, 20 M-
Trockene geriebene Mandeln, geschält, sowie ungeschält

Neue Rosinen, Sultaninen, Corinthen.
Citronat, Orangeat, Haselnußkerne.

Garantirt reine Vanille-Choco'ade,
per Pfd . Mk. - .95 , bei 5 Pfd . M . - kV. .

Vanille, Vanillin, Ammonium, Pottasche, Rosenwan
Backoblaten, Streuzucker, bunt rein gem. Gewürze,

sowie sämmtliche Sorten gem. Zucker empfiehlt biu^J . Ilanb,
Mühlyasie 13, Ecke der Mfnergaffe.



Wiesbadener
eneral - Anzerger

Neueste Nachrichten.
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Miktwock. den 18. Decembcr 18S5.
X, Jahrgang.

Aus der Umgegend
-r Anringen , 17. Dec. Um die lausenden Ausgaben der

hiesigen Gemeinde zu bestreiten, werden gegenwärtig « 0 t « »«
Grund , und Gebäude-, 120 pCt. der Einkommen- und 100 M.
der Betricbssteuer erhoben. Um eine Minderung dieser Gememd.
lasten herbeizusühren, soll vom 1. Januar kommenden Jahres « ne
- Brau - und Biersteuer in Kraft treten . Demgemäß soll
von 100 Liter eingeführtem Bier 65 Pf . an die Gememdekas,-
entrichtel werden und schätzt man nach seitherigem Verbrauch den
Reinertrag dieser projektirten Steuer jährlich ungefähr aus dt) jj  •

— Mittelheim , 16. Dec. Nahezu 600 Personen aus allen
Orten des oberen Rheingaues mochten es sein, welche gestern nn
Ruthmanns -Saal Hierselbst versammelt waren , um zu der Frage einer
Kleinbahn Rü desh eim - Wi esbaden -Kastel Stellung zu
nehmen. Namens des einberufenden Vereins eröffnet? HerrWem-
autsdesttzer Herber -Eltville die Versammlung und theilte mit , das;
ln  Verein für die Interessen des Rh-ingaues sich M,t einem
Rundschreiben an alle Gemeinden von Rüdesheim bis Kastel gewandt
und angefragt habe, welche Stellung dieselben zu dem Plane einer
Kleinbahn Rüdesheim -Kastel einnehmen, ob Dampf -, Gas - oder elet-
trischeBahnanlage gewünscht und beiBejahung der letzteren, ob die Ge¬
meinde sich zugleich entschließe,für ihrenOrt elec.Beleuchtung cmzufuhren
Es sind die Gemeindevorstände Nied er walluf , Erb ach, Hatten¬
heim , Oestrich und Winkel  im Principe für eine Straßenbahn,
und zwar für eine electrische  mit der Bedingung , daß auch
zugleich mit der Bahnanlagc die electrische Beleuchtung eingerichtet
würde. Rüdes heim  ist für eine Kleinbahn , giebt aber der
Gasbahn den Vorzug . Rüdesheim hat bekanntlich bereits Gasbe¬
leuchtung. Die Stadtverordneten von E l t v i l l e und der Gemeinde
Mittelheim  erklärten sich gegen  jede Straßenbahn . Für
Geisenheim . Schierstein und Biebrich  sprechen die An¬
wesenden sich für eine Bahn aus , die Entscheidung der Betriebs¬
art sich vorbehaltend. Danach trat man in die eigentlichen Be-
ralhungen ein. Herr Regierungs -Baumeister Kleine - Erbach  setzte
in objecliver Weise die Gründe auseinander , welche die Erkennt-
»iß der Nothwendigkeit einer derartigen Bahnverbindung gezeitigt.
Di- Bahn werde dem Rheingau von großem Nutzen sein, doch
müsse ein 20 bis 30 Minutenbetrieb eingeführt werden, solle sie
ihrem Zweck entsprechen. Dampfbetrieb sei ausgeschloffenund kann
nur Gas - oder electrischerBetrieb in Betracht kommen. Dann zur
Beleuchtungsfrage übergehend, schilderte er die verschiedenen Be-
leuchtungsarten, deren einzelne Vortheile und Nachtheile. Herr
Landrath Wagner-  Rüdesheim bittet , nicht in Details einzu¬
gehen, sondern zunächst sich darüber auszusprechen, ob man für
oder gegen die Bahn sei. Herr Baron v. L angw  erth - Srmmern
spricht sich gegen die Bahn aus . Er bestreitet zunächst das Be-
dürfniß derselben und befürchtet, durch die Bahn nicht nur Ver¬
kehrsstörungen, sondern auch eine Beeinträchtigung d-s Kleinhandels
in den einzelnen Orten . Belästigungen beim Bezug von Wein,
beim Dungsahren und bei der Weinlese. In demselben Sinne
sprachen sich auch noch die Herren Rechsanwalt Lossen und
Dr . Wahl - Eltville  aus . Unter stürmischen Hwischenrusen
wurde endlich zur Abstimmung geschritten. Dieselbe ergab
eine überwältigende Mehrheit für das Projekt einer
elektrischen Straßenbahn.  Es folgten nunmehr die Be¬
rathungen über die Art des Betriebs.  Herr Schäfer , Secretar
der Deutschen Gasbahngesellschast in Dessau, trat in längeren Aus-
-sührungen für die Gasbahnen und die Benützung des Gases für

. Beleuchtungszweckeein und suchte die Behauptung zu erttkräften,
daß das Gas der El-ctrizität weichen müsse. Mit den Gasgluh-
lichtem habe sich das Gas das theilweise verlorene Gebiet wieder
zurückerobert und habe man darin stetige Fortschritte und Ver¬
besserungen zu verzeichnen. Seine Gesellschaft wäre bereit, wenn
man ihr die Ausführung der Kleinbahn übertrage , etwa tu Eltville
eine Gasfabrik zu errichten, in alle Wohnungen Leitungen zu
legen und diese, sowie die Gasmesser vollständig ohne jedes Entgelt,
zu liefern und dabei noch die Gaspreise niedrigst zu bemeffcn.
Herr Scholl, Director der Bahngesellschaft Eltville -Schlangenbad , theilt
mit, daß auch seine Gesellschaft bereit sei, die Bahn zu übernehmen
und sollte stch der Betrieb von Kaste! bis Aßmannshausen erstrecken.
Die Firma Siemens und Halske ist mit ihren Vorbereitungen noch
Nicht so weit gediehen und konnte daher noch keinen Vertreter
senden. Herr Rechtsanwalt von B r e n t a n o-Ofsenbach gibt als
Grundbesitzer in M i t t e l h e i m an hier zu erwähnen , ob man
nicht bester die Bahn entlang des Rheinusers führen solle. . Herr
Landwirth Wagner meinte dagegen, man solle stch nicht für irgend
ein System entschließen, weil die dazu nöthigen Vorfragen noch
nicht genügend geklärt seien. Herr Bürgermeister W olls-Biebrich
hält die Einführung des elektrischen Lichtes, wie sie von der Firma
Siemens u. Halske berechnet, für zu theuer . Herr Karl Racke-
Mainz als Grundeigenthümer im Rheingau , bittet die Versamm¬
lung, ihre Wünsche vertrauenvoll dem Verein für Wahrung der
Interessen des Rheingaues zu überlassen. Eine spätere Versammlung
könne das Weitere dann prüsen. Darauf wird die Versammlung
geschlossen.

X Kraukkurt . 16. Dec. Aus guter Quelle verlautet , daß
Kaiser Wilhelm  auf die seitens der städtischen Behörden er¬
folgte Einladung nunmehr zugesagt hat , zu der am 10. Mm
Nächsten Jahres erfolgenden feierlichen Einweihung des Kaiser
Wilhelm-Denkmals nach Frankfurt zu kommen. In der
Wittheilung, die vor einigen Tagen an den Magistrat gelang
,sein dürste, ist auch die Hierherkunft der Kaiserin in sichere Aus-

X *Hanau , 16. Dec. Gestern Mittag er s ch° ß sich, angeblich
aus unglücklicherLiebe, der Vizeseldwebel Schmidt der 11 . Komp.
veS 87. Regiments mit dem Dienstgewehr. 1N61

jL X Kirberg, 16. Dec. Unser Flecken Mt^ Mvar̂g1061
Einwohner. — Mt dem 1. Januar k. Js . wird das Unter
st- ueramt  von Dauborn hierher verlegt. Kirberg gilt als Mittel,
duukt für 25 umliegende Ortschaften.

unsere *£ eserf
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welches uns in den Stand setzt, eine vollständige Klassiker-Kibtiothek.

MMKer für 12 i
abzugeben.

Die Deutsche Ktassiker-Mtiolhek,
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herausgegeben von
Rudolf von Goit ©chall|

bringt in vorzüglicher Auswahl die Werke von:

Goethe
Schiller
Lessing

Meist
Hauff
Lenau
Heine
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CD
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Körner
Zusammen 3239 Seiten Text.

Die Deutsche Klasstker-DMiothrk
#  alteis Wissens - und Lesenswert !» uni„.r A °W-° »-.ö-rd-m
werthvolle Bergaben:̂ ^ ^ ^ ^ g Quf  Kupferdruckpapier,

GeÄchtreglsterliach 'den alphabetisch geordneten Anfängen und
Citatenregister.

Wir liefern zur ..Deutschen Klassiker-Bibliothek" auch ein elegant geschnitzte-

Mrhergestell für 3 MM,
w-,ch.s d. « °uch zu -in-m °d-- W

Apeditiou des„Wiesbadener Gemal-Anzeigers^
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^Hamburger Militärdienst -, Aussteuer- und
7 Alters -Bersicherungs-GesellschafttnHamburg.ft. Alters ' »».-„,„ ,-.. 24. Wiesbade-

!Berirks -Direktion : Herm . Bröti, SSIsÄW --r. 84.

Abfallholz per Stk. M. U«.
Aüzündeholz „ „ * wl

frei ins Haus liefert

HM . Gail W»
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X Weilburg , 16. Dec. In unheimlicher Weise mehren sich
in den letzten Jahren die Selbstmorde  in unserer Stadt und
beginnen nachgerade einen cpidemieartigen Charakter anzunchmen.
Kaum hat sich das Grab über zwei im Auslande freiwillig aus dem
Leben geschiedene hiesige Einwohner geschlossen, so bildet ein neuer
Selbstmord den Gesprächsstoff. Heute Nacht machte ein Bewohner
der Schwanengasse, ein schon bejahrter Mann, seinem Leben durch
Erhängen ein Ende.

ß) Braublich » 16. Dec. Die Volkszählung  ergab nach
vorläufiger Zusammenstellung eine ortsanwesendc Bevölkerung von
mehr als 2200 Personen. Gegen die Volkszählung von 1890 ist
eine Zunahme von annähernd 800 Personen zu constatiren.

— Oberlahnstein, 16. -Dec. Die vorläufige Zusammen¬
stellung der Ergebnisse der Volkszählung  vom 2. d. Mts. er¬
gab eine ortsanwesende Bevölkerung von 7035 Personen. Man
zählte hier im Jahre 1890 6180, im Jahr 1885 5833, im
Jahre 1880 5423, also gegen die früheren Zählungen ein ganz
erheblicher Zuwachs.

Handel rmd Verkehr.
■ * Frankfurt » 16 . Dec . Der heutige Viehmarkt  war mit
566 Ochsen, 32 Bullen, 618 Kühen, Stieren und Rindern, 229
Kälbern, 417 Hämmeln,0 Schafe,1389 Schweinen befahren. Die Preise
stellten-sich wie folgt: Ochsen1. Qual . M. 68—70, 2. Qual.
M. 61—65, Bullen 1. Qual . M. 54—56, 2. Qual . M. 51—53,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M. 57—60, 2. Qualität M.
44—52. Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
70—75 Psg., 2. Qual . 60—65 Pfg., Hammel 1. Qual . 58 bis
60 Pfg., 2. Qual . 46—50 Pfg., Schweine 1. Qual . 50 bis
51 Pfg., 2. Qual . 48—49 Pfg. Alles per ff, Kilo Schlachtgewicht.

Gin Abonnent. Ihre seitherige Theilhaberschaftan dem
Loose muß doch auf eine Vereinbarung zurückzuführcn sein, die
von dem Obmann nicht einseitig, d. h. ohne Ihre Einwilligung
rückgängig gemacht werden kann. Wie ist nun diese Vereinbarung
getroffen? Wenn dieselbe keine Zweifel zuläßt und die anderen
Mitspielenden hierüber für Sie Zeugniß ablegen können, dürften
Sit mit Erfolg den Rechtsweg beschreiten können.

Zwei Marsjünger aus der Rheinstraße. Die größte
bisher von einem Geschütz erreichte Entfernung  beträgt
20 226 Meter und wurde dieselbe am 28. April 1892 vor Kaiser
Wilhelm II . auf dem Krnpp'schen Schießplätze zu Meppen praktisch
erreicht. Die Scheitelhöheder Flugbahn des Geschosses betrug
6540 Meter, die Flugzeit bei 640 Meter Anfangsgeschwindigkeit
702 Sekunden. Das Geschütz war ein Küstengeschütz mit 40 Kaliber
bei 24 Centimeter Seelendurchmesseraus Mittelpivotlafette, 9,6 Meter
lang und 31 000 Kilogr. schwer. Das Geschoßgewicht betrug 215
Kilogr. mit einer Pulverladung von 115 Kilogr. Die rund 26 000
Meter wurden bei 44 Grad Elevatio erreicht. Dasselbe Ge¬
schütz erreicht bei 24 Kilogr. Ladung rauchlosen Pulvers 700 Meter

.Anfangsgeschwindigkeit der Geschosse und würde theoretisch, mit
160 Kilogr. rauchloser Pulverladung auf 800 Meter zu bringen
sein, wobei 22 500 Meter Entfernung erschossen werden könnten.

B . C . R . 101 , Für da- Künstlerexamen  können Sie
sich auch schon auf der hiesigen Gewerbeschule  vorbereiten.

'Zur Prüfung werden Sie nur zugelassen mit dem Zeugniß dieser
oder einer ähnlichen Anstalt, daß Sie in Ihrem Fache hervor¬
ragendes  leisteten und den Anforderungen in jeder Weise ent¬
sprachen. Die gelieferten Arbeiten werden außerdem zur Begut¬
achtung der zuständigen Behörde in Cassel übersandt. Sprach
kenntniß wird nicht gefordert. Besonders wird auf Deutsch und
Geschichte, sowie Kunstlehre Gewicht gelegt. Zu näherer Jnfor
mirung wird Ihnen sehr gern die Leitung der hiesigen Gewerbe
schule erbötig sein.

„Hochmuth und Stolz ". Rufen Sic demtzerrn die Verse
in'S Gcdächtniß:

Die Nase rümpfen Viele sehr,
Man muß da wirklich stutzen;
Doch sollte lieber Der und Der,
Sic , statt zu rümpfen — putzen.

A . I . 100 . Die gewünschten Affen werden Sie in jedem
zoologischen Garten kaufen können. Eine andere Bezugsquelle
können wir Ihnen nicht nennen.

„Es gilt die Wette." Die neuen Locomotiven der St.
Gotth ardtbahn,  welche jüngst in Betrieb genommen wurden,
haben eine Länge von 14 Meter incl. Tender bei einem Gewicht
von ungefähr 60 Tons . Sie sind stets zu zwei hintereinander
gekuppelt und rnüssen 120 Tonnen ihres Eigengewichtes, ferner 6
Salonwagen und einen Beiwagen ziehen. Die Geschwindigkeit,
welche dieser Train im Sommer erreicht, beträgt bei einer Steiguiu
von 26 Meter 40 bis 50 Kilometer in der Stunde, jedoch lOi
Kilometer in der Ebene. Die Leistungsfähigkeit dieser beiden neuen
Compound-Locomotiven beträgt 1200 Pferdekräfte. Die mittlere
Geschwindigkeit beträgt sonach 60 Kilometer, so daß man nunmehr
die Fahrt von Luzern nach Chiasso in 4' , Stunden zurücklegen
kann, während man bei den frühreren Maschinen volle 6 Stunden
dazu benötbigte.

Thierfreundin . Den Thi er schütz Vereinen  steht natürlich
eine gesetzliche Bestimmung zur Seite. In dem Abschnitt des
Strafgesetzbuches, welcher von den „Uebertretungen" handelt, heißt
cs unter Z 360 Nr. 13 : „Mit Geldstrafe bis zu 150 Mark oder
mit Haft wird bestraft, wer öffentlich oder in Aergerniß errrcgender
Weise Thiere boshaft quält oder roh behandelt."

Stammtisch, Taunusstraße. Eine eiserne Kirche  wird
thatsächlich in Phanar , einem Stadttheil Stambuls, am User des
Goldenen Horns, gebaut. Die in einer Wiener Fabrik hergestellten
einzelnen Theile wiegen im Ganzen 500,000 Kilogramm und treffen
jetzt allmählich über Triest in Stambul ein. Mitte December hofft
man mit der Montirung beginnen zu können. Die Kirche ist für
die Bulgaren bestimmt.

Aengstliche Rheinländerin fragt: „War thut man am
Besten, wenn man einmal das Unglück gehabt haben sollte, giftige

.Pilse  zu essen?"
Antwort:  Man sucht sie so rasch wie möglich wieder aus

dem Leibe zu entfernen, und zwar sowohl durch Brech» wie durch
Abführmittel. Ist kein Brechmittel zur Hand und kann man nicht
durch Kitzeln im Hals zum Ziel kommen, dann hilft das Trinken
einer reichlichen Menge von lauwarmem Wasser. Als Abführmittel,
das nach erfolgtem Brechen zu nehmen ist, dient am besten Rici-
nusöl 1 bis Iff , Eßlöffel voll.

Abonnent i» AtzmannShausen Gewiß, verklagen Sie
zunächst das Büreau, welches dann eventuell den Berichterstatternennen wird.

Glückliche Braut . Sie können die weißen Batti ^t»
hlipse  reinigen, ohne sie auseinander zu trennen, indem Sie

dieselben mit einem in eine Naphthalin-Lösung getauchten reinen
weißen Läppchen abreibcn.

H . R . Dotzheim . Imkerei  ist so viel wie Bienen-
züchtcrei; Häckerling ist klein gehacktes Stroh.

Limburg . Der Ausspruch: „Es kann Einem nichts Schlim¬
meres pasfiren, als von einem Hallunken gelobt zu werden" — ist
von Robert Schumann ..

Verschmähte Liebe . Da irren Sie doch gewaltig, Ber-
ehrtester, es sind Äeibels bekannte Strophen, welche lauten:

„Es brach schon manch' ein stolzeS Herz,
Da man fein Lieben ihm entriß,
Und manches duldend wandte sich
Und ward voll Haß und Finsterniß.
Und manches, das sich blutend schloß,
Schrie laut nach Lust in seiner Roth
Und warf sich in den Staub der Welt:
Der schöne Gott in ihm war tobt !"

Lieschen und Anncttchcn. „Weinflecken" entfernt
man aus Wollstoffen durch Waschen mit starkem Kornbranulwcin
und darauf folgendem Waschen mit Seifenwasser. Zuletzt spült
man das Ganze in reinem Wasser aus.
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„WiesdllLem General-AnWr",
Amtliches Organ Ser Lkaök Wiesöaüen,

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichst zum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl.Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein

Abonnement
für

einen jeden Monat
frei in'S Haus.

Der „Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blatter,
er ist daher ein vorzügliches Jnsertionsorgan , das
von fast sümmtlichen Lkaats - und Scmeinöelrehörüen
in Nassau zu ihren Publikationenbenutzt wird und bei
seiner großen Verbreitung in Ziaök und Land für die

WiesLaüener Geschäftswelt unentbehrlich
ist. Probe-Nummern und Jnsertions - Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei  übersandt.
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Als passende Weißnackts-Geschenke
empfehlen in größter Auswahl

echt russische, türkische und egyptische, selbst-
augefertigte Cigaretten

von Mk. 1.— bis Mk. 12.— per 100 Stück.
Täglich : Frisch geschnittene Tabake.

tu Kistchen ä 2a , 50
WigaE £ § Si und 10O Stück.

Ferner : lVIesrzvbaum-, Kernrteinspitrsn , Pfeifen,
Cigarettenmaschinen etc.

Gelegenheitskauf: Leder - Etuis für Cigarren und Cigaretien,
NB. Bestellungen auf Cigaretten von unserer wertben Kundschaft

erbitten wir baldigst, um die Aufträge prompt erledigen zu können.
M. M Cli . ]L©wtii,

Tabak - und Cigaretten -Fabrik „Kienes ",
Laden: Langgasfe 31 . Fabrik: Hiisnergasse 2.

Kohlen
billigster und bester Hausbrand, empfiehlt, in stets frischen BezügenITrfttz Walter.
8845*

Hirschgraben 18 a , zunächst Ecke
Römerberg nnd Webergasse ._

Bäckerei-Verkauf.
Ein Haus (Eckhaus) mit gutgehender Bäckerei und mit

guter Kundschaft in besserer Lage Wiesbadens (Curvicrtel)
Familicnvcrhältnissehalber äußerst preiswürdig unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Gest. Offerten unter IS. 25 an die
Expeditiond. Bl. 2012

Mit Möbelwagen und
Feder¬
rollen

über Land billig besorgt.

werden Umzüge
in der Stadt und

1836

Aepfel

umilirnHml)rirl)!ni
3n dieser Hubrif finden die von nnfrren Abonnenten eingesondtenjomilien-

Nachrichten kostenfreie Aufnadm. Die täglichen Personalien de- königlichen Stande»
amte» der Stadt wi -rbaden siehe unter den amtlichen Bekanntmachungen.

Geboren : Ein Sohn:  Hrn . Paul Brennschcid, Barmen. —
Hrn. Emil Küpper, Bocholt. — Hrn. Prof . R-inhold Krohn,
Sterkrade. — Hrn. L. A. Neven-Du Mont, Düsseldorf. — Hrn.
Helmy von Köppen, Soest. — Eine Tochter:  Hrn . Emil Krieger,
Bonn. — Hrn. Fr . Arntz, Cöln-Deutz.

B erl o b t : Frl. Lina Wolf mit Hrn. Adam Nickel, Weilburg.
— Frl . Math. Winter mit Hrn. Julius Streithof, Duisburg. —
Frl . Bertha Loose mit Hrn. Julius Schneider, Neuwied. — Frl.
Elsa Jutze mit Hrn. Nicolaus Holz, Reg.-Baumeistcr, Aachen. —
Frl . Alice Cahn mit Hrn. Louis Liefmann, Elberfeld. — Frl.
Anna Schnehagcn mit Hrn. Heinrich Wevelmcyer, Osnabrück.

Vermählt:  Hr . C. Richard, Hauptmann mit Frl . Elisabeth
Bodewig, Wiesbaden-Posen.

Gestorben:  Fr . Gräfin Rudolph von Lützow, geb. Bern¬
hardine, Gräfin zu Eltz, K. K. Sternkreuzordensdame(80 I .) Elt¬
ville. — Fr . Jeanette Hauch Wwe., geb. Raßmann (65 I .) Weil-
bürg. — Fr . Heinr. Berger, geb. Zeis, Cüln. — Fr . Helene
Tiefenthal, geb.Cohn,Cöln.—Hr.Civil-Jngen . Gust.v.Cleef,Hauptm.
d. Landwehr(42I .) Berlin W . — Frl . Emma Pcschel(26J .) Düffel
darf. — Hr. Frdr . Hager (67 I .) Obcrhausen. — Hr. Geh. Rath
Dr. Klostermann, Bochum. — Frau Josephine d'Eu de Perthes,
geb. Fürth (75 I .), Cöln. — Hr. Pct. Jos , Brüll . Bureau-Chef
(66 I .), Düsseldorf. — Hr. Heinrich Dahlen, Forschungsreisendcr
Rio de Janeiro . — Hr. Karl August Ebermann (73 I .), Bonn
— Hr. Aug. Grillo (34 I .), Düsseldorf.

per Pfund 8 und 10 Pfg ., selöstaasgekasse«« Schmelz¬
butter per Pfd. M. 1.—, Zucker per Pfd. 26 Pfg.
Aeinstes Mrhk per Pfd. 20 Pfd., sowie sämmtliche
Specereiwaaren billig und gut zu haben bei

Fritz Weck , Frankenstraße 4.

Feinstes Cmfeet- und KnchcnNkhl.
Täglich frische

Kuchen -Hefe 8822*
zu haben bei_Kap » Malier , Mauergasse 13

TP «* ! * nill * (""t einerJP ata as Ul großen Glocke5 mm'1 70 Pf mehr)W1| versende gegen
ch.7_M .MW .» Nachnahme meine

allseitig anerkannte
beste Concert - Zieh - Harmonika

„Triumph“  35 cm hoch mit 10 Tasten, 2 Registern, zwei
Doppelbälgen mit tiefen Malten (daher sehr weit ausziehbar ),
2 Zuhaltern und 75 brillanten Nickelbeschlägen, 2 Doppelbässen,
20 Doppclstimmen, offener Claviatur mit breitem Nickelstab umlegt,
2chöriger wundervoll tönender Musik. Stimmen aus bestem Material
gearbeitet. Die Harmonika ist prachtvoll verziert und hat hoch¬
elegantes Aussehen. Jede Balgfaltenecke ist noch mit einem starken
Stahlschoner versehen, wodurch unverwüstlich.

Ein hochfeines Instrument mit 3 Registern und 3chöriger
prachtvoller Orgelmusik kostet bei mir nur M. 8.—. Selbstcrlern-
schule„Triumph", nach welcher man sofort spielen kann, lege gratis
bei. Verpackung berechne nicht. Porto 80 Pfg.

Herr Carl Schell in Reetz schreibt: „Gesandte Harmonika findet
„überall Beifall . Alle Leute wundern sich, daß Sie ein solches
„Prachtwerk für 5 Mark verkaufen. Bei uns kostet selbiges
„mindestens 12 Mark- Senden Sie noch2 Stück von derselben
„Sorte ." Wer also für sein Geld ein wirklich gutes , tadel-

s loses Instrument haben will, bestelle daher nur beim leistungs-
j fähigen Musik-Exporthausc von

Wäih . Mächler , Ncnenrade (Wests.) ;
Nichtgefallende Waare nehme zurück, daher kein Risiko. 351b

Bügel-Cursus
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Nur
kostet

& Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die werte
Aufnahme

gpßr umsonst.

*3 - A, . z - ig - >> jiir di - I- Rubrik biktr » wir bis I « Uhr Vormittags in u „ , - r - r Erb - ditia » -inznli - i - rn.

6 —8 Herren finden gutenl

Mittagstisch junges Ehepaar
ijh  1 31̂ 60  Pfg , Nachts - Essen j gegen Verrichtung vonan

Slhmilckschei!

Ein

fertigt billiger tote jed.Ladengeschäft
F . Lehmann,

Goldarbeiter , Lauggasse 3,
: 1054 IStiege.

Nahe dem Michelsbcrg

!40 Pfg . , Essen außerd. Hause
60 Pfg ., 1 M . und höher.
Restauration Rhemlutt

Albrechtstraffe 21. 1699

sucht gegen Verrichtung von
Hausarbeit freie Wohnung . Gefl.
Offert , unter 8 . P . 13 an die
Expcd. ds . Blattes . 8856*

!?nsch. PlIWkllßlldN
!billig zu verkaufen

Platterstraße 40 , 1. Stock.

8inftM«Wtt?rÄ

MWK 1
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche, sowie ein einzelnes
Zimmer zu vermiethen. l ytw

Matratze für 12 M . zu verk.
a MoriNstr . 44,  Frontsp

Reparaturen

EhliSdam-Coilftcl
Kist-l ca. 440 kleine oder 220 gr.
Stück 2.50 M . Nachn. bei 5 Kiste!Ifranco. S*aial Benedb)
373 Dresden « 12 -̂

Ain armer Veteran wünscht> Schaukelpferd. 1 Pneumaüc:
f « Mark zu leihen für de» E ' rad u IM hm'aschine bill. zu
Hausirschem ,se>ner Frau ^ emzu- | p . f 14 _ßt6 . M. 8843
lösen. Rückgabe nach Uebcreinkunft.
Gefl. Off . unter P . B. 100 post¬
lagernd Schützcnbof.  a

vk. Luisenstr. 14 , Hth . Pt.

an 75513roei junge Seute,
Uhren und

Schnmcksachen
zu billigsten Preisen . Min neuer Handkarren , cm

HelHl ' ieh Schütz , W neues Kastewägelchenf. Kinder,

Beamt , suchen geg. Vergütung eine |
Hausverwaltung nebst Reinigung , l

Röhr->. Ptrnthiihik
3 M ., Küchenstühle2.50, im Dtzd.
bill. Saalgassc 3 , Part.

Großer starker

Zirß-Knnd
sehr" treu und wachsam,

>Näh , in der Exp, d. Bl
zu verk.

8836*
2 Betten , Nachttischchen u.

Kleiderschrank, Kartoffelkasten,
vausvcrwaiiuiig utu |i ainm au>.M. . ‘ , x •• »„ I Wandgestell » Bretter u. dgl.
Näk, Marktür . 26 . Eiaarrenqesch j von 14 M . an, Küchenschranke z. vk. Römerberg 14,pt . 1740

- - -l " - weiß. CapcsH Im

Kleiderschriinke
von 20 M . an, stets auf Lager
8858* W. Knoop. Saalgasse 16. Mm eleg. „ _

Vv mit Schwanenpelz

gr. Burgstraffc 10 , 1

Reparaturen
an Uhren , echten und un¬
echten Schmncksachcn werden
billig unter Garantie ausgesührt.
II. 8tuhl , Schulgasse1. a

ein Schaukelpferd, ein Kinder¬
wagen , eine eiserne Bettstelle alles
sehr billig zu verkaufen.
8839 * Philipp 'Schmidt

Scha chtstratze  3 , Parterre.
e Bi

Damvachlhal2
frdl . Dachlogis 2 Zimmer , Küche
u . Kell. an ruh . Leute sofort od. sp.
zu vm. Näh. das. 2. St . 141-

Drudenstraße3
sind zwei schöne Zimmer mit oder
ohne Ma nsarde zu verm. 1738

HiUtekh.$mrn  1M&
unb Küche per sof. zu vm. 1873

Vertrauens-
Posten

gesucht von einem jungen M « ne,
welcher beste Zeugnisse besitzt und
der engl. Sprache in Wort und
Schrift mächtig ist. Entweder
als Einkassirer oder bei einer

Herrschaft. Caution in Höhe von
Jl.  1000 kann gestellt werden.
Gefl. Off , unter W. H. P°stl°L
Darmstadt . 6793

05 Söjß’Tt 17.
16. , find 2 Zimmer u . KücSeitb ., find 2 Zimmer u. Küche

sof. zu verm. Näh , das.  1 St . a

Gekittet wird Glas,
• Marmor , Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle!
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, fodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,!
Nolte Nachf., Marktstr . 19a , 3. l.
Ecke Grabenstraße . 810!

185 reiche Parthien
"li. finde zur Auswahl.

Journal Berlin -Charlotten-
355 da

Ein gevrauchter noch gut erhaltener

HemK-KkMinimlel
zu kaufen gesucht.

! Offerten mit Preisangabe unter
ft . O . a.  b . Expedition.

_ . . . r nnd eine
prachtvolle gchäk . Decke billig
zu verk. Sehr geeignet als Weil
nachtsgeschenk. Näheres
a Röderallee 19 , 2 St . r.

tirlnmilir. 22 rSK
1 Zim., Küchen .Kell. z. vm. 1859

Miitzklsbrks 20”
Ein gut erhaltener Soxhlets

MUch-Koch-Apparat
billig zu verkaufen. Näh.
a Castellstraffe S , 2 . St.

Sopha

ein großes Dachzimmerauf sofort
zu vermiethen. 1981

Technikum
Höchster

Anszeichn.

in gebrauchtes
sehr billig zu verkaufen

Adlerstraße 17.

^eioitctc MWjM- Strelitz
sußgeschwüre, Flechten, veralt . Ge-
schlechtsleid. heilt briefl., schmerzlos
Und bill. mit . schriftl. Garantie.
Kosten 4 Mark . 26jähr . Praxis.
Apotheker Pr . Jäkel , Zürich,
Oberdorfstr. 10. US * Bisher
unerreicht. 391b

Zwei
Bahn-Stdn.
Ton Berlin.

Elektro - u.
Maschinen¬
ingenieur -,
Aahn-, Bau-

gewerk-g 0 . . ,Werkmstr .-
u .Architek¬
tur -Schule.
Tägl.Eintr. I

rungc Kanarienvögel (Pr
\  Harz . Stamm) von M . 5

Iund M . 6 an zu verkaufen
18307 Moritzstraffe 8 ,3 St.

mzawftngvögel
| und Kanarienhohlroller , ausländ.
Vögel empfiehlt billig

Reith, Mauritiusplatz 3.

Kanarienvögel^
sehr gute Sänger in jeder Preis

Ilaae zu verkaufen. Näheres
Wellritzstr . 15 , H. I.  1842

’Capitälieti.

^in in allen Fächern dem. jg.^ Kaufmann , der schwedischen
Correspondenzmächtig , suchtSlcü.
Gefl. Off . unter Nr . 200 J. L.
Hauptpostlaaernd erbeten. a

E « Tapezierer sucht« eseŷ._ auch übernimmt derselbe gern
jede andere Arbeit . Näh . bei Hrn.
Müller , Hellmundstr. 41.  a

7Uoonstrahe
eine Wohnung von 2 Zimmern.
Küche, 2 Keller im Preise v.240 M,
a. 1. Jan , zu vm. N. 1 St .l. 1316

Dmldrrs 87

Hers, gltiötrraadjtri«
empf. sich in all. vork. Näharbeiten,
Costüme v.5M .,Hauskl . v.M .2.50,
Kinderkl. v. 1 M . an . Für alle bei
mir verfertig . Arb . übern , f. g. Sch
u . Haltbarkeit Garantie . Postkarte
a. Hausbestellung genügt . EUs«
Pütz , früher Platterstraße9, letzt
Rvmerderg 7 , IH- 2022

Dachlogis 1 Zimmer , Küche und
Keller per sofort zu verm. Näh.
Part , oder Webergasse 18,1 . 1403

Srtnnllr.9
Schreiner  auf 1. April zu verm.

Kleidermacherm
sucht Beschäftigung . In und
Außer dem Hause. Näheres
Adlerstraffe Nr . 3V . I Stn«

doch.  18 ™s

Dir. Hitenkofer.

Von erster Lebens-Renten - und !
Unfall - Versichcrungs «Gesellschaft'
wird für Wiesbaden und Umgeg.
ein tüchtiger selbstthätiger

Kinder-
Schlitte«

Hautztageut
gesumt . Offerten erwünscht
unter 6. 82049V an 393b
Haasenstrin « . Vogler A.-G.

Mannheim.

WDWWWWW
edarfs-

Artikelj

Ifür Herrenu.Damenversendet Beruh , Taubert , j
312b Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
und franco . 313b

Reparaturen
an ^

Uhren nnd

Franz Knhn ' s Sllabaster-
rreme M . >-10 und M . 2 .20
und Cremeseifr SO Pfg . und
80 Pfg . amtlich atteftirteS
bestes Mittel gegen Sommer
sproffen, Leberflecken, Mitesier re.
Vorbengungsmittel gegen
Kautröthe . Erhält den Teint
blenv. weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf Schutz»

>marke und Firma Franz Knhn,
Kionenparf ., Nürnberg . In
Wiesbaden nur bei G Moe»
bus , Trog . , Taunusstratze 25,
C Brodt , Trog . , Alvrecht-
straße 17a , W . Schild , Trog «,
Friedrichstr . 16 . 8 . G -tztld.
Trog ., Langgasse 3, A . Cratz.
Drog,Langg .. u OttoSiebert,
vis-il- isdemRathskeller 36Q4IV

gut erbalten zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangabe unter
X- Ist. an die Exp. d. Bl. 1966

6200
gesucht. Adres
dieses Blattes.

in

auf erste
♦ Hypothek

der Exped.
383b

Scdachlstraße 30
eine Wohnung von 3 Zimmern
und Küche zu vermiethen. 491

ReMaiillGiling
v. 3—10,000 M . zu kaufen ges.
(auch v. ausw .) Näh . Exp. 883l*

Zu

eine Wohnung «. zwei
Werkstätten per1. Jan.
zu vermiethen. ^ 66

JL leidcrs chränke,Pol.Komode
g » Küchentische, ^ Waschtische,

vermiethen.
Console mit Glasschr. sehr billig
zu verkaufen. 8785*

Wellrilrstr . 47 , Hth. II . l.
tfp il  aller Art , sowie
JI/IPllSl Weihnachtssach.
werden geschmackvoll und billig
lackirt bei

Frieär.  Licht,
Lackierer und Schriftenmaler.

2042 Helenenstr . 18.

^isfcrilttttnzünLeholz , gariztrocken, kurz gesch., fern gesp.,
per Sack 50 Psg . (22 Psd .) emps.
1785 L. Qebus. Roonstr . 7

1872

Zur Weihnacht empfohlen:
Fürst

BismarSs Porträt,
■r^ ” , das beste aus Professor F . von

Schmucksachen

ütr &ii
8645
Zwei

w r r - I ätzung — - -
werden gewissenhaft jtnb zu an- 1 ne (,mmr  Wandschmuck ist nicht. . Hnui ||wu/u| i uuu 311 1 neymerer ja' ano |u)mmi >>
erkannt allerbilligsten Preisen unter bentbnr ! Eigenhändig
Garantie ausgesührt bei

Max Döring,
UhrmaÄer und Goldarbeitcr,

20 Mtchclsberg 20.

vom

Unterriöft
im DarceA .- I ' risirsL

1429erthcilt
J . Hieke,

Wiener Tamen -Friscur,
4 kl. Xirchgasre 4.

Altreichskanzler sowie Prof . v. L.
autorisirt . RüHmlichst hcrvor-
gehoben durch die Presse : Daheim,
Post , Hamb . Nackir., Schles. Zlg .,
Tägl . Nudsch., Voss. Ztg ., Köln.
Zlg . u . s. w. nnd besonders em¬
pfohlen durch die Centralst . des
Bundes der Landwirthe.
Preis 12 Mark . Illustr . Prospekt
gratis . G.Heuer L kirm - e, Kunst¬
verlag, Berlin W . Zu beziehen
durch G. Nörfershäusers Buch-

j Handlung., Wilhelmstraße 10.

besten beim
345

kaust man am
Goldschmied

F. Lehmann,
Langgaffe 3 , 1 Stiege.

C-zliMia K Zwei Wohnungen
Al !MK . 0  k  12 u. 15 M.
zu verm. Näh . im Schuhladen . 540

Gebund 30, 40
u. 50 Pf . zu h.

Steingaffe 23.
sehr schöne . Weifte,
einjährige

Truthähne
empfiehlt a

Martin iföayer , Winkel.

Butter « Eier
Filiale

tfLrn  neue nußb. pol. Komode u.
0 Consolschränkchcnbill. zu vk.

an eine branchekundige, cautions
fähige Dame zu vergeben.

Intern . Stellen -Sureau I. R.
2019 Saalgassc 16 , I-

Mulgaffe 4

flttne tüchtige selbstständ. Frau
W empfiehlt sich zum Waschen
und Putzen Frankenstraße 18,
1 Trcpe rechts._ _

Mädchenflttn reinliches - . ,
vom Lande sucht Beschäsn

im Waschen und Putzen . Nä
Röderstraße 41 , Dachl, r . a

SchValbchnßr. 83
lud 2 Zimmer und 1 Zimmer
nebst Küche und Keller sofort
u verinietben. 1832

Sremgasse 31,

Ntonat-
MäÄchen

anständiges , v.
Jahren gesucht- Näh.
a Bleichstrahe 3 , I.

iitrtin
Hinterbau , eine abgeschlossene]
Wohnung , 2 Zimmer , Küche und
Zubehör aus sosort zu ver-
miethen. 2426 \

Webergasse 43
eine Wohnung im Hinterhaus,
2 Zim ., Küche mit Glasabschl. und
Zubehör zu vermiethen. Näh . |
Borderh . Part. 484

Webergasse 43,
Hth, 2 St . erhält ein junger |
Mann schönes Logis.

Kapcllenstr . 33.

Adlerstraße 30
ist ein freundliches Logis aus 1.
Januar zu verm . 1038

Walramstr. 37
2 Mans . a. gl. sp. zu verm.  732 |

für»imitgeitlilhk«
Atbkitsmlhmis

im Rathhaus.
Arbeit finde« :

Barbier
Buchbinder
Dreher (Holzdreher)
Gärtner
Gelbgieser
Gürtzler
Korbmacher
Schmied
Schneider
Schuhmacher
Wagner
Schlosser-Lehrling

wie jedes Jahr zu verkaufen
Wellritzstraße 5,

bei A . Bernhardt,
2083 Milchhändler._ 8816*

Steingaffe Stcingasse
28 . Zu 28.

ülMchisgksi!jk«>lk«
Uhren -, Gold - und

Silberwaarcn
iReinig - einer Taschen»
I Uhr M - 1 -40.
Neue Feder 1 Mark

IiBng , Uhrmacher,
und Silberarbeiter.

Schöne

WißbiiMk
von 60 Pfg - an zu haben
Tck,illerplatz I , Casö Holland
^Ein Paar zwei Mal getragene

Kchlittjchnhe
ystem Merkur ), Größe 26(System Merkur ), Größe 20 zu

verk. Philippsbergerstr . 20 , II . l.  a

Adlerstr. 52 UiliMdttg

eine abgeschlossene Wohnung 2
Zimmer , Küche, Keller ans 1.
Januar zu vermiethen . 1132

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm 1039

Adlerstr. 59
ist eine Wohnung 2 Zimmer u.
Zubehör per Monat 15 M . zu
vermiethen a

AlbieWiaßc9
2 Wohnungen von 1 und 2 Zim.
mit Kücke sofort zu verm . 1586

DoWmerstl'. 28.
Min gut erh . Kindcrliege
W wagen bill. zu verk. Nah.

Aarstraße 1 , mittl . Thür.

Mittübau , Parterre und
1. Stock sind je 1 Zimmer und
Küche nebst Zubehör per sofort
oder später zu vermiethen . 1559

») ein Zun .zu l^  vm

MlldMMffk9 SofortI
Werkstätte für Schreiner re. 17
M -, Wohnung Vorderhaus 25 M .»
dito Hinterh . 12 M -, Mansard-
zlwmer 4 M . N. Marktstr . 22.
Lendle , Möbelgeschäft. 1953 f

HemmMO 4,
L. St ., ein schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 728

^Lcrmannstraffe 1 ein schön
möblirtcs Zimmer mit!

Pension zu vermiethen. 2025
Castellstraffe 5,
N Zim . zu vm ""

, 1 St . möbl.
Pr. 8 M . 170b!

1 Schneider -Lebrling
1 Sleindrucker -Lehrling g.Verg
1 Buchbinder -Lehrling g. Berg
1 Schmiede-Lehrling
1 Korbmacher-Lehrling
1 Köchin
1 Weiß-Stickerin im Hause

Arbeit suchen'
2 Buchdrucker
2 Glaser
15 Hausburschen
4 Installateure
3 Krankenwärter
2 Küser
4 Lackirer.
2 Maler
4 Schlosser
5 Schreiner
4 Spengler
8  Tapezierer
3 Tüncher
4 Büglerinnen
2 Kindermädchen
2 Lausmädchen
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
3 Wäscherinnen
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Die Sing er Mähmaschinen
_ rvx-t . i (tm.  rCrt sink „nschaksrnr im .ftailSj

find die bewährtesten und am meisten vervollkommneten Näh
Maschinen der Welt; ihre Hauptvorzüge find: Einfache Constrution,
leichte Handhabung, größte Dauer, vielseitige Leistungsfähigkeit

Die Nähmaschinen der Singer Co. sind unschätzbar im Haushalt,
unentbehrlich für Gewerbetreibende, sie sind deshalb

dir nützlichsten MrihnachtsgeschenKe.
Der stets zunehmende Absatz, die hervorragendsten Auszeichnungen

auf allen Weltausstellungen gewähren das beste Urtheil über die
Güte dieser Maschinen; das 40jährige Bestehen der Fabrik, die
bewährten Einrichtungen unserer an allen größeren Plätzen be¬
stehenden Geschäfte bieten die sicherste und vollständigste Garantie.

Die Singer Co. ist die einzigste Fabrik, die Maschinen für
jede Branche von Näharbeit liefert. Ueber 12 Millionen derselben
befinden sich für den Haushalt und verschiedenste gewerbliche Zwecke
im Gebrauch. Verkauf gegen bequeme Theilzahlung. Bei Baar-
zahlung 10% . Gratis-Unterricht auch in der modernen Kunststickerei.stehenden Gescyasle vieren oie »lyerire uno . . ^ ~ .

SIIVOEB C®. | rt6(S. (G. NeldiingeD« esbade». » Mchk 34.

Weihnachts Ausverkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Ich mache hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
von heute an bis Weihnachten

mein reichassortirtes Lager in Taschen -, Wand - und Stand-
Uhren , Musikwerke , Gold -, Silberwaaren und Kette» ernem

®ar reeüen Ausverkäufe
fii ganz außergewöhnlich billigen Preisen
unterstellt habe. .

Es bietet sich hiermit Jedermann die Gelegenheit
nur prima Waare

fast für die Hälfte des wirklichen Werthes zu kaufen.

BireM Mo , HT“

MMwrmsteign««

1994

Photograph. Atelier
Fr . Borntraeger

Wilhelms -Allee

Am neuen Königl, Theater. Am neuen Königl. Theater.

Vollständig neu hergerichtet
id mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattet.

Specialität: Yergrösserungen nach jedem Bilde.
Rascheste Lieferung. Reelle Bedienung.

Wege « Abreise läßt Sr . Grelle «^ Herr
Ministerpräsident Häprts Gasfrell nächste«
Donnerstag , den 19 . Derember er., Morgen»
9 % und Nachmittag » 2 1/a Uhr anfangend und
eo. de« folgende « Tag in der Villa

No. 2 Nelulormßrche No. 2
nachverzeichnete Mobiliargegenstände, als:

1 echt engl, mahag. Speisezimmer-Einrichtung/
besteh, aus reich geschnitztem Büffet . Auszieh¬
tisch mit 5 Einlagen und 14 Stühle mit
mit Lederbezug, 1 dreitheil. mahag. Bücher¬
schrank, 1 mahag. Diplomaten -Schreibtisch,
mehrere mahag. und palisander Toiletten¬
tische, nußb. und palisander Nachttische, ein
prachtv. eingelegter Salonschrank in Palisander
mit gedrehten Säulen (Anschaffungspreis
1400 M,), 2 Divans mit Seidenbezug,
2 echt Florentiner Mosaiktische, 2 alt span,
eingelegte Ebenholztische, Chaiselongue, Sessel,
Stühle mit Lederbezug, 2 runde mahag.
Tische, Oelgemälde berühmter Meister, prachtv.
Kupfersticheu. Aquarelle, Pendules , stumme
Diener , Hänge-, Stehlampen , Teppiche, Vor¬
lagen, mehrere mahag. Kommoden, 1 compl.
Drehbank für feinere Elfenbein- und Hvlz-
arbeiten mit sämmtl. Werkzeug(Anschaffungs¬
preis 1150 M.), 1 elektr. Apparat und
verfch. Chemikalien für elektr. Experimente,
3 mahag. Cabinete für Documente, 1 Eß-
und 1 Kaffeeservice, 1 Stenograph und vier
Schreibmaschinen von World, Hall u. Odell,
1 Laterna magica von Newton fAnschaffungs-
preis 200 M.), Bücherreale, Waschgarnituren,
Ausleereimer, 1 Eichen- Vorplatz-Toilette,
Wolfs- und Tigerfelle 1 eis. Bett , 1 nußb.
Spieltisch, Bier -, Wein-, Champagner- und
Liqueurgläser, ächt chines. Teller und Tassen,
alt spanische Weinkrüge, Maja-Topf , Thee-
maschine, Messingleuchter, Bisquir - Reliefs,
Porzellan - Figuren , Porzellan - Gemälde,
Küchen- und Eisschrank, Tische und Stühle,
Sitzbadewanne, Küchen- nnd Kochgeschirr
und dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Helfrtch,

Auctionator u. Tarator.
Geschaftslolral: Grabenltraße 28. 208?

1

I

mm ^ * - -gegründet 1883.M. Bentz Tuoh * «»« • « » — —— — —— v n - n — ' — -
Damen - und Herren -Wäsohe , fertig und nach Maaß. Kragen, Manschetten, Serviteurs,
Taschentücher, Kravatten , Hosenträger, Tricot -Unterkleider. Zurückgesetzte Wasche, ftw ie Vuckskinrestt— =” bedeutend unter dem Preise. 1920

Verantwortliche Redaction : Für den politischen Theil und das Feuilleton : Chef.Redactcur' . m . or cn. _ '_ _ xr:ja
ich Hannemann
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?il

Schwarze n . iarbigc

Crefelder Seidenstoffe
empfehle in grösster Answahl nnd I » . Q,nal.

zu bedeutend herabgesetzten Preisen. |

Zngrchn ^ üswähl
empfiehlt f

-u sehr« gm Preisen
Law

Dampf-Kaffee-Brennere:
P. Enders,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse,
empfiehlt

gebrannten Kaffee
§ 1.40 MS Mk. 2.- per lJ

% ,^ V
von Mit

Sämmtliche
Kaffees

werden ohne

jeden Zusatz
geröstet und

zeichnen sich be¬
sonders aus durch

Reinheit und
Aroma.

per V* KU®

Jede meiner Kaffee- 1
Sorten repräsentirt

das Beste,
was für

betreffenden

\ ^ e\ Preis
\ geliefert

in allen Größen:

WM 8 WM
^ 30 Pfg . an . Handschuhe gestrickt und m Tnror .^ ^ir KklkMhkitsIumf non KaPtzk»

1535 in allen Größen von 50 P ^ . an.
HL Einer Wwe,

rasse 14.

Naether’s Reform!
Zu benutz, als

hoher Stuhl u.
als Fahrstuhl,
m. gross.Tisch,
reizend. Spiel-

- -j« ’-otp Vorrichtung u.

BSSifSSS»

Neugasse 14.

SSMFeinstes««gar.
6 onLeet -Reii 1,

Mchnluhis-Ansstelluns
A . Alex «, Smü

IO Säalgasse 10.
Großes Lager in Neuheiten, be¬

sonders in : Kinder - n . Puppen
Wagen , Sport -,Fracht « Kasten-
NAnaen, elegante Einrichtungen für
Kinder- und Puppen-Stuben, Kinder-
Tische, -Stühle, -Bänke, Schaukeln u.
Schaukelpferde, verstellbare Koßmos,
Klappstühle. , .. .

Um meiner werthen Kundschaft genügend
Neckinuna nu tragen, bitte ich um frühzeitiges
Aus suchm? Es ^lohnt. sich diese Ausstellung
anzusehen und stch von den prev-wurdigen
Gegenständen zu überzeugen.^ Billige feste Prerse.

Achtungsvoll
a . Maxi . IO Saalgasse 10.

Nüüliches Weihnachts-Geschenk
empfiehlt die Strickerei

lt Venbomgllffe ll , neden den§â m.
Gestrige Arbeitswesten, sehr stark, Mk 150 bis M den feinstem
^agdwesten. Gestrickte und gewebte Hosen kür Damen, Herren
und Kinder, sowie in Flanell und Bieber von 50 'Pfg. an. Normal-
und Stofshemden sür Damen und Herrrn 90 Pfg. Gestrickte ococre
für Damen und Kinder 60 Pfg. bis zu den feinstem -V°ndgestr'ck |
und Flanell-Röcke, sehr billig. Allerliebste gestrickte»nd g hackette
Kinderkleidchen und Schulterkragen, sowie sehr- starke St > oll,

4 Mg io 8oth volles Gewicht 38 Pf. Großes- ager genricilI
wollene Strümpfe mit doppelten Fersen. Spitz 30 Pfg. Socken2 Pfg. .- t+usstaSijr ** ' —1
1 Kohle«
§sr

werden
kann.

®to|t Aiisimihl in W -Mtt.

Neuheit ersten Ranges/
lriumphsüihl weit übertroffm durch

. tm «e, ^

S-ldttchötis-L/hsri-Iit«»der

1614

Eröffnung.
Cafe-Restaurant Baumann.

(ehemals : Ca « Holland)
Schillerplatz.

Sonntag, den 15. Dec. 1895.
WMm KUH teyrisGUi Bier.

hell und dunkel
per Krug 12 Pfg « WK

Caf6, Tliee , Cacao, Chocolade , Girogg,
Punsch etc.

Kalte und warme Küche zu jeder Tageszeit.
—-  Nur prima reine Weine.

Es empfiehlt sich bestens

206, Max Ba umann.

Rosinen,
Orangeat,
Corinthen,

, Hirschhornsalz,
empfiehlt

E.Hees jr. vorm.F. Strasburger,

Gerieb. Mandeln,
Citronat,
Sultaninen,
Rosenrvasser, 1860

Weilinalliisgesikmk
tBefundfieit und M dPceade.

Klrchaaste 28 , w fnulbtunnEuöt.

- AusverkaufV
aller Arten Uhren . Gold - u. Silber - »,
Mooren Herren - und Damen - ry]
Uhren in Gold, Silber, Stahl, Nickel,

i prima Werke, von 8 Mark am Große 8  ß
Auswahl in Regulateuren .KuckuckS-, ,4z
Wand - und Wecker-Uhren . Trau - ^
ringe von 3 Mark an. paaxtetten  r ^i
verschiedene Muster, "" t Beschlag, fÄj

Ivon6 Mark an. Ringt . Ketten, krochen . Ohr A*
I rinae Armbänder . Kreuzchen und Cravatten

■ su. Ll « , , :n ornftci Auswahl zu anerkannt oller- Hi

Ü5 *S Preisen. Einige Musikwerke zu Fabrikpreisen. ^

1%‘Blax̂ Sring.n 8
HjWV Michelsberg ™« ♦»

1 Me Wern
beliebig sortiert

- von 6 Flaschen an -

mit

Wortrvein , Sherry,

Madeira etc. 2065

W. Nicodemus&Co.,
MvkngeoMandtung.

Adelheidstrasse 21, Wiesbaden^

| Ne « eröffnet!
^Möbel -Lager

von Jean Meineoke

Schwalbacherstratze 32
Eingang durch den Gart en.

bl 1 ^ . Grosse Auswahl
R « !5e!r ®arnituren in Plüsch- und Kameltaschenbezugen,

ZULLLASSL»“".s
y. , + Grosse Auswahl -»*-- 4—*■«nitsgr

zu äußerst billigen Meisen.

F . a.annu «‘rl.

.5 verdeNer«! \
habe ich die Qualität ,»einer gebrannten Kaffees und -

1 empfehle denselben täglich frisch S'rf „ “"J,  I
Confect von 50 Pf. an. WeihnachtMchter m reicher,
Auswahl. Speisefett per Psd. von 38M am Marga - >
rine 50,60 u. 75 Pf . Täglich frrsche Sustraym^

WellMtraße ' Adolf Haybach , Wellritzstraße 22

Sattler , Grabenstraße 9,
empfiehlt seine selbst«erferftgten
Schulranzen «. Taschen-
Hand - und Rersekosser,
gewöhnlicheu. gestickte Hosen,
träger , Touristentaschen,
Ciqarrenetuis , Porte¬
monnaies , Plaidhüllen,

«und Spielpferden werden bestens besorgt. 1( -.
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ZU passende«
Weihnachts-Geschenken

empfiehlt das

‘Horb «, Soli - a , BBntg &WMnn - IhsGhSft
von

Karl WittlcIijMiclielsberg?
Ecke Gemeindebadgäßchen.

Korbsessel Uähständer und Handarbeitskörbe,
Blumentische «. -Stander , Klnmen - « . Manv-
körbe, Papierkörbr « . Wäschepuffs . Markt-
Körbe « . -Taschen , Servier - « . Flaschenkörbe,
Wasch- ««$» Reisekörbe , Damen - « nd Strick-
Körbchen, Ttzeelöffel - « . Schliisseikörbe, Messer-,
Fantasre- « . Knrnskörbe , Puppen - « . Kinder-
stnhle , Vmppengarnitnren und Puppen¬
wagen , Kervierbretter « nd Gemnrffchränke,
Salx - « nd Mehlfässer . Waschxnbsr « . Hütte« ,
DslMaaren « . Spahnkörbe zum Brennen und
Malen. Ferner alle Sorten Schwämme « . Fenster¬
leder , Zahn - und Haarbürsten » Kleider - und
Wichsbürsten , Besen und Borstenwaaren,
schöne Bürstengarnituren , Kämme , ächte
Schildplatt und Hornnadeln , Anffteck- und
Seitenkämmen , Reif - und Puppenkämme in
größter Auswahl und billigsten Preisen.

Neuanfertigungen, Bestellungen und Reparaturen
in eigener Werkstätte schnell und billigst in Korb- und
^iiferiüaaren. 1831

I
K

m

Lejsutliche irffimg! §
Die gefertigte Porträt-Kunstanstalthat, um unliebsamen!j£ij

Entlassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten
» .» Porträtmaler enthoben zu sein und nur, nm dieselbenW
f®! weiter beschäftigen zu können, für kurze Zeit und M
kW«ur bis auf Widerruf beschlossen, auf jeglichen Nutzen tzA,

oder Gewinn zu verzichten. WVjs» Wir liefern

©fÖP nnr 13 Mark!
^ als kaum der Hälfte des Werthes der bloßen Herstellungskosten̂

y ein Jloctröt in Ie0ensgtö|e §%
w

m
(Hrnllbild)

prachtvollem , elegantem , Schwarz-
Gold -Barockrahmen

CYa deffe« wirklicher Werth mindestens 6V Mark ist' KV!»
J® Wer daher anstrebt, sein eigenes, oder das Porträt §1$
M seiner Frau , seiner Kinder, Eltern, Geschwister, oder anderer
LIL theuerer, selbst längst verstorbener Verwandte, der Freunde - Y«

machen zu lassen, hat blos die betreffende PohotographieM
gleichviel in welcher Stellung , einzusenden und er- tÄ<i

bTS  hält in 14 Tagen ein Porträt , wovon er gewiß aufs {Ci
äS Höchste überrascht und entzückt sein wird. ^

Die Kiste zumPorträt wird zumSclbstkostenpreiseberechnet. Ad
£5 Bestellungen mit Beischluß der Photographie, welche mit xY!

dem fertigen Porträt unbeschädigt relournirt wird, werdenW
-Ad nur bis auf Widerruf zu obigem Preise gegen Post-
gjj Verschluß(Nachnahme) oder vorheriger Einsendung .des 2*5

Betrages entgegengenommenvon der s®
M Porträt >Kunst - AnstaIt Ml
Jgj „Kosmos " &3

Mten , Martahilferstratze 116.
Für vorzüglichste, gewissenhafteste Ausführung und ^

eg *naturgetreuester Aehnlichkeit der Pprträts wird Garantie l®
M geleistet. M
oj Massenhafte Anerkennungs- und Danksagungsschreiben

iegen zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf.
gyi Weihnachtsaufträge werde» noch 6 Tage vor ^
^ Weihnachten ausgeführt. 878^

Achtung!
PelMaaren Ausverkauf.

Bon jetzt bis Weihnachten werden fämmtlichc Pelz
waaren als: Muffen , Herren- «. Damen-Krag »
Herren- «. Damenpelzmützen. Boas , Colliers , g-utz
sacke, Bettvorlagen re. ytm Selbstkostenpreis abgegeben, gleich¬
zeitig empfehle mein Hut « » . Mützenlager zu den billigsten
Preisen. 8769

Achtungsvoll

II . Jannasch , Kürschner,
_ Michelsberg 4.

! ! ! Achtung
Jedem Schweinebesitzer rathe ich einen Ver¬

such zu machen mit dem von vielen landwirthschaftlichen
Autoritäten empfohlenen

Ichweine-Mall- und Ireßpnlver
der Löwen -Apotheke zu Kirchheimbolanden.

Niederlage bei A . Crafz , Drogerie,
Wiesbaden , und 11 ». Schilp , Drogerie
iu Erbenheim . 3804

! T ?4- ♦ 4-

MMßrch
29 E Bücking, MmdtWe29.

Uhren -, © old - i>. Silfeerwaaren -MamUnng
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

Uhren & Schmucksachen aller Art
Grösste Answahl . — Billigste Preise.

, - - !

In der ersten Etage im Cbrlst-
mann Neubau, Ecke Webergasse
und Kl. Burgstraße, empfehle

Teppiche,
|2060 aller Arten, in allen Größen.

Portieren
zu Fenster- und Thür-Borhängen.

Gardine»
in Englisch Tüll und Spachtel.

Steppdecken
in Baumwolle — Wolle — Seide —

sehr bissig.
«Sullas Möses,

früher Theichader der Firma
8 . Guttmann &,  Co .,

Kl. Burgstraffc 11, Ecke Webergaffe.

^Wick für jiulg! »nd MckhmmkklD
Kein praktischeres j« g

Weihnachts-Geschenk W
• fl dürfte es geben, als das im Berlage der Straßburger
u Druckerei und Beriagsanftalt erschienene, durch jede

Twaaaaa

M5. 5 Mark pro Ouartal
bei allen deutschen Postanstaltcn, Mil* «j.

„SerUner Neueste Nachrichten"
Unparteiische Zeitung.

= 2mal täglich . ~
Redaktion und Expedition: Berlin SW., Königgrätzer Straße 42,

Buchhandlung zu beziehende

Kausftaum-Krmier
Dasselbe

von
gibt in

B Klaren!
fesselndem Plauderrone

m
m
m

eine Fülle | j
nützlicher Rathschläge. Aus der stattlichen Zahl von Kapiteln »»
seien nur die folgenden Hervorgeboben: Ueber das Anrichten, Bi
Kunst- und Schaugerichte, über den Braten, über die y
Bouillon, Beigerichtc, Beschaffenheit der Speisekammer, ein »»
Kapitel über das Einmachen, über die Wintervorräthe, die äkSE
Heizung, den Wäscheschrank, das Scheuerfcstu s. f. ^

Das schöne Werk, das in Prachteinband nur 3 M . ««
kostet, wird dem aufmerksamen Ehemann, der die Gattin
damit überrascht, auch über die Festtage hinaus angenehme U
Stunden bringen. 381b ^

Schnelle, ausführliche und un¬
parteiische politische Bericht¬
erstattung. —- Wiedergabe fiter-
essirender Meinungsäuberungen
der Parteiblätter aller Rich¬
tungen. — Ausführliche Par¬
laments - Bericht. - Treffliche
militärische Aussätze. — Inter¬
essante Lokal-, Theater- und
Gerichts- Nachrichten. — Eili¬
ge,endste Nachrichten überMusik,
Kunst und Wissenschaft— Aus¬
führlicher Haudelstheil. — Voll¬
ständigstes Kursblatt . — Lot¬
terie-Listen« — Personal - Ver¬
änderungen in der Ariree,
Marine und Civil-Verwaltung
sofort und vollständig.

8 (Gratis -)Beiblätter:
1. „Deut cher Hausfreund ' , ill.

Zeiischrv 18Drucks.,lvöchentl.
2. „Jllustrirte Moveu-Zeilung", '

8 seitig mit Schnittmuster,
monatlich.

3. »Humoristisches Echo", wöch.
4. . Verloosungs. Blatt ", zehn¬

tägig.
5. „Landwirthschaftl. Zeitung",

wöchentlich.
6. „Die-Hausfrau", wöchentlich.
7. „Produkten- u.Waar.-Markt-

Bericht" . wöchentlich.
8. „Teutscher Rechtsspiegel',

Sammlung »euer Gesetze u.
Reichsgerichts-Entscheidungen,
nach Bedarf.

Feuilletons, Romane und Novellen
-er hervorragendste « Antoren.

Anzeigen in den Berliner Neuesten Nachrichten
haben vortreffliche Wirkung!

Preis für die ögespaltene Zeile 4u Pfg.

Auf Wunsch Probe-Nummern gratis und franko!
X0 %0 \ 0 %0 %0 \ 0 %* \ 0 \ *

Karl Fischbach
Uaiaggasse 8.

Empfiehlt seine große Auswahl, nur eigenes Fabrikat.
WM " Anfertigung nach Bestellung.

Nadelschirme
1874 von den billigsten bis zu den feinsten.
Reparaturen und Ueberziehen schnell«. billig.

Prima Mandeln,
Citronat , Orangeat , Corinthen , Sultaninen,
Ammonium , Pottasche billigst bei

H « loo ^ Ästclaf .,
1925_ Metzgergaffe 5._
! ] ill ®«* Hl a^cr  siuden Sie in grötßer Aus

wähl zu den billigsten Preisen bei
Uhren
Uhren
Uhren

Fr. Kappler,
30  Mchklsdttg 30,E

vis- a-vs der Synagoge.

Prima OaaW Gngtischleder-Hosen
zu staunend billigen Preisen.

Englisck)leder am Stück sowie Reparaturen in meiner
eigenenSchneiderwerkstatt imHause werden billigst berechnet.

i Ä. Görlach, Ü Metzergchk 16.
Wein ©,

Bringe meine Wciffwcine per Flasche von 55 Pfg. anfangend,
sowie vorzügliche deutsche Rothweine per Flasche von 1 Mk.
an , iu empfehlende Erinnerung. Bei Mehrabnahme Preis¬
ermäßigung.

II . Hirsch , KltiGr. 13.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Auf Bestellung komme ins Haus.
lAvWk Fwifop, Goids-asse 15.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantirten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne M . 500,000 , 300,000
200,000 , 100,000 , « 0,000 , 80,000

40,000 u. s. w»
wMEüag Jedes zweite Loos gewinnt,

Wachste Ziehung am 9. und
19. Januar 1896,

Originalloose inel. Deutscher Reichsstempelsteuer
M. 22.—, M. 11.—, M. 5.50, M. 2.75.

Amtliche Pläne, aus welchem alles Nähere ersicht¬
lich, versende aus Wunsch im Voraus gratis.

G. Meinecke, Braunschweig.
3L3b
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Verkleinerte Abbildung von
e« . 400 Illustrationen.

„Lackowitz , Der kleine Brehm4,
ca.  1000 Seiten stark.

Verkleinerte Abbildung des „Buch der Erfindungen*

534 Illustrationen , kleb er 1000 Seiten stark»

VrachteinbSndr in Gan;-re,nen. zeeiKon-Kormat.
!-id, äte nach-Inhalt und MuSttathma jit Sn, «bnftcn Gaben für bei, W-ihna« IS,iich und fich zu G-Ich-nlen ,u- Jung UN» » »
«de Alleinvertrieb üb-rn-mm-n „nS sind beide Wer,, zum ^

qgry Tonngspretee von je 4  Mark
■ “ CÄ Sy ^ VS & W P°-.° meb--erpallm.. . llulere,-mmllich-n «, -ntur-n »-fern das Eremplar!°r M, . .- 0 Pi.

ta *H°"'- pit fejtbiti»* des„Wiesbadmer Gmeral Aiiitigns",
2 ® Marktftratze 2 ®. __

'Nr. 295. Mittwoch Wiesbadener GeirerabAnzeiger.

10500'
Seiten Text kann die

'Welt wissen,
dass Jemand
etwas Gutes
zu verkaufen
hat , wenn er

den Besitz
desselben nicht

anzeigt.
„Vanderbilt."

Gebrödsr Esser , Aachen,
’Rheinisch. Tuch- Versand- Geschäft.
Süirecter Versant ^ ^ *n Private ru j
Fabrikpreisen . KsmmySPn,

Cheviot. / \ Tucäi,
Buskskin, | AaChGIl . I Pal0t5t’

Durchaus \ / reell » billige!
Bezugsquelle . \ /  Nur bewährt «!
sol . Fabrikate .\ . Reichhaltige
Muster -Auswahl sofort franco

gegen franco ohne Kauf Verpflichtung.
Prima Empfehlungen.

«WWW«
ä Flacon Mk. 1.— in WiesbadenI). Fr. Thümmel.
wSaasse 3, und Kuss L Franz. Kirchgasselj

jtfn unäere«freier/
Statt IO Hark tttr 4
liefern wir unfern Lesern jedes der nachstehenden Geschenkwerke als:

„Weihnachts-Prämie^
Der Weine Brehm.

Herausgegeben von W. Lackowitx.

Buch der Erfindungen.
Herausgegeben von Dr. Heinr Samter.
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Sportwagen

Leiterwagon

Sandwagen

Fr acht wagen
etc.

Pferdebahnen

Eisenbahnen

Schaukelpferde

Reitpferde

Steckenpferde
Sfimmtliche
Felithiere

Schaukeln

Croquett
Lawn-Tennis

Tivolis

Anker*
Steinbaukasten

Turn - Apparate.
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Grösste Auswahl in allen Arten J*uppen.
Sämmtliche Puppen-Artikel einzeln.

Spielwaaren- und Puppenlager
von

Heinr . Lauten.
Wr, 2, Ecke der Häfnergasse.

Zu den kommenden Festtagen empfehle ich mein mit allen
Neuheiten meiner Branche ausgestattetes Weihnachts -Lager zu
den billigsten nnd jeder Concurrenz die Spitze bietenden Preisen.

Indem ich zur Besichtigung meiner Ausstellungen höflichst
einlade, empfehle ich dieselben einem Jeden , der sich für den
gegenwärtigen Stand der Spielwaaren -Industrie interessirt,
auch wenn eine directe Absicht zum Kaufe nicht vorliegt.

All« Reparaturen an sämmtlichen Puppenarten werden prompt und
billigst ausgeführt.

Erbitte mir evt. Reparaturen baldigst zukommen zu lassen.

Spocialität:
Gesellschafts¬

und
Beschäftigungs-

Spiele.

Festungen.

Kaufläden

Pferdeställe

Packhäuser

Theater

Puppenstuben
Küchen

Puppenmöbel

Complette
Einrichtungen

für
Puppenstuben

und
-Küchen

Militär-
Requisiten

Trommeln.

1Laterna magica

Rabatt020Mit 0

Weihnachts - Ausverkauf ! j
um den noch enorm grossen Vorrath fertiger

Herren- und Knaben-Paletots, I Herren- und Knaben-Anzüge,
Herren? und Knaben-Pelerin-Mäntel, 1 Herren- und Knaben-Hosen und-Westen,

Herren- und Knaben-Joppen aller Arten,
chlafrö crr

rasob zu räumen, verkaufen denselben von heute an bis zu Weihnachten mit 20 o Rabatt.Gebrüder Süss,
am Kranzplatz. 1829

j Preisgekrönt 1895. M. Aabel ’s M . Aabel 's : DlB« t- WaSCM 1
U 91. Aafoel:
ch Das elegante Garnieren
* - re vrtf * fiov . Eine Sammlung erprobter Rezepte zur

Bereitung von Weihnachtsbäikereieu,
rhee , Kaffee , Kuchen «u» Porte«

oäckereien

Preis 50 Pfennig.

$ (Anrichten)
der Speisen.

M Rit fein-tol. Abbildungen und genauem
P Text.

Preis 3 Mark.

Schnellküche.
Eine Sammlung rasch her«
zustellender warmepSpeisen

und Getränke.
Preis 1 Mark

Hauskonditorei. (Schnellwäsche)
in der Haushaltung

von J . Bauer.
Preis 50 Pfennig.

Enthält : Die Kunstwäsch- in ganz. u.
g-tr. Zustande. Die Fleitenreimgung.
Die Appretur. Federnfärberei. Hand¬

schuhwäscherei ic.

I Regensburg , erschienen in der Slahl -schen Verlngs -Bucbhandl ung .. -- . P

5ie SöOTPfnbnkntiitn.^
Ein Handbuch fükMetzger, ft
Gast- und Privathäustk. P
BründlicheAnweisungüber Zubereitung ^

von Würsten aller Art,c . :c. 3K
Von H . Schwarz . D

Preis 1 Mk. ^

zu verkaufen
MoriNftrast« I Hth. 1

looo
schicdene überseeische 2,50 2». ,
120 bess. europäische 2,50 M-

G - Zechmeyer , Nürnberg-.
Satzp reisliste gratis._ "ES——

. . .MWWsM
3936 ^ Ikann ein Mädchen ein
-X ‘ mitbewohnen. °ov ■

Rotationsdruck
F
s5 @ ässs *% ,....,c  r “MM LLi'rLL """""
riedrich Hannemann:  sür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren,.  sur °en ^ nierarrnr̂ . ^ a

i
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